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Bekanntmachung 
der Allgemeinen Schulordnung 

(ASchO)

Vom 7. August 1979

Nachstehend wird der Wortlaut der Allgemeinen 
Schulordnung (ASchO) vom 2. Oktober 1973 (GVB1 
S. 535, ber. 1974 S. 426) in der vom 1. August 1979 an 
geltenden Fassung bekanntgemacht.

Die Neufassung ergibt sich aus den Änderungen 
durch

a) die Verordnung vom 6. Dezember 1974 (GVB1 S. 812),

b) die Verordnung vom 4. Juni 1975 (GVB1 S. 151),

c) die Verordnung vom 17. Juli 1976 (GVB1 S. 311),

d) die Verordnung vom 5. April 1978 (GVB1 S. 178),

e) die Verordnung vom 22. März 1979 (GVB1 S. 86).

München, den 7. August 1979

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. M. Berghofer-Weichner 
Staatssekretärin
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Allgemeine Schulordnung (ASchO) 
in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 7. August 1979
A u f G ru n d  des A rt. 5 A bs. 2 des G ese tzes ü b e r  d as 

E rz ie h u n g s -  u n d  U n te r ric h ts w e se n  (EUG) vom  9. M ärz  
1960 (GVB1 S. 19), z u le tz t  g e ä n d e r t  d u rc h  G ese tz  vom  
15. J u l i  1977 (GVB1 S. 349), d es A rt. 28 A bs. 2 N r. 1 des 
V o lk ssch u lg ese tzes (VoSchG ) in  d e r  F a ssu n g  d e r  B e ­
k a n n tm a c h u n g  v o m  2. M ai 1977 (GVB1 S. 239), z u le tz t 
g e ä n d e r t  d u rch  G ese tz  vom  19. J u n i  1979 (GVB1 S. 139), 
des A rt. 1 A bs. 4 des S o n d e rsc h u lg ese tze s  v o m  25. J u n i  
1965 (GVB1 S. 93), z u le tz t g e ä n d e r t  d u rc h  G ese tz  vom  
24. M ai 1978 (GVB1 S. 201), d e s  A rt. 13 A bs. 3 u n d  4 des 
G ese tzes ü b e r  d as b e ru flic h e  S ch u lw esen  v om  15. J u n i  
1972 (GVB1 S. 189), z u le tz t g e ä n d e r t  d u rch  G ese tz  vom  
11. A u g u s t 1978 (GVB1 S. 527), u n d  d es A rt. 6 A bs. 4 
u n d  des A rt. 9 Abs. 4 d es S ch u lp flich tg ese tze s vom  
15. A p ril 1969 (GVB1 S. 97), z u le tz t g e ä n d e r t  d u rc h  G e ­
se tz  vom  13. J u n i  1978 (GVB1 S. 313), e r lä ß t  d a s  B a y e ­
rische  S ta a ts m in is te r iu m  fü r  U n te r r ic h t  u n d  K u ltu s  
fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

Inhaltsübersich t
Art. 131 Abs. 1 m it 3 der V erfassung des F re is taa tes  B ayern
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A b s c h n i t t  I
Allgemeines

§ 1
G eltungsbereich

(1) D iese A llgem eine S chu lo rdnung  gilt, sow eit im  
folgenden n ich ts anderes bestim m t w ird, fü r  alle 
s taa tlichen  un d  kom m unalen  S chulen  sow ie fü r 
staa tlich  an e rk an n te  E rsa tzschu len  m it dem  C h arak ­
te r  e in e r ö ffen tlichen  Schule (A rt. 21 EUG).

(2) ‘F ü r  p riv a te  E rsa tzschulen , die n ich t staa tlich  
an e rk a n n t sind, g ilt diese A llgem eine Schu lo rdnung  
im  R ahm en des A rt. 9 Abs. 2 B uchst, b  un d  A rt. 10 
EUG, insbesondere ih re  §§ 3, 10, 12 Abs. 1, § 14 (fü r die 
D auer d e r Schulpflicht), § 16 Abs. 1 Satz  1, § 19 (fü r die 
D auer d e r Schulpflicht), §§ 21, 38 Abs. 1 m it 3 und  
§ 82. äF ü r p riv a te  E rsa tzschulen , die staa tlich  an e r­
k an n t sind, g ilt diese S chu lo rdnung  im  übrigen  im  
R ahm en des A rt. 20 Abs. 2 EUG.

§ 2
E rgänzende B estim m ungen

Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und K ultus 
e rläß t im  R ahm en  d ieser S chu lo rdnung  fü r einzelne 
S chu la rten  und  A usb ildungsrich tungen  ergänzende 
B estim m ungen.

§ 3
A ufgaben  d e r Schulen

(1) A lle Schulen  haben  im  R ahm en der in der V er­
fassung des F re is taa te s  B ayern  festgeleg ten  B il­
dungsziele insbesondere die A ufgabe
— W issen, F e rtigke iten  u n d  F äh igkeiten  zu v e rm it­

te ln
— zu selbständigem  U rte il und  e ig en v e ran tw o rt­

lichem  H andeln  zu befäh igen
— zu F re iheit, T o leranz und  A chtung  vor anderen  

M enschen zu erziehen
— fried liche G esinnung  im  G eist d e r V ö lkerverstän ­

digung zu w ecken
— ethische N orm en, k u ltu re lle  und  religiöse W erte 

v ers tän d lich  zu m achen
— die B ere itschaft zu  dem okra tischer V eran tw or­

tung  und  politischem  H andeln  zu w ecken
— zu r W ahrnehm ung  von R echten  und  P flich ten  in 

d e r G esellschaft zu befäh igen
— über die B edingungen der A rbeitsw elt zu o rien ­

tieren .
(2) D ie besonderen  A ufgaben  d e r einzelnen  S chu l­

a rten  ergeben  sich aus den  Schulgesetzen und  den e r ­
gänzenden B estim m ungen.

§ 4
O rdnung  des Schullebens

(1) Die A ufgaben der Schule  e rfo rd e rn  die v e r tra u ­
ensvolle Z usam m enarbeit a lle r B eteilig ten .

(2) Politische W erbung  d u rch  W ort, Schrift, B ild 
oder Em blem , T ragen  von P arte iabze ichen  sow ie p a r ­
teipolitische T ä tig k e it sind  n u r  au ß erh a lb  des U n te r­
rich ts und  schulischer V eran sta ltu n g en  sowie au ß e r­
halb  des Schulbereichs zulässig.

(3) 'A lle  B eteilig ten  sind  fü r die pflegliche B e­
hand lung  der E in rich tungs- und  A usbildungsgegen­
stände und  fü r die S au b erk e it des Schulgebäudes, des 
Schulgrundstücks und  d e r sonstigen im R ahm en

schu lischer V eransta ltungen  besuch ten  E in r ic h tu n ­
gen v e ran tw ortlich . 2S chu ldhafte  V eru n re in ig u n g en  
und  B eschädigungen  v e rp flich ten  zum  S ch ad en e rsa tz  
und  können  O rdnungsm aßnahm en  nach  sich  z iehen .

(4) Die H ausordnung  ist e inzuha lten  (§ 43 A bs. 4). 
§ 5

B egriffsbestim m ungen
(1) P flich tschu len  sind  nach  A rt. 1 A bs. 3 des 

Schulpflich tgesetzes die V olksschulen, B eru fssch u len  
und  Sonderschulen .

(2) „S ch u la rt“ im  S inne d ieser S ch u lo rdnung  (z. B. 
V olksschulen, B erufsschulen , R ealschulen , G y m n a ­
sien) is t die B ezeichnung fü r Schulen  m it g le ichen  
B ildungszielen.

(3) „A usb ildungsrich tung“ im  S inne d ieser S c h u l­
o rdnung  kennzeichnet in n e rh a lb  e in e r S c h u la r t die 
Schulen  oder A bte ilungen  von Schulen  m it e in em  ge­
m einsam en besonderen  S ch w erp u n k t des L e h rp la n s  
(z. B. m a th em atisch -n a tu rw issen sch aftlich es G y m n a­
sium , B eru fsfachschu le  fü r H ausw irtschaft).

(4) „F ach rich tung“ im  S inne d ieser S ch u lo rd n u n g  
kennzeichnet in n e rh a lb  e in e r A u sb ild u n g srich tu n g  
e in e r S ch u la rt alle Schulen  m it g le ich a rtig e r fa c h ­
licher Z ielsetzung (z. B. T echn ikerschu le  fü r  E le k tro ­
technik).

(5) A ufw an d s träg e r sind
a) bei ö ffen tlichen  G ym nasien  und  R ea lschu len  der 

T räg e r des Sachaufw ands nach  dem  S ch u lf in a n ­
zierungsgesetz,

b) bei beru flichen  Schulen der T räg e r des S c h u la u f­
w ands nach  dem  G esetz über das be ru flich e  
Schulw esen,

c) bei V olks- und S onderschulen  der T rä g e r  des 
S chu lau fw ands nach  dem  V olksschul- un d  nach 
dem  Sonderschulgesetz.

A b s c h n i t t  I I
Aufnahme, Schulwechsel, Austritt

§ 6
A ufnahm e in die Schule

(1) 'D ie A ufnahm e der S chü ler erfo lg t zu  B eginn 
des Schu ljah rs oder des sonstigen A usb ildungsab ­
schnitts. "Sonst w erden  Schüler n u r  aus w ichtigen 
G ründen  aufgenom m en. "Für die A u fn ah m e in 
P flich tschu len  b le iben  das S chu lp flich tgese tz  und  
seine A usführungsbestim m ungen  u n b e rü h rt.

(2) 'In  Schulen, die keine P flich tschu len  sind, w er­
den S chü ler n u r d an n  aufgenom m en, w en n  sie die 
deu tsche S prache  in  W ort un d  S ch rift so w e it b e h e rr ­
schen, daß sie dem  U n te rr ich t folgen können . "Die 
üb rigen  A ufnahm evorausse tzungen , A u fn ah m ev e r­
fah ren  und  P robezeit w erden  fü r  die einzelnen  
S ch u la rten  besonders geregelt. "Die E n tscheidung  
ü b er die A ufnahm e in eine öffen tliche Schule  obliegt 
dem  Schulleiter.

(3) 'D ie E rz iehungsberech tig ten  und  d ie  v o lljä h r i­
gen S chüler haben  das R echt, S chu lart, A usb ildungs­
rich tu n g  un d  F ach rich tu n g  zu w ählen , sow eit es sich 
n ich t um  P flich tschu len  h an d e lt; es b e s te h t kein 
R ech tsansp ruch  au f A ufnahm e in eine b estim m te 
Schule. "Falls ein S chü ler aus besonderen  G ründen
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e in e r  a n d e re n  S chu le  d e r  g le ichen  A u sb i ld u n g s r ic h ­
tu n g  zugew iesen  w ird , m u ß  sie in  z u m u tb a re r  E n t f e r ­
n u n g  von d e r  W o h n u n g  des Sch ü le r s  liegen.

§ 7
Ü b e r t r i t t  in  e ine  a n d e re  Schu le

(1) 'S c h ü le r  a n d e re r  als  P f l ich tsch u len ,  die e ine  
Jah rg a n g ss tu fe  (A usb i ldungsabschn it t )  m i t  Erfo lg  
besucht haben , k ö n n e n  zu B eg inn  des fo lgenden  
S ch u ljah rs  (A u sb ildungsabschn itts )  in die nächste  
Jah rg a n g ss tu fe  (A usb i ldungsabschn it t )  e in e r  a n d e ­
ren  Schule  d e r  g le ichen A u sb i ld u n g s r ic h tu n g  u n d  
F a c h r ic h tu n g  ü b e r t re ten .  "Der Ü b e r t r i t t  e ines  S c h ü ­
lers  in e ine  a n d e re  S c h u la r t  g e sch ieh t  n ach  M aßgabe  
de r  e rg än zen d en  B es t im m u n g en .  ‘Bei e in em  Ü b e r t r i t t  
in n e rh a lb  d e r  g le ichen S c h u la r t  an  e ine  S chu le  a n d e ­
r e r  A u sb i ld u n g s r ich tu n g  u n d  F a c h r ic h tu n g  k a n n  fü r  
e inzelne A u sb ild u n g s r ich tu n g en  u n d  F ach r ich tu n g en  
g e fo rd e r t  w erd en ,  d aß  d e r  S c h ü le r  d u rc h  P rü f u n g  
b in n en  an g em e ssen e r  F r i s t  d en  N achw eis  e rb r in g t ,  
d aß  er dem  U n te r r ic h t  in  d e r  n eu en  A u sb i ld u n g s r ic h ­
tu n g  u nd  F a c h r ic h tu n g  folgen k ann .  'D er  Ü b e r t r i t t  
aus  e in e r  n ich t  s taa t l ich  a n e rk a n n te n  S ch u le  in e ine  
öffentliche  o d e r  s taa t l ich  a n e rk a n n te  Schu le  setzt 
voraus, d aß  d e r  S ch ü le r  die A u fn a h m e v o r a u s s e tz u n ­
gen  e r fü l l t  u n d  w ä h re n d  e in e r  P ro b eze i t  die e r f o rd e r ­
lichen K en n tn is se  nachw eist .

(2) W äh ren d  des S ch u l jah rs  o d e r  des sonstigen 
A u sb ild u n g sab sch n i t ts  is t d e r  Ü b e r t r i t t  n u r  zulässig, 
w en n  e r  d u rc h  w ich t ig en  G ru n d ,  in sb eso n d ere  d u rch  
W ohnsitzw echset,  v e r a n la ß t  ist.

(3) Is t gegen e in en  S ch ü le r  w egen  e in e r  V e r fe h ­
lu n g  eine U n te r s u c h u n g  anhän g ig ,  so ist d e r  Ü b e r t r i t t  
n u r  zulässig, w en n  die b ish e r  b esu ch te  S chu le  b e s tä ­
tigt, daß ein A u ssch luß  gem äß  § 41 vom B esuch  d e r  
au fn e h m e n d e n  Schu le  n ich t  zu e rw a r t e n  ist.

§ 8
B een d ig u n g  des Sch u lb esu ch s

(1) Bei d en  S ch ü le rn  a n d e re r  als P f l ich tsch u len  
en d e t  d e r  S ch u lb esu ch
a) d u rch  A ustr i t t ,
b) d u rch  N ich tb es teh en  e in e r  P robezei t ,  es sei denn, 

daß  d e r  S ch ü le r  in e ine  a n d e re  J a h r g a n g s s tu f e  zu ­
rü c k v e rw ie se n  w ird ,

c) d u rch  A u sh ä n d ig u n g  des A bschlußzeugnisses ,  
sp ä te s ten s  ab e r  m it  A b lau f  des S chu ljah rs ,  in 
dem  die A b s c h lu ß p rü fu n g  b e s ta n d e n  w ird ,

d) m i t  A b la u f  des S chu ljah rs ,  in d em  ein S ch ü le r  die  
E r lau b n is  zum  V o rrü ck en  in  die n äch s te  J a h r ­
g an g ss tu fe  n ic h t  e rh a l te n  o d e r  die A b s c h lu ß p rü ­
fu n g  n ich t  b e s tan d en  h a t  u n d  ein W iederho len  
n ich t  m e h r  zulässig  ist,

e) d u rch  E n tlassung ,
f) durch  Ü b ersch re i tu n g  d e r  H öchstau sb i ld u n g sd au er .

(2) 'T r i t t  e in  S ch ü le r  au s  e in e r  Schu le  a u s  (Absatz  1 
Buchst, a), so m u ß  e r  von d en  E rz ieh u n g sb e rech t ig ten  
schr if t l ich  ab g em e ld e t  w erd en .  "Volljährige S ch ü le r  
m elden  sich se lbst  ab.

(3) D er L e i te r  de r  zule tz t  b esu ch ten  S ch u le  h a t  die  
E rfü l lu n g  d e r  S chu lp f l ich t  zu ü b e rp r ü fe n  u n d  gege­
b enenfa l ls  die zus tän d ig e  S ch u lau fs ich tsb eh ö rd e  zu 
vers tänd igen .

A b s c h n i t t  I I I
K lassen  und andere U nterrichtsgruppen,

U nterrichtsfächer, S tu n d en ta feln  und L ehrpläne, 
U nterrichtszeit, Ferien  und L ern m ittel

§ 9
K lassen  u n d  a n d e re  U n te r r ich tsg ru p p en ,

D a u e r  d e r  A u sb ild u n g
(1) D e r  U n te r r ic h t  w i rd  in d e r  Regel n ach  J a h r ­

g a n g ss tu fen  in  K lassen  e rte il t ,  die fü r  ein S c h u l ja h r  
geb ilde t  w e rd e n ;  die e rg än z e n d e n  B es t im m u n g en  
k ö n n en  s ta t t  dessen  d en  U n te r r ic h t  in H a lb ja h r e s ­
z e i t r ä u m e n  u n d  in a n d e re n  G ru p p ie ru n g e n  (z. B. 
K u rsg ru p p e n )  vorsehen .

(2) Die e rg än z e n d e n  B es t im m u n g en  rege ln  die 
A u sb i ld u n g sd au e r ,  sow eit  diese n ich t  gesetzlich v o r ­
gesch r ieb en  ist.

(3) ‘Die e rg än zen d en  B es t im m u n g en  k ö n n en  im 
R a h m e n  d e r  gese tz lichen  R eg e lu n g en  V orschri f ten  
ü b e r  die M in d es t-  u n d  H ö ch s ts tä rk e  von  K lassen  u n d  
a n d e re n  G ru p p ie ru n g e n  tre ffen .  '"Wahlpflichtfächer, 
W ah lfäch e r  u n d  A rb e i t sg em e in sch a f ten  d ü r fen  an  
s ta a t l ich en  S ch u len  m i t  A u sn a h m e  d e r  S o n d e rs c h u ­
len  u n d  d e r  w e i te r fü h re n d e n  S ch u len  fü r  B eh in d e r te  
n u r  an g eb o ten  w erd en ,  w en n  m in d es ten s  zw ölf S c h ü ­
le r  d a r a n  te i lnehm en . “Diese M in d es tzah l  g ilt n ich t 
f ü r  d en  In s t ru m e n ta lu n te r r ic h t .  “A us b eso n d eren  
G rü n d e n  k a n n  sie n ach  M aßgabe  d e r  e rg än zen d en  
B e s t im m u n g en  u n te r s c h r i t t e n  w erd en .  "U n te r r ich t  in 
W a h lf ä c h e rn  k a n n  au ch  fü r  S ch ü le r  m e h r e re r  S c h u ­
len  g e m e in sam  d u rc h g e f ü h r t  w erd en .  "Gesetzliche 
V orschrif ten ,  w e lche  e ine  a n d e re  K la s s e n -  oder  
G ru p p e n s tä rk e  vorsehen ,  b le iben  u n b e rü h r t .

(4) Die V o rau sse tzu n g en  fü r  zusätz lichen  S o n d e r ­
u n te r r ic h t  (z. B. f ü r  L eg as th en ik e r)  w e rd e n  in d en  e r ­
g än zen d en  B es t im m u n g en  festgelegt.

§ 10
U n te r r ich ts fäch e r ,  A rb e i tsg em e in sch a f ten

(1) Die U n te r r ic h t s fä c h e r  s ind  en tw e d e r
a) P f l ic h t fä c h e r  o d e r
b) W ahl P flichtfächer oder
c) zusä tz liche  W ahlfächer .

(2) D er  U n te r r ic h t  in P f l ich t fäch e rn  m u ß  von a llen  
S c h ü le rn  b esu ch t  w erden ,  sow eit  in  d ie se r  S c h u lo rd ­
n u n g  oder  au f  G ru n d  a n d e re r  R ech tsv o rsch r i f ten  
k e ine  A u sn a h m e  vo rg eseh en  ist.

(3) 'Bei W ah lp f l ich tfäch e rn  b e s teh t  die Möglichkeit,  
zw ischen  m e h r e re n  F ä c h e rn  zu w äh len .  "Der Besuch  
des e in m a l  g e w ä h l te n  W ah lp f lich tfachs  u n te r l ieg t  
d en  g le ichen  B e s t im m u n g e n  w ie  d e r  B esuch  eines 
Pflichtfachs. “D as W ahlpf lich tfach  k a n n  w ä h re n d  
des S ch u l jah rs  n u r  in  b eso n d eren  A u sn ah m efä l len  
m i t  G en e h m ig u n g  des S ch u lle i te rs  gew ech se l t  w e r ­
den.

(4) 'B ei W ah lfäch e rn  k ö n n e n  die E rz ie h u n g sb e rech ­
tig ten , bei v o l l jäh r ig en  S ch ü le rn  diese se lbst  ü b e r  die 
A n m e ld u n g  zum  U n te r r ic h t  en tsche iden .  "Über die 
Z u la ssu n g  en tsch e id e t  d e r  S ch u lle i te r  nach  d en  gege­
b en en  V erhä l tn issen .  “D er Besuch e ines W ahlfachs 
d a r f  w ä h r e n d  eines S ch u l jah rs  n u r  m i t  G en eh m i­
gu n g  des S chu lle i te rs  a b g eb ro ch en  w erd en .  “D er  G e ­
n e h m ig u n g  b e d a r f  au ch  d e r  W echsel von  e inem  
W ah lfach  in  ein  a n d e re s  W ah lfach  w ä h re n d  des 
S chu ljah rs .  "Zeigt ein  Schüle r  im  W ahlfach  m a n g e l­
h a f te  L e is tu n g en  o d e r  ist sein V e rh a l t e n  e rn s th a f t  zu 
b e a n s tan d en ,  so k a n n  e r  vom  S ch u lle i te r  von d e r  w ei-
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te ren  T eilnahm e ausgeschlossen w erden. 6E r kann  
auch ausgeschlossen w erden , w enn  seine L eistungen  
in  einem  P flich tfach  oder in e inem  W ahlpflich tfach  
eine w eitere  B elastung  verb ieten .

(5) 'D ie B estim m ungen  fü r W ahlfächer gelten  auch  
fü r  fre iw illige  A rbeitsgem einschaften . "Ab der 
10. Jah rg an g ss tu fe  k an n  die T eilnahm e an A rbeitsge­
m einschaften  vorgeschrieben w erden . ''H ierbei können  
m ehrere  A rbeitsgem einschaften  zu r W ahl gestellt 
w erden.

(6) F ü r  das A usbildungsziel der Schule besonders 
w esen tliche F äch er können  u n te r  d e r B ezeichnung 
K ern fächer oder S ch w erp u n k tfäch e r besonderen  B e­
stim m ungen  u n te rw o rfen  w erden.

(7) 'N eben  oder anste lle  von A usb ildungsveran ­
s ta ltungen  nach  A bsatz 1 m it 6 k an n  u n te r  B erück ­
sichtigung des A usbildungsziels auch eine fach p rak ­
tische A usbildung  vorgeschrieben  w erden . 2N ach 
M aßgabe der e rgänzenden  B estim m ungen  können  
P ra k tik a  oder A n erk en n u n g sjah re  gefo rdert w erden .

(8) D er B esuch von A rbeitsgem einschaften  oder 
K ursen  k an n  vom  vorherigen  erfo lgreichen  B esuch 
an d ere r U n terrich tsfächer, A rbeitsgem einschaften  
oder K urse abhäng ig  gem acht w erden.

§ 11
R elig ionsun te rrich t

(1) 'D er R elig ionsun terrich t is t fü r  die b ek en n tn is- 
angehörigen  Schüler Pflichtfach. 2Bei K u rsu n te rrich t 
ist der B esuch eines G rundku rses  in  R elig ionslehre 
verbindlich .

(2) 'D ie E rz iehungsberech tig ten  hab en  das R echt, 
ih re  K inder vom  R elig ionsun te rrich t abzum elden. 
"Nach V ollendung des 18. L ebensjah rs  s teh t dieses 
R echt den  S chü lern  selbst zu. "Die A bm eldung  b ed arf 
der S ch riftfo rm ; sie g ilt jew eils fü r  das lau fende  
S ch u ljah r oder den en tsp rechenden  A usb ildungsab­
schnitt. 4Die A bm eldung  m uß spä testens in n e rh a lb  
der e rs ten  W oche nach  B eginn des U n te rrich ts  e rfo l­
gen. "Eine sp ä te re  A bm eldung is t n u r  aus w ichtigen 
G ründen  zulässig.

(3) Sow eit ein  U n te rr ich t gem äß A rt. 137 Abs. 2 BV 
(E th ikun terrich t) e ingerich te t w ird , is t sein Besuch 
fü r d iejen igen  S chü ler verb ind lich , die n ich t am  R eli­
g io nsun te rrich t teilnehm en.

§ 12
S tu n d en ta fe ln  und  L ehrp läne

(1) 'D as S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  
K ultus leg t die besonderen  B ildungsziele d e r einzel­
nen  Schu larten , ih re r  A usb ildungsrich tungen  und  
F ach rich tungen  fest und  bestim m t die L ernziele der 
einzelnen Fächer. 2Es e rläß t die L eh rp läne  und  S tu n ­
den tafeln , sow eit gesetzlich vorgeschrieben  oder 
sonst e rfo rderlich  im  B enehm en m it and eren  fach lich  
zuständigen  S tellen . "Die L eh rp läne  w erden  im  
A m tsb la tt des S taa tsm in iste riu m s fü r U n te rr ich t und  
K ultus veröffen tlich t. JVon e iner V eröffentlichung 
im  A m tsb la tt k an n  abgesehen w erden , solange dies 
w egen der Z ahl d e r be tro ffenen  S chüler n ich t e rfo r­
derlich  is t oder L eh rp län e  e rp ro b t w erden.

(2) 'A us den S tu n d en ta fe ln  erg ib t sich, w elche F ä ­
cher P flich tfächer, W ah lp flich tfächer, W ahlfächer, 
K ern fäch er un d  S ch w erp u n k tfäch e r sind und  w elche 
W ahlm öglichkeiten  fü r  E rz iehungsberech tig te  und 
S chüler bestehen. "Dasselbe g ilt fü r A rbeitsgem ein ­
schaften  und  K u rsu n te rrich t. "A bw eichungen von der 
S tunden tafe l, insbesondere die E in fü h ru n g  w eite re r 
W ahlfächer oder fre iw illiger A rbeitsgem einschaften ,

bedü rfen  d e r G enehm igung des S taa tsm in is te r iu m s 
fü r U n te rr ich t und  K ultus.

§ 13
U n terrich tsze it

(1) 'D er U n te rr ich t in  den  P flich tfäch e rn  und  
W ahlp flich tfächern , in sbesondere aber in  e tw a ig en  
K ern - und  Schw erpunk tfächern , is t in  d e r  R egel am  
V orm ittag  zu erte ilen . "E rstreck t sich d e r U n te rr ic h t 
auch  au f den  N achm ittag , so is t besonders d a ra u f  zu 
achten , daß die S chü ler n ich t ü b e rfo rd e rt w erden .

(2) 'D er U n te rr ich t w ird  an  sechs oder fü n f  W o­
chen tagen  erte ilt. "Die E in fü h ru n g  der F ü n f-T a g e -  
W oche genehm igt die zuständige S ch u lau fs ich tsb e ­
hörde au f A n trag  d e r Schule. "Die E in fü h ru n g  se tz t 
voraus, daß
1. d ie L ehrerkonferenz , der E lte rn b e ira t un d  die 

K lassensp recherversam m lung  m it e in e r M ehrhe it 
von jew eils zw ei D ritte l ih re r M itg lieder zuge­
stim m t haben ; die A bstim m ung d a rf e rs t nach  v o r­
h erig er B efragung  der E rz iehungsberech tig ten  und  
d e r S chü ler der e inzelnen K lassen d u rc h g e fü h rt 
w erden ;

2. eine u n zu m u tb a re  B elastung  der S chü le r v e rm ie ­
den w erden  kan n ; der V o rm ittag su n te rrich t d a rf 
n ich t übersch re iten :
in  der Jah rg an g ss tu fe  1 fü n f U n te rrich tsstu n d en , 
in  der Jah rg an g ss tu fe  2 einm al, 
in  den Jah rg an g ss tu fen  3 und  4 je  d re im al und  
in den Jah rg an g ss tu fen  5 und  höher je  fün fm al 

sechs,
im  übrigen  je  fü n f U n terrich tss tu n d en ;

3. die Schule im  E invernehm en  m it dem  A u fw an d s­
trä g e r  in einem  O rgan isa tions- und  A rbe itsp lan  
nachw eist, daß eine ordnungsgem äße B eschu lung  
gew ährle is te t ist.

'A n träg e  m it den notw endigen  N achw eisen sind  je ­
w eils fü r das nächste  S ch u ljah r spä testens b is zum  
10. Ju li vorzulegen; die zuständige S chu lau fsich tsbe­
hörde kann  A usnahm en von dieser F ris t zulassen. 
"Die G enehm igung k an n  w id erru fen  w erden , w enn  
sich die ta tsäch lichen  V erhältn isse  an d e r S chu le  e r ­
heb lich  v e rän d e rt haben  oder eines der in  S atz  3 Nr. 1 
genann ten  G rem ien  seine Z ustim m ung m it e in facher 
M ehrheit zu rücknim m t.

(3) A bsatz 1 Satz 1 und A bsatz 2 gelten  n ich t fü r 
Schulen  m it T e ilze itu n te rrich t oder m it überw iegend  
fach p rak tisch e r A usbildung  sowie fü r S chulen , die 
insbesondere von E rw achsenen  besucht w erden .

(4) 'E ine  U n te rrich tss tu n d e  d au e rt 45 M inuten , so­
w eit in den ergänzenden  B estim m ungen n ich ts  ande­
res geregelt ist. "A usreichende P ausen  nach  jew eils 
zwei oder d re i U n te rrich tsstu n d en  sind vorzusehen. 
"E rstreckt sich U n te rrich t auch au f den N achm ittag , 
so soll nach  dem  V orm ittag su n te rrich t e ine Pause 
von m indestens 60 M inuten  e ingeräum t w erden .

(5) W enn K lassen  von katho lischen  und  evangeli­
schen S chü le rn  besuch t w erden , soll der R elig ionsun­
te r r ic h t fü r  beide B ekenn tn isse  m öglichst para lle l 
gelegt w erden.

§ 14
F erien  und  U n terrich tsausfa ll

(1) 'D ie G esam tdauer d e r F erien  w äh ren d  eines 
S chu ljah res  b e träg t 75 W erktage. "Einzelne T age au ­
ß erh a lb  d e r Ferien , die von der S chu lau fsich tsbehö r­
de fü r u n te rric h ts fre i e rk lä r t w erden, w erden  n ich t 
m itgerechnet.
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(2) 'B eg inn  und  Ende der F erien  w erden  in e iner Fe­
rien o rd n u n g  d u rch  das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te r­
rich t und  K u ltu s  festgesetzt. "Für die Ferienordnung , 
bei der die un tersch ied lichen  G egebenheiten  bei e in ­
zelnen S ch u la rten  B erücksich tigung  finden, sind in 
e rs te r  L inie pädagogische G esich tspunk te  m aßge­
bend.

(3) F ä llt d e r U n te rr ich t e iner Schule an m eh r als 
sechs au fe inanderfo lgenden  Schu ltagen  aus, so is t die 
versäu m te  Z eit im  gleichen S ch u ljah r an u n te rr ic h ts ­
fre ien  T agen nachzuholen.

(4) 'D as S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ich t und 
K u ltu s  kann  aus besonderen  G ründen  A bw eichungen 
von d e r  Ferienordnung , die zuständ ige S ch u lau f­
sich tsbehörde  A bw eichungen  von den R egelungen in 
A bsatz 3 genehm igen. "Bei d e r G enehm igung ist d a fü r 
Sorge zu tragen , daß eine B ee in träch tigung  des A us­
b ildungserfo lgs n ich t e in tritt.

(5) D ie vorzeitige U n terrich tsbeend igung  an beson­
ders heißen  T agen w ird  vom  S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n te rr ich t und  K ultus besonders geregelt.

§ 15
L ernm itte l, U n terrich tsfilm e  und 

sonstige L eh rm itte l
(1) 'L ern m itte l, die nach  der V ero rdnung  über die 

Z ulassung  von L ern m itte ln  p rü fungsp flich tig  sind, 
d ü rfen  in  den Schulen n u r  verw endet w erden , w enn 
sie vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ich t und  K ultus 
fü r den G ebrauch  in der b e tre ffenden  S ch u la rt und 
Jah rg an g ss tu fe  zugelassen sind. "Im einzelnen gelten 
die ü b e r die Z ulassung  der L ern m itte l und  ü b er die 
D u rch fü h ru n g  der L ern m itte lfre ih e it erlassenen  
V orschriften ,

(2) Z ugelassene L ernm itte l w erden  an der Schule 
auf G ru n d  eines B eschlusses der L eh rerkon ferenz  
oder des zuständigen  A usschusses e ingeführt.

(3) 'D ie  n ich t in die L ern m itte lfre ih e it einbezoge­
nen  L ern m itte l w erden  von den E rz iehungsberech ­
tig ten  oder den Schü lern  selbst beschafft. "Die Schule 
kann  d ie  V erw endung  b estim m ter L ern m itte l fü r den 
U n te rr ich t anordnen .

(4) Im  U n te rr ich t dü rfen  n u r F ilm e und  B ild reihen  
ve rw en d e t w erden, die vom  In s titu t fü r F ilm  und 
B ild in  W issenschaft und U n te rr ich t (FWU) herg e­
ste llt oder von e in e r S taa tlichen  L andesb ildste lle  ge­
p rü ft u n d  als geeignet zu r V orfüh rung  im  U n te rr ich t 
fre igegeben  sind.

(5) D ie B efugnisse der Schulau fsich tsbehörden , die 
V erw endung  von L ern m itte ln  und  n ich t p rü fu n g s­
pflich tigen  L ern m itte ln  zu regeln, b leiben  u n b erü h rt.

A b s c h n i t t  I V
T eiln ah m e am  U n te rr ich t u n d  an  sonstigen  

S ch u lv e ra n sta ltu n g e n
§ 16

T eilnahm e
(1) 'D ie  S chü ler sind verp flich te t, p ü n k tlich  und  

regelm äß ig  am  U n te rr ich t und  an allen  sonstigen 
V eran sta ltu n g en  der Schule, deren  B esuch als v e r­
b ind lich  e rk lä r t w ird , te ilzunehm en. V e ra n s ta l tu n ­
gen au ß e rh a lb  des s tu n denp lanm äß igen  U n terrich ts  
d ü rfen  n u r  dann  zu verb ind lichen  schulischen  V eran ­
s ta ltu n g en  e rk lä r t w erden, w enn  die d am it v e rb u n ­
denen  A uslagen allen  S chü lern  und  ih ren  E rz ie­

hungsberech tig ten  zu m u tb a r sind. "Das S taa tsm in i­
s te rium  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s  kann  durch  B e­
k ann tm achung  schu lfre ie  Tage festlegen.

(2) Die S chü ler sollen an  den S chulgottesd iensten  
ihres B ekenntn isses teilnehm en.

§ 17
V erh inderung  an der T eilnahm e

(1) 'I s t  e in  S chüler aus zw ingenden G ründen  (z. B. 
K rankhe it) verh in d ert, am  U n te rr ich t oder e iner son­
stigen  fü r verb ind lich  e rk lä rten  S ch u lv eran sta ltu n g  
te ilzunehm en, so m uß die Schule ohne schuldhaftes 
Zögern u n te r  A ngabe des G rundes sch riftlich  v e r­
s tänd ig t w erden. "Im F alle  fe rn m ü n d lich e r V erstän ­
digung  ist die sch riftliche  M itte ilung  in nerha lb  von 
zwei T agen nachzureichen.

(2) ‘Bei E rk ran k u n g  von m eh r als drei T agen ist bei 
W iederbesuch der Schule eine M itte ilung  ü b er die 
D auer der K ran k h e it vorzulegen. "W enn die E rk ra n ­
kung  m ehr als zehn U n te rrich ts tag e  andauert, kann  
die Schule die V orlage eines ärz tlichen  Zeugnisses 
verlangen . "Die ergänzenden  B estim m ungen können  
dies auch  schon bei k ü rze re r E rk ran k u n g  zulassen. 
"W enn sich k ran k h e itsb ed in g te  S chu lversäum nisse 
au ffä llig  häu fen  oder an  der E rk ran k u n g  eines S chü ­
lers berech tig te  Zw eifel bestehen, kann  die Schule 
die V orlage eines schu lärz tlichen  Zeugnisses v e rlan ­
gen.

(3) Die B enachrich tigung  nach  A bsatz 1 sowie die 
M itte ilung  nach A bsatz 2 erfo lg t du rch  einen  E rzie­
hungsberech tig ten  des S chülers oder einen  von einem  
E rziehungsberech tig ten  des S chülers B eauftrag ten , 
bei vo lljäh rigen  Schü lern  durch  diese selbst.

§ 18
B efreiung  vom  U n terrich t

(1) 'B efre iung  vom U n te rr ich t in einzelnen F ächern  
oder von d e r T eilnahm e an  A rbeitsgem einschaften  ist 
n u r  in  beg ründeten  A usnahm efällen  m öglich; sie 
w ird  von der zuständ igen  Schulau fsich tsbehörde  e r­
te ilt und  in d e r Regel zeitlich  begrenzt. "In den e r­
gänzenden  B estim m ungen  fü r B eru fs- und  S onder­
beru fsschu len  sowie fü r  Schulen, die überw iegend  
von E rw achsenen  besuch t w erden , kann  eine andere 
Z uständ igkeit vorgesehen w erden.

(2) 'Vom  U n te rrich t in L eibeserziehung  und m usi­
schen oder techn ischen  F äch ern  w ird  ein Schüler in 
A bw eichung von A bsatz 1 d u rch  den L e ite r der Schu­
le befre it, w enn  d u rch  ein schu lärz tliches Zeugnis 
nachgew iesen  w ird, daß e r  aus gesundheitlichen  
G ründen  oder w egen sonstiger k ö rperlicher B eein­
träch tig u n g  an diesem  U n te rr ich t n ich t te ilnehm en 
kann . "Bei o ffensichtlicher kö rperlicher B eein träch ­
tigung  kann  au f den förm lichen  N achw eis verz ich te t 
w erden . "Die B efreiung  w ird  längstens fü r  die D auer 
eines S chu ljah rs ausgesprochen; sie kann  m it der 
A uflage v erbunden  w erden,
a) am  U n te rr ich t in der T heorie des betre ffenden  F a ­

ches oder
b) am  U n te rr ich t eines anderen  Faches oder
c) im  Fach  M usik im R ahm en der In s tru m en ta lm u sik

u n te r W ahl eines anderen  In s tru m en ts
teilzunehm en.

(3) B efreiung  von der T eilnahm e an einzelnen 
S ch u lv eran sta ltu n g en  kann  n u r aus w ich tigen  G rü n ­
den g ew äh rt w erden ; die B efreiung  sp rich t d e r K las­
sen le ite r aus; e rs treck t sich die S ch u lv eran sta ltu n g



326 B ayerisches G esetz- und V ero rd n u n g sb la tt Nr. 22/1979

ü b e r m eh r als zwei U n terrich tstage , so en tscheidet 
d e r L e ite r der Schule.

(4) Schüler, die von der T eilnahm e am  U n terrich t 
in  e inze lnen  F ächern  gem äß A bsatz 1 oder von e in ­
zelnen  S ch u lv eran sta ltu n g en  gem äß A bsatz 3 b efre it 
sind, können  vom S chu lle ite r verp flich te t w erden, am  
U n te rr ich t an d ere r K lassen oder K ursg ruppen  te ilzu ­
nehm en.

(5) A n träge  au f B efreiung  nach den A bsätzen 1 m it 
3 sind  durch  die E rziehungsberech tig ten  zu stellen, 
bei vo lljäh rigen  S chülern  durch  diese selbst.

§ 19
B eurlaubung

(1) 'S ch ü le r können  n u r in d ringenden  A usnahm e­
fä llen  auf A n trag  b eu rlau b t w erden. "Die ergänzen ­
den  B estim m ungen  fü r  beru fliche  Schulen  können 
besondere  R egelungen über die B eu rlaubung  aus A n­
laß  ü b e rb e trieb lich e r A usb ildungsm aßnahm en tr e f ­fen.

(2) 'D en  S chülern  ist geeignete und ausreichende 
G elegenheit zur E rfü llung  ih re r religiösen P flich ten  
zu geben. "Insbesondere sind katholische S chü le r zu 
ih re r  F irm ung, evangelische Schüler, die an  e iner 
K o n firm an d en rü s tze it teilnehm en, fü r einen Tag im 
S c h u lja h r zu beurlauben . "Zur T eilnahm e an  E in ­
k eh rtag en  und  sonstigen R üstzeiten  können S chüler 
bis zu zwei S chultagen  im  S ch u ljah r b eu rlau b t w er­
den, w enn nich t besondere schulische G ründe en tge­
genstehen .

(3) 'In  a llen  Fällen , in denen  Schüler w äh rend  der 
Schu lze it au f ärztliches A n ra ten  an einem  E rh o ­
lu n g sau fen th a lt te ilnehm en  sollen, ist die sch u lä rz tli­
che B estä tigung  vorzulegen. "Die A bw esenheit des 
S chü le rs gilt in diesem  F alle  als V ersäum nis w egen 
K ran k h e it.

(4) 'D ie A n träge  au f B eu rlaubung  sind bei der 
S chu le  rech tzeitig  sch riftlich  einzureichen. "Z ustän­
dig f ü r  die E n tscheidung  ist
a) bei B eu rlaubungen  bis zu 14 U nterrich tstagen , bei 

T eilzeitschulen  b is zu fün f U n terrich ts tagen  sowie 
bei E rh o lungsau fen tha lten  (Absatz 3) und bei B e­
u rlau b u n g en  nach  A bsatz 2 der L eiter der Schule 
oder ein  von ihm  b eau ftrag te r L ehrer,

b) in sonstigen F ällen  die zuständ ige S chu lau fsich ts­
behörde.

"U ber eine B eu rlaubung  von Schü lern  zu r T eilnahm e 
an  außerschu lischen  V eransta ltungen , die fü r S chü ­
le r m eh re re r Schulen  oder S chu la rten  d u rch g efü h rt 
w erd en  oder an  denen S chüler m eh re re r Schulen 
oder S chu la rten  te ilnehm en  sollen, d a rf  e rs t nach 
v o rh e rig e r G enehm igung d e r nächsthöheren  gem ein­
sam  zuständ igen  S chu laufsich tsbehörde en tsch ieden  
w erden . 'D er V e ran sta lte r r ich te t u n te r A ngabe der 
Z ahl der Schüler, die b eu rlau b t w erden  sollen, und 
d e r  be tro ffenen  Schulen einen  en tsp rechenden  A n­
tra g  an  die zuständ ige Schulaufsichtsbehörde.

(5) 'A n träge  au f B eu rlaubung  nach A bsatz 4 w e r­
den  durch  die E rz iehungsberech tig ten  gestellt, bei 
v o lljäh rig en  Schü lern  durch  diese selbst. "In den F ä l­
len  des A bsatzes 2 genügt anstelle  des A n trags eine 
B enach rich tigung  durch  die jew eilige R eligionsge­
m einschaft.

A b s c h n i t t ,  V
U nte r r ich tsbe tr ieb ,  V orrücken , Zeugnisse

§ 20
U n terrich tsv o rb ere itu n g ,

N achw eise des L e istungsstandes
(1) 'U m  den L ehrsto ff e inzuüben  und  die S chü ler 

zu eigener T ä tigke it anzuregen , w erden  in angem es­
senem  U m fang  A ufgaben zu r häuslichen  B earbe i­
tung  gestellt, die von einem  d u rch sch n ittlich  beg ab ­
ten  S chü ler ohne frem de H ilfe in angem essener Z eit 
e rled ig t w erden  können. "Zur V erm eidung  e iner 
Ü berlas tung  der S chü ler b leiben  die L eh re r je d e r  
K lasse u n te re in an d e r in  F ü h lu n g  und  b e ra ten  das 
M aß der A ufgaben und  die no tw endige A rbeitszeit. 
"Die S chü ler der Jah rg an g ss tu fen  5 m it 10 — im B e­
reich der beru flichen  Schulen  jedoch n u r die S chü ler 
der W irtschaftsschu len  — fü h ren  ein  A ufgabenheft, 
in das je d e r L eh re r a lle  m ündlichen , sch riftlichen  
und  gegebenenfalls p rak tischen  A ufgaben  e in trag en  
läßt. "Alle B eteilig ten  sollen aus dem  A ufgabenheft 
jed erze it ein  vollständiges Bild d e r vom S chü ler v e r ­
lang ten  häuslichen  A rbeiten  gew innen  können. 
"Sonntage, F eiertage  und  die F erien  sind von h ä u s li­
chen A ufgaben fre izuhalten .

(2) ‘Zum  N achw eis ih res  L eistungsstands b ea rb e i­
ten  die S chü ler ab der 5. Jah rg an g ss tu fe  in angem es­
senen Z e itab ständen  sch riftliche  A ufgaben  in der 
Schule (Schulaufgaben, S teg re ifau fgaben  und, sow eit 
in den ergänzenden  B estim m ungen  vorgesehen, 
K urzarbe iten ); im  U nterrich tsfach  D eutsch können 
sie solche A ufgaben auch zur häuslichen  B earbe itung  
e rh a lten  (D eutsche H ausaufgaben). "D arüber h inaus 
haben  die S chü ler ih ren  L eistungsstand  durch  m ü n d ­
liche L eistungen  nachzuw eisen ; in  geeigneten F ä ­
chern  können p rak tisch e  L eistungsnachw eise in der 
K ollegstufe des G ym nasium s, in  der F achoberschule , 
der B eru fsoberschule  und den F achakadem ien  auch 
F ach arb e iten  v e rlan g t w erden.

(3) 'D ie Schu lau fgaben  sind in m öglichst g le ichm ä­
ßigen A bständen  über das ganze S ch u ljah r zu v e rte i­
len. "M ehr als zwei Schu lau fgaben  sollen in der W o­
che n ich t abgeha lten  w erden. "Für einen Tag d a rf  
n ich t m eh r als eine Schu lau fgabe angesetzt w erden . 
'D ie T erm ine  fü r Schu lau fgaben  m üssen sp ä testen s 
eine W oche v o rher angekünd ig t w erden.

(4) 'D ie in A bsatz 2 Satz  1 g en ann ten  S ch u lau fg a ­
ben und  D eutschen H ausaufgaben  w erden  nach der 
B enotung  und  B esprechung  m it den Schülern  diesen 
zu r K enn tn isnahm e durch  die E rz iehungsberech tig ­
ten  m it nach H ause gegeben. "Die A rbeiten  sind b in ­
nen e iner W oche u n v e rän d e rt an die Schule zu rü ck ­
zuleiten. "A ndernfalls kann  die H erausgabe w e ite re r 
A rbeiten  des S chülers u n te rb le ib en ; die E rz iehungs­
berech tig ten  sind davon zu un te rrich ten . "Für die 
S teg re ifau fgaben  und  die K u rzarbe iten  können  in 
den ergänzenden  B estim m ungen  en tsp rechende R e­
gelungen getro ffen  w erden.

(5) Bei F achschulen  und  Fachakadem ien  können  
nach  M aßgabe der ergänzenden  B estim m ungen n e ­
ben oder anste lle  d e r sch riftlichen  A ufgaben im S in ­
ne des A bsatzes 2 besondere P rü fu n g en  (Z w ischen­
prü fungen) vorgesehen w erden.

(6) S te llt d er S chu lle ite r nach  R ücksprache m it 
dem  L eh re r und  — sow eit bestim m t — m it dem  F a c h ­
b e tre u e r der Schule fest, daß die A nforderungen  in 
e iner Schu lau fgabe fü r die K lassenstu fe  n ich t an g e­
m essen w aren  oder der L ehrsto ff n ich t genügend  
v o rb e re ite t w ar, so e rk lä r t e r die A ufgabe fü r u n g ü l­
tig  und  o rd n e t die A nfertigung  e in e r neuen an.



B ayerisches G esetz- und V ero rdnungsb la tt Nr. 22/1979 327

(7) 'B ed ien t sich der S chü ler bei der A nfertigung  e i­
n e r  zu benotenden  schriftlichen oder p rak tischen  A r­
b e it u n e rla u b te r  H ilfe, so w ird  die A rbe it abgenom ­
m en un d  m it der N ote 6 bew erte t. "Bei V ersuch kann  
ebenso v e rfah ren  w erden . "Als V ersuch g ilt auch  die 
B e re ith a ltu n g  n ich t zugelassener H ilfsm ittel.

(8) H a t sich ein S chü ler e iner Ü b erp rü fung  seines 
L e is tungsstands unterzogen, so können  nachträg lich  
gesundheitliche  G ründe, denen  zufolge die A rbe it 
n ich t gew erte t w erden  soll, n ich t an e rk a n n t w erden.

(9) V ersäum t ein S chü ler ohne ausre ichende E n t­
schu ld igung  eine Schu lau fgabe oder einen  sonstigen 
an g ekünd ig ten  p rak tisch en  L eistungsnachw eis, v e r ­
w eig e rt e r e ine L eistung  oder g ib t e r eine D eutsche H ausau fgabe  oder e ine F ach arb e it n ich t te rm in g e­
rech t ab, so w ird  die N ote 6 e rte ilt.

(10) 'V ersäu m t ein S chü le r eine Schu lau fgabe oder 
einen  sonstigen  angekünd ig ten  p rak tischen  L ei­
stungsnachw eis m it au sre ichender E ntschuld igung , 
so e rh ä lt e r e inen  N ach term in . "V ersäum t ein  S chüler 
m eh re re  Schu lau fgaben  oder sonstige angekünd ig te  
L eistungsnachw eise  m it au sre ichender E n tschu ld i­
gung, so k an n  fü r  m eh rere  N achw eise je  Fach ein 
N ach term in  angesetz t w erden. "V ersäum t d e r Schü­le r au ch  den  N ach term in  m it au sre ichender E n t­
schuld igung , so k an n  eine sch riftliche  bzw. p ra k t i­
sche E rsa tzp rü fu n g  ang'esetzt w erden , die sich über 
den  gesam ten  bis dah in  b ehande lten  U n terrich tss to ff 
des S ch u ljah res  e rs treck en  kann. "Eine sch riftliche  
E rsa tzp rü fu n g  kann  auch  angesetz t w erden , w enn  in 
e inem  Fach, in  dem  keine Schu lau fgaben  abgehalten  
w erden , keine h in re ichenden  L eistungsnachw eise 
d u rch  S teg i'e ifaufgaben  vorliegen und  d e r S chüler 
w egen se in er V ersäum nisse auch m ündlich  n ich t h in ­
reichend  g ep rü ft w erden  konnte. "Eine E rsa tzp rü ­
fung  k an n  in  e inem  Fach n u r  e inm al im  S chu lha lb ­
ja h r  s ta ttf in d en . “D er T erm in  der E rsa tzp rü fu n g  ist 
dem  S chü ler und  den E rz iehungsberech tig ten  sp ä te ­
s ten s e ine W oche v o rh e r m itzu teilen . "N im m t der 
S ch ü le r an  d e r E rsa lzp rü fu n g  w egen E rk ran k u n g  
n ich t teil, so m uß  dies du rch  ärztliches Z eugnis n ach ­
gew iesen w erden. "Die Schule kann  die V orlage eines 
sch u lä rz tlich en  Z eugnisses verlangen .

(11) V ersäum t ein S chü ler einen N ach term in  oder 
e in e  E rsa tzp rü fu n g  ohne ausre ichende E n tschu ld i­
gung, so g ilt A bsatz  9 entsprechend.

(12) F ü r  d ie V olksschulen können  die N achw eise 
des L e istungsstandes in den ergänzenden  B estim ­
m ungen  abw eichend  geregelt w erden.

§ 21
B ew ertu n g  d e r L eistungen

(1) 'D ie  e inze lnen  sch riftlichen , m ündlichen  und 
p rak tisch e n  L e istungen  sow ie die gesam te w ährend  
eines S chu ljah rs, H a lb jah rs  oder A usb ildungsab­
schn itts  e rb rach te  L eistung  der Schüler in den U n­
te rr ic h ts fä c h e rn  w erden  nach  fo lgenden N otenstufen  b ew erte t:

seh r gu t =  1 
gu t =  2
befried igend  =  3 
ausre ichend  =  4 
m an g e lh a ft =  5 
ungenügend  =  6

"Z w ischennoten  w erden  n ich t erte ilt. "Bei der B ew er­
tu n g  e in e r sch riftlichen  A rbe it k an n  die N ote du rch  
eine ku rze  E rlä u te ru n g  d eu tlicher gem acht w erden ; 
im  deu tschen  A ufsa tz  m uß die N ote ab d e r 5. J a h r ­
gan g ss tu fe  in  e in e r S ch lußbem erkung  e r lä u te r t w e r­

den. "Den N oten sind folgende W ortbedeu tungen  zu ­
g runde  zu legen:
1. seh r gu t (1)

Die N ote „seh r g u t“ soll e rte ilt w erden, w en n  d ie  
L eistung  den A nforderungen  in  besonderem  M aße 
en tsp rich t.

2. gu t (2)
Die N ote „g u t“ soll e rte ilt w erden, w enn d ie  L e i­
stung  den A nforderungen  voll en tsp rich t.

3. befried igend  (3)
Die N ote „befried igend“ soll e rte ilt w erden , w enn  
die L eistung  im allgem einen  den A n fo rd e ru n g en  en tsprich t.

4. ausre ichend  (4)
Die N ote „ausre ichend“ soll e rte ilt w erden , w enn  
die L eistung  zw ar M ängel aufw eist, aber im ganzen  den A nforderungen  noch en tsprich t.

5. m angelhaft (5)
Die N ote „m ange lhaft“ soll e rte ilt w erden , w en n  
die L eistung  den A nforderungen  n ich t e n tsp rich t, 
jedoch e rkennen  läßt, daß die notw endigen  G ru n d ­
kenn tn isse  vo rhanden  sind und  die M ängel in  a b ­
seh b are r Zeit behoben w erden  können.

6. ungenügend  (6)
Die N ote „ungenügend“ soll e rte ilt w erden , w en n  
die L eistung  den A nfo rderungen  n ich t en tsp ric h t 
und  selbst die G rundkenn tn isse  so lü ck en h a ft sind , 
daß die M ängel in  ab seh b are r Z eit n ich t behoben  
w erden  können.

"Der B egriff „A nforderungen“ bezieh t sich au f den  
U m fang  sowie auf die selbständ ige und  rich tige  A n ­
w endung d e r K enn tn isse  und  auf die A rt der D a rs te l­
lung. “N eben oder anste lle  von N otenstufen  k an n  
auch  ein P unk tesystem  verw endet w erden. "Das N ä ­
here  regeln  die ergänzenden  B estim m ungen.

(2) Bei der B enotung d e r gesam ten  L e istungen  in 
einem  U n terrich tsfach  sind neben den E rgebn issen  
d e r Schu lau fgaben  und  im U n terrich tsfach  D eu tsch  
d e r D eutschen H ausaufgaben  auch die üb rigen  L e i­
stungen  des Schülers, insbesondere die E rgebn isse  d e r S teg re ifau fgaben  und  der K urzarbe iten , d ie 
m ündlichen  L eistungen und  gegebenenfalls auch  se i­
ne p rak tischen  L eistungen  zu berücksich tigen .

(3) Ü ber m ündliche und  p rak tisch e  L e istungen  d e r 
S chü ler füh ren  die L eh re r A ufschreibungen .

(4) 'S teg re ifau fgaben  und  K u rzarbe iten  w erd en  zu 
den  m ünd lichen  L eistungen  gerechnet, w enn in dem  
gleichen U n terrich tsfach  auch  S chu lau fgaben  ge­
schrieben  w erden. "W erden in  einem  U n te rrich tsfach  
keine Schulaufgaben , jedoch K u rzarbe iten  gesch rie ­
ben, so w erden  die S teg re ifau fgaben  zu den m ü n d li­
chen L eistungen  gerechnet.

(5) 'D ie B ildung  der G esam tnote  aus den sc h r if t li­
chen, m ündlichen und  gegebenenfalls p rak tischen  L e i­
s tungen  rich te t sich nach den ergänzenden  B estim m u n ­
gen. "U m fang und  W ert der jew eils zu g runde liegen ­
den  E inzelleistungen sind zu berücksichtigen.

(6) 'H a t ein S chüler in e inem  U n terrich tsfach  ke ine  
h in re ichenden  L eistungsnachw eise e rb rach t, so e n t­
fä llt eine Z eugnisnote; V oraussetzung  ist, daß  d e r  
S chü ler m it au sre ichender E ntschu ld igung  w eder an  
N ach term inen  noch an e iner E rsa tzp rü fung  te ilg e ­
nom m en hat. "In diesem  F a ll e rh ä lt der S chü le r a n ­
ste lle  der N ote eine en tsp rechende B em erkung  im  
Zeugnis m it der Folge des § 25 Abs. 2 Satz 3.

(7) Schüler, die am  R elig ionsun te rrich t n ich t te i l ­
nehm en, e rh a lten  auch d an n  keine Z eugnisnote  in 
diesem  Fach, w enn sie e rs t w äh ren d  des S ch u ljah rs  
ausgeschieden sind.
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§ 22
Zwischen- und Jahreszeugnisse

(1) ‘U ber die in den Pfl ich tfächern  und W ahl­
p f l ich tfächern  im S ch u ljah r  erzielten Leistungen e r ­
h a l ten  die Schüler ein Zwischen- und Jahreszeugnis . 
“Die T e ilnahm e am  U nterr ich t  in W ahlfächern  wird 
d u rch  eine den erzielten Fortsch ri t t  kennzeichnende 
B em erk u n g  bestätigt. “Das Zwischenzeugnis wird am 
letzten  U nterr ich ts tag  d e r  zweiten vollen Woche im 
F eb ru a r ,  das Jahreszeugnis  am letzten U n te rr ich ts ­
tag  des Schuljahrs  ausgestellt.  'F ü r  Schulen mit a n ­
d e ren  A usbildungsabschnitten  als S chuljahren  sowie 
fü r  die Abschlußklassen  können  die ergänzenden Be­
s t im m ungen  die Z eitpunkte  fü r  die Erte i lung  von 
Zeugnissen  anders  festlegen. “Bei Schulen m it  Teil­
ze itun te rr ich t k an n  die E rteilung von Zwischenzeug­
nissen nach M aßgabe der  e rgänzenden Bestimm ungen 
unterb le iben .

(2) ' In  das Zwischen- und  Jahreszeugnis  ist bei den Jah rg an g ss tu fen  1 mit 10 eine B em erkung  über  die 
M ita rb e i t  des Schülers im U nterr ich t und  sein V er­
h a l ten  in der Schule aufzunehm en. “Bei den Schülern  
de r  übrigen  Jah rg an g ss tu fen  können  en tsprechende 
B em erk u n g en  aufgenom m en werden. “Auch das V er­
ha l ten  w äh ren d  de r  fachprak tischen  Ausbildung 
k a n n  gew ürd ig t werden.

(3) 'W enn es die Leis tungen eines Schülers im e r ­
s ten  S ch u lh a lb jah r  oder dem en tsprechenden  Teil des 
A usbildungsabschnitts  fraglich erscheinen lassen, ob 
ihm am  Schluß des Schuljahrs  oder A usbildungsab­
schnitts  die Erlaubnis  zum Vorrücken erte il t  w erden  
kann ,  wird die G efährdung  im Zwischenzeugnis a n ­
gegeben; ist dam it die G efahr verbunden, daß der 
S chü le r  die Jah rgangss tu fe  oder den A usbildungsab­
schn i t t  gemäß § 26 Abs. 2 nicht m ehr wiederholen 
darf ,  so w ird  d a rau f  besonders hingewiesen. “Ab 
Jah rg an g ss tu fe  9 w erden  die Erziehungsberechtig ten  
u n d  die voll jährigen Schüler von der  G efährdung  des 
V orrückens durch  ein gesondertes Schreiben, das an 
die Stelle der  Zeugnisbem erkung  tr i t t  und dessen 
E m pfang  schriftlich zu bestätigen ist, benachrichtigt. 
“U n terb le ib t  die Zeugnisbem erkung  nach Satz 1 oder 
die B enachrich tigung  nach Satz 2, so kann  daraus  ein R ech t auf Versetzung oder Wiederholung nicht h e r ­
gele i te t  werden.

(4) 'Die Zeugnisse w erden vom Klassenleiter en t­
w orfen  und von de r  K lassenkonferenz festgesetzt. “Die e rgänzenden Bestim m ungen  können anstelle der 
K lassenkonferenz  allgemein oder für best im m te  F ä l­
le ein anderes  aus L eh re rn  der  Schule gebildetes G re­
m iu m  einsetzen. “Mitglieder de r  Klassenkonferenz 
s ind  die in der Klasse un te rr ich tenden  L ehrer  und 
d e r  Schulleiter  als Vorsitzender. 'Der Schulleiter 
k a n n  sich d urch  einen seiner S te l lver tre te r  oder nach 
M aßgabe der  e rgänzenden Bestimm ungen durch ei­
nen anderen  von ihm b eauft rag ten  L ehre r  vertre ten  lassen.

(5) 'F ü r  die Zeugnisse sind die vom S taa tsm in is te ­
r iu m  für  U n terr ich t  u nd  K ultus  festgelegten Vor­
d ru ck e  zu verwenden. “Sie sind eigenhändig zu u n ­terschreiben.

(6) 'Bei m inder jäh r igen  Schülern  bestätig t ein E r ­
ziehungsberechtig ter ,  be i  Berufsschulen  außerdem  d e r  A usbildende durch  Unterschrif t ,  daß er vom Zwi­
schenzeugnis K enn tn is  genomm en hat. “Das u n te r ­
schriebene Zeugnis ist dem  Klassenleiter vorzulegen.

§ 23
Austrittszeugnis, Übertrittszeugnis, 

Abgangszeugnis, Entlassungszeugnis, Bescheinigung über  die D auer  des Schulbesuchs
(1) 'Verlassen Schüler w äh ren d  des Schuljahrs

oder A usbildungsabschnitts  die  Schule, ohne in eine 
andere  Schule überzu tre ten , so e rh a l ten  sie ein A u s ­
trittszeugnis. “Schüler, die  aus e iner Pflich tschule  in 
eine andere  Schule ü bertre ten ,  erha l ten  ein U b e r-  
tr ittszeugnis. “Schüler, die w äh ren d  des Schu ljah rs  
in eine außerbayer ische  Schule übertre ten ,  e rh a l ten  
ein Abgangszeugnis. “F ü r  A bschluß- und  E n t la s ­
sungszeugnisse gilt § 33. “In allen übrigen Fällen  e i­
nes Schulwechsels w ird  ein Zeugnis nicht erteilt.

(2) § 22 Abs. 4 und  5 gilt en tsprechend.
(3) Soweit ein Ausschluß von allen Schulen der b e ­

treffenden  S chu la r t  zulässig ist (§41), e rhäl t  d e r  
Schüler bei Ausschluß anstelle  eines Zeugnisses eine Bescheinigung ü b e r  die D auer  des Schulbesuchs 
w äh ren d  des laufenden  Schuljahrs  oder Ausbil-  
dungsabschnitts  und die bis zum Z eitpunkt des A u s ­
scheidens erzielten Leistungen.

§ 24
Schu llau fbahnbera tung ,  Schülerbogen

(1) 'Z u r  B era tung  der  Schüler und Erziehungsbe­
recht ig ten  in Fragen  der Schu llau fbahn  w ird  an j e ­
de r  Schule ein B era tu n g s leh re r  bestellt.  “F ü r  seine 
T ätigkeit e r läß t  das S taa tsm in is te r ium  fü r  U n te r ­
richt und K ultus  Richtlinien.

(2) 'Die Schule führ t  fü r  jeden  Schüler einen S ch ü ­
lerbogen. “In den Bogen w erden  auch alle B eobach­
tungen  und  Empfehlungen  einzelner L ehre r  oder der  
K lassenkonferenz  aufgenom men, soweit sie fü r  die 
Schu llau fbahn  von Bedeutung  sind.

(3) ‘Der Bogen w ird  beim Schulwechsel an die a u f ­
nehm ende  Schule weitergegeben. “E r verbleibt m in ­
destens 20 J a h r e  beim Archiv de r  zuletzt besuchten  
Schule.

(4) Der Schülerbogen s teht den Erziehungsberech­
tigten und voll jährigen Schülern  zur E insichtnahm e 
offen.

(5) Die Bestellung eines B era tungs leh rers  en tfä ll t  
an  Fachschulen, an Berufsfachschulen, an denen 
nicht die  Schulpflicht erfü ll t  wird, und an F ach ak a ­
demien.

§ 25
Vorrücken

(1) In die nächsthöhere  Jah rg an g ss tu fe  oder den 
en tsprechenden  A usbildungsabschnitt  dü rfen  nu r  
Schüler vorrücken, die w ährend  des laufenden 
Schuljahrs  oder A usbildungsabschnitts  die e r fo r­
derlichen Leistungsnachweise e rb rach t  und dabei 
den A nforderungen  genügt haben.

(2) 'Die G rundlage  fü r  die Entscheidung  über das 
V orrücken  bilden die Leis tungen in den V orrük-  
kungsfächern  und gegebenenfalls  die erfolgreiche 
A bleis tung eines P rak t ik u m s  oder e iner fa ch p rak t i­
schen Ausbildung. “In der  Regel sind vom Vorrücken 
ausgeschlossen
a) Schüler, deren  Jahreszeugnis  in e inem  V orrük-  

kungsfach  die Note 6 aufweist,
b) Schüler, deren  Jahreszeugnis  in zwei V orrük-  

kungsfächern  die Note 5 aufweist.
“E rh ä l t  ein Schüler in einem V orrückungsfach an ­
stelle e iner Note eine B em erkung  (§ 21 Abs. 6), so ist 
e r  in der Regel vom V orrücken ausgeschlossen. “Wel­
che Fächer  V orrückungsfächer  sind und welche A n ­
forderungen  im einzelnen V oraussetzung des V orrük-  
kens sind, rich te t  sich nach  den ergänzenden  B estim ­mungen.

(3) 'M angelhafte  und ungenügende Leistungen in 
einzelnen Fächern , die das V orrücken  verh indern
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w ürden, können  nach  M aßgabe der ergänzenden  B e­
stim m ungen in  geeigneten  F ä llen  d u rch  seh r gute, 
gute oder befried igende L eistungen  in  and eren  V or­
rückungsfächern  ausgeglichen  w erden  (N otenaus­
gleich). "Das gleiche gilt, w enn ein S chü ler eine B e­
m erkung nach  § 21 Abs. 6 e rh a lten  hat.

(4) Die E ntscheidung  ü b er das V orrücken  und  den 
N otenausgleich tr if f t  das fü r  die N o tenfestsetzung  
gemäß § 22 Abs. 4 zuständ ige G rem ium .

(5) Die E rlau b n is  zum  V orrücken  m uß im Ja h re s ­
zeugnis v e rm erk t sein.

(6) S chü le rn  b estim m ter S chu la rten , w elche die 
E rlaubnis zum  V orrücken  n ich t e rh a lten  haben, kann  
nach M aßgabe der ergänzenden  B estim m ungen  das 
V orrücken noch g e s ta tte t w erden , w enn  sie sich zu 
Beginn des fo lgenden  S chu ljah rs e iner N achp rü ­
fung erfo lgreich  unterzogen  haben.

(7) 'D ü rfte  ein S chü ler au fg rund  se iner N oten im 
Jah reszeugn is n ich t vo rrücken , ist dies ab er au f lange 
k ran khe itsbed ing te  A bw esenheit w äh ren d  des S chu l­jah rs  zu rückzuführen  oder können  seine L eistungen  
wegen se in e r k ran k h e itsb ed in g ten  A bw esenheit 
n icht zuverlässig  b ew erte t w erden, so kann  das V or­
rücken auf P robe  g e s ta tte t w erden, w enn  zu e rw a r­
ten ist, daß die en ts tan d en en  L ücken  geschlossen 
w erden. "Schülern, die zw ar den U n te rr ich t ohne g rö ­
ßere U n terb rech u n g  besuchten , ab e r d u rch  K ra n k ­
heit in ih re r L eistungsfäh igkeit w esen tlich  bee in ­
träch tig t w aren , k an n  ebenfalls das V orrücken  auf 
Probe g e s ta tte t w erden, w enn  die B ee in träch tigung  
durch  ein schu lä rz tliches Z eugnis nachgew iesen  ist. 
das schon w äh ren d  d e r Z eit der B eein träch tigung  
Vorgelegen ha t, u n d  w enn zu e rw a rten  ist, daß die 
en ts tandenen  L ücken  geschlossen w erden.

(8) Die E n tsche idung  nach  den A bsätzen 6 und 7 
tr iff t das fü r  die N o ten festsetzung  gem äß § 22 Abs. 4 
zuständige G rem ium .

(9) W ird e inem  S chü ler das V orrücken  au f P robe 
gestatte t, so w ird  dies im Jah reszeugn is  verm erk t.

(10) 'D ie P robeze it lä u f t bis zu r A ushändigung  des 
Z w ischenzeugnisses; w ird  ein solches n ich t e rte ilt, so 
dauert sie fü n f M onate. 2Sie kann  von dem  fü r die N otenfestsetzung  gem äß § 22 Abs. 4 zuständigen  G re­
m ium  v erlän g e rt w erden. "Dieses en tscheidet auch, 
ob der S chü le r die P robezeit bestanden  h a t oder zu­
rückverw iesen  wii’d. 'Z u rü ck v erw iesen e  S chü le r gel­
ten als W iederho lungsschüler. "Ebenso w erden  Schü­
ler behandelt, d ie w äh rend  der P robezeit fre iw illig  
zurück tre ten , es sei denn, daß der R ü c k tritt b is sp ä te ­
stens im A nschluß an  die A ushändigung  des Zw i­
schenzeugnisses erfolgt.

(11) 'T r it t  ein  S chü ler sp ä te r als zwei M onate vor 
U n terrich tsbeend igung  aus, so s te llt das fü r die N o­
ten festse tzung  gem äß § 22 Abs. 4 zuständ ige G re­
m ium  die N oten fest. "G leichzeitig en tsche ide t es, ob 
der S chüler bei w eite rem  V erbleib  an der Schule die 
E rlaubn is zum  V orrücken  e rh a lten  hätte .

(12) 'E inem  besonders befäh ig ten  S chü le r kann  das 
Ü berspringen  e iner Jah rg an g ss tu fe  oder eines A us­
b ildungsabschn itts  g e s ta tte t w erden , w enn  zu e r ­
w arten  ist, daß  er n ach  se iner Reife und L e is tungsfä­
higkeit den A nfo rd eru n g en  gew achsen ist. "Die E n t­
scheidung tr i f f t  d ie L ehrerkonferenz . "Der S chüler 
rü ck t auf P robe  vor. "Die Sätze 1, 2 und 3 des A bsa t­
zes 10 gelten en tsp rechend . "Für das Ü berspringen  
von S ch ü le rjah rg än g en  in  der V olksschule b leiben 
die B estim m ungen  des S chulpflich tgesetzes unbe­
rü h rt.

(13) 'A uf A n trag  k an n  ein S chü le r fre iw illig  w ie­
derholen  oder sp ä tes ten s  im A nschluß an  die A us­

händ igung  des Z w ischenzeugnisses in die v o rh e rig e  
Jah rg an g ss tu fe  oder den en tsp rechenden  A u sb il­
dungsabschn itt zu rück tre ten . "Den A n trag  ste llen  die 
E rz iehungsberech tig ten , bei vo lljäh rigen  S ch ü le rn  
diese selbst. "Freiw illig  w iederholende S chü ler ge lten  
n ich t als W iederholungsschüler im  S inne des § 26. "Schüler, die w äh ren d  des abgelau fenen  S ch u ljah rs  
län g er k ran k h e itsb ed in g t abw esend  oder d u rch  
K ran k h e it in  ih re r L eistungsfäh igkeit w esen tlich  b e ­
e in träch tig t w aren  und  denen das V orrücken  au f 
P robe  gem äß A bsatz 7 n ich t g e s ta tte t w urde, ge lten  
ebenfalls n ich t als W iederholungsschüler im  S in n e  
des §26; die B ee in träch tigung  m uß durch  ein sc h u l­
ärz tliches Z eugnis nachgew iesen sein, das schon 
w äh rend  der Zeit der B eein träch tigung  Vorgelegen 
hat.

(14) § 25 g ilt n ich t fü r Schüler der B eru fsschu len  
und  S onderberufsschulen .

§ 26
Folgen des N ich tvorrückens

(1) Schüler, die die E rlaubn is zum  V orrücken  n ich t 
e rh a lten  haben, w iederholen  die b isher b esu ch te  
Jah rg an g ss tu fe  oder den en tsp rechenden  A u sb il­
dungsabschn itt derselben  S ch u la r t und  A usb ild u n g s­
rich tung .

(2) 'D as W iederholen ist n ich t zulässig fü r  S chü ler,
a) die dieselbe Jah rg an g ss tu fe  zum  zw eiten M ale 

w iederho len  m üßten,
b) die nach W iederholung e in e r Jah rg an g ss tu fe  auch  

die nächstfo lgende w iederho len  m üßten,
c) die schon einm al eine Jah rgangsstu fe ' w iederho len  

m ußten , in e iner spä te ren  Jah rg an g ss tu fe  d ie  E r ­
laubn is zum  V orrücken  w ieder n ich t e rh a lte n  h a ­
ben und beim  W iederholen  d ieser Ja h rg a n g ss tu fe  
das in den ergänzenden  B estim m ungen  fes tg e leg ­
te H öchsta lter übersch re iten  w ürden , das sich au s 
den B estim m ungen fü r die A ufnahm e in die e n t­
sprechende Jah rg an g ss tu fe  ergibt.

"Satz 1 gilt en tsp rechend  fü r  das W iederholen  e ines 
e iner Jah rg an g sstu fe  en tsp rechenden  A usb ild u n g s­
abschnitts. "Das W iederholen ist außerdem  n ich t zu ­
lässig fü r  Schüler d e r G ym nasien, die in n e rh a lb  d e r  
Jah rg an g ss tu fen  5 m it 7 zum  zw eiten M ale n ich t a u f­
ste igen durften .

(3) ‘Von den Folgen nach A bsatz 2 kann  die L e h ­
rerkon ferenz  befreien, w enn zuverlässig  anzunehm en  
ist, daß die U rsache des M ißerfolgs n icht in  m a n ­
gelnder E ignung oder schu ldhaftem  V erha lten  des 
S chülers gelegen ist. "Die L eh rerkon ferenz  en tsch e i­
d e t auch darüber, ob bei einem  Schüler, der von e in e r 
Schule an d e re r A rt ü b e rg e tre ten  is t und  an  der zuvo r 
besuch ten  Schule bere its  e inm al w iederho lt ha t, A b ­
satz 2 anzuw enden  ist.

(4) 'F ü r  S chü ler der V olksschulen, S onderschu len  
und B eru fsschu len  gelten  anste lle  der A bsätze 2 un d  
3 die A usführungsbestim m ungen  zum  S ch u lp flich t­
gesetz. "Die A bsätze 2 und 3 finden  keine A n w en ­
dung, w enn ein S chüler die A bsch lußprü fung  gem äß 
§ 33 Abs. 4 w iederholen  darf.

A b s c h n i t t  VI
Abschlußprüfung

§ 27
A llgem eine B estim m ungen

(1) D er B esuch der Schule w ird  in der Regel d u rch  
eine P rü fu n g  abgeschlossen (A bschlußprüfung).
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(2) ‘F ü r die S chü ler ö ffen tlicher und  staa tlich  a n ­
e rk a n n te r  S chulen  b ed a rf es k e in e r fö rm lichen  Z u­
lassung  zu r A bsch lußprü fung  an  d e r besuchten  
Schule. “A ndere P ersonen  bed ü rfen  d e r Z ulassung  
nach den h ie rfü r geltenden  besonderen  B estim m un­
gen.

(3) ‘Die A bsch lußprüfung  finde t in  der Regel am  
Ende des le tz ten  A usb ildungsabschn itts  s ta tt . “P rü f ­
linge, die an  der A bsch lußprü fung  in a llen  oder e in ­
zelnen F äch ern  infolge eines nachgew iesenen  zw in ­
genden H inderungsg rundes ohne V erschulden  nicht 
te ilnehm en  konn ten , können  die A bsch lußprü fung  
oder d ie n ich t abgeleg ten  Teile d e r P rü fu n g  m it G e­
nehm igung  des S taa tsm in iste riu m s fü r  U n te rrich t 
und  K ultus oder e in e r von ihm  b eau ftrag ten  S telle  zu 
einem  spä te ren  Z e itp u n k t — spätestens nach  einem  
H a lb jah r nach A bschluß des le tz ten  P rü fungste ils  — 
nachholen.

(4) ‘E rk ran k u n g en , die die T eilnahm e eines P rü f­
lings an  d e r A bsch lußprü fung  verh in d ern , sind  u n ­
verzüglich  d u rch  ärz tliches Z eugnis nachzuw eisen ; 
d ie Schule k an n  die V orlage eines schu lärz tlichen  
Zeugnisses verlangen . “§ 20 Abs. 8 g ilt en tsprechend .

§ 28
P rü fungsausschuß

(1) 'D ie A bsch lußprü fung  w ird  vor einem  P rü ­
fungsausschuß  abgelegt. “V orsitzender des P rü fu n g s­
ausschusses is t d e r  L e ite r d e r  Schule, sofern  das 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s a llge­
m ein oder fü r  den E inzelfall n ich ts anderes bestim m t. 
“Die Z usam m ensetzung  des P rü fungsausschusses und  
den V orsitz regeln  im  üb rigen  die e rgänzenden  B e­
stim m ungen. ‘In  diesen k an n  vorgesehen  w erden , daß 
ü ber d ie M itg lieder des P rü fungsausschusses h inaus 
w eitere  P ersonen  als P rü fe r  herangezogen w erden  
können.

(2) ‘D er V orsitzende k an n  fü r d ie  m ündliche und 
fü r die p rak tisch e  P rü fu n g  aus den M itg liedern  des 
P rü fungsausschusses U n terausschüsse  m it m inde­
stens d re i P rü fe rn  bilden, von denen  e r eines zum 
A usschußvorsitzenden  bestim m t. “Die ergänzenden  
B estim m ungen  können  e ine an d e re  B esetzung der 
U n terausschüsse  in  besonderen  F ä llen  vorsehen.

(3) 'D ie E ntscheidungen  des P rüfungsausschusses 
und  d e r U n terausschüsse  w erden  m it e in facher S tim ­
m enm ehrhe it gefaßt. “Bei S tim m engleichheit e n t­
scheidet d ie S tim m e des V orsitzenden.

(4) Sow eit d iese S chu lo rdnung  P rü fu n g san g e le ­
genheiten  n ich t ausd rück lich  dem  P rü fungsausschuß  
oder den U nterausschüssen  zuw eist, sind  sie vom  
V orsitzenden des P rü fungsausschusses zu erledigen.

§ 29
A blauf d e r P rü fu n g

(1) D ie A bsch lußp rü fung  u m faß t nach  M aßgabe 
der e rgänzenden  B estim m ungen  e inen  schriftlichen, 
einen  m ünd lichen  und  gegebenenfalls einen  p ra k t i­schen Teil.

(2) 'D er sch riftlichen  P rü fu n g  hab en  sich alle 
P rü flin g e  zu un terz iehen . “Die A ufgaben  s te llt das 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus oder 
die von ihm  b eau ftrag te  S telle. "G leiche A ufgaben 
sind zu r gleichen Z eit zu bearbeiten .

(3) S chü le r hab en  sich d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  zu 
un terz iehen , w enn  nach  den  besonderen  U m ständen  
des Falles der L eistungsstand  nach  dem  U rte il des 
P rü fungsausschusses d u rch  die N oten des Ja h re s fo rt­
gangs un d  die N oten d e r  sch riftlichen  bzw. p ra k t i­
schen P rü fu n g  nicht gek lä rt erscheint, es sei denn,

daß  d e r P rü fungsausschuß  bere its  von sich aus in n e r ­
halb  der G esam tno ten  einen  A usgleich h e rb e ifü h ren  kann.

(4) Sow eit eine m ünd liche  P rü fu n g  n ich t v o rg e ­
sch rieben  ist, können  sich S chü le r fre iw illig  d e r  
m ünd lichen  P rü fu n g  un te rz ieh en
a) in  einem  Fach  d e r sch riftlichen  P rü fu n g , w enn  sie 

gegenüber dem  Jah re s fo rtg an g  eine um  eine S tu fe  
sch lech tere  N ote e rz ie lt h ab en  und  n ach  A u ffa s­
sung des P rü fungsausschusses d iese sch lech te re  
N ote als G esam tnote  festzusetzen  w äre,

b) in e inem  U n terrich tsfach , das n ich t G egenstand  
d e r schriftlichen  oder p rak tischen  P rü fu n g  w ar, 
w enn  die L eistungen  w äh ren d  des S ch u ljah rs  
n ich t zu e in e r k la ren  Z eugnisnote  fü h ren  un d  sich 
das fü r  d ie  N o ten festsetzung  gem äß § 22 Abs. 4 zu ­
ständ ige  G rem ium  fü r  die E rte ilu n g  d e r  sch lech­
te ren  N ote au ssp rich t oder w enn  die L eistungen  
m it d e r  Jah resfo rtg an g sn o te  5 oder 6 b ew erte t 
w orden  sind.

(5) D er P rü fungsausschuß  s te llt fest, ob die V or­
aussetzungen  fü r  die T eilnahm e an  d e r m ünd lichen  
P rü fu n g  vorliegen.

(6) D ie ergänzenden  B estim m ungen  können  w e ite ­
re  F ä lle  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  vorsehen.

(7) D ie e rgänzenden  B estim m ungen  fü r  die G ym ­
nasien  können  fü r  d ie  K ollegstufe  besondere R ege­
lungen  hinsichtlich  d e r m ündlichen P rü fu n g  tre ffen .

(8) 'S ow eit die ergänzenden  B estim m ungen  n ich ts 
anderes vorschreiben , w erden  d ie  A ufgaben  der 
p rak tisch en  P rü fu n g  d u rch  den  P rü fu n g sau ssch u ß  
gestellt. “Bei d e r  B ew ertung  von p rak tisch en  P rü ­
fungsle is tungen  w ird  neben  dem  erz ie lten  E rgebnis 
auch  die A rbeitsw eise  berücksich tig t.

§ 30
U nerlaub te  H ilfe,

E inziehung un d  B erich tigung  
des A bschlußzeugnisses

(1) 'B ed ien t sich ein P rü flin g  bei d e r  A b sch lußp rü ­
fung  u n e rla u b te r  H ilfe oder m ach t e r  den  V ersuch 
dazu  (U nterschleif), so w ird  d ie  N ote 6 e rte ilt u n d  die 
b e tre ffen d e  A rbeit abgenom m en. “Als V ersuch gilt 
auch  d ie 'B e re ith a ltu n g  n ich t zugelassener H ilfsm itte l 
nach  B eginn d e r P rü fung . "Ebenso k an n  v e rfah ren  
w erden , w enn d ie  H and lungen  zu frem dem  V orteil 
un te rnom m en  w erden.

(2) In  schw eren  F ä llen  des U n te rsch ied s w ird  der 
P rü flin g  von d e r P rü fu n g  ausgeschlossen; diese gilt 
d ann  als n ich t bestanden .

(3) ‘W ird ein  T a tb estan d  nach  A bsatz  1 e rs t nach 
A bschluß d e r P rü fu n g  bek an n t, so is t d ie  b e treffende 
P rü fu n g sle is tu n g  nach träg lich  m it d e r  N ote 6 zu  be­
w erten  u n d  das G esam tp rü fungsergebn is en tsp re ­
chend zu berich tigen . "In schw eren  F ä llen  ist die P rü ­
fung  als n ich t b estan d en  zu e rk lä ren . "Ein unrich tiges 
P rü fungszeugn is is t einzuziehen.

(4) Die E ntscheidung  in  den  F ä llen  d e r A bsätze 1 
m it 3 tr if f t  d er P rü fungsausschuß .

§ 31
B ew ertung  der P rü fungsle is tungen

(1) F ü r  die B ew ertung  d e r P rü fungsle is tungen  gel­
ten  die N o tenstu fen  des § 21 Abs. 1.

(2) 'D ie sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je  
von zwei L eh re rn  (e rste r und  zw eite r B e rich te rs ta t­
ter) bew erte t, d ie d e r V orsitzende des P rü fu n g sau s­
schusses aus dem  K reis der P rü fe r  (§ 28 Abs. 1) be-
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stim mt. "Die Note erg ib t sich aus de r  übe re ins t im ­
m enden  B ew ertung  de r  Berich ters ta tter .  ' 'Stimmt die 
B ew ertung  n icht überein, so w ird  die Note von dem 
Vorsitzenden oder von einem durch  ihn bestim mten 
P rü fe r  festgesetzt.

(3) Die Leis tungen in de r  m ündlichen P rü fu n g  b e ­
w er te t  der Ausschuß, vor dem die P rü fu n g  abgelegt 
w ird  (Prüfungs- oder Unterausschuß).

(4) Die Vorschriften über die m ündliche  P rü fu n g  
f inden  sinngemäß auf  die p rak t ische  P rü fu n g  A n ­
w endung, soweit die e rgänzenden B estim m ungen 
nicht anderes  festlegen.

(5) ‘V ersäum t ein P rü f l in g  eine schrift liche P r ü ­
fungsarbe it  oder eine m ündliche  oder eine p rak t ische  
P rü fu n g  und kan n  e r  nicht nachweisen, daß ein zw in­
gender  H inderungsgrund  ohne eigenes Verschulden 
vorlag, so w ird  insoweit die Note 6 erteil t.  "Die E n t ­
scheidung tr i f f t  der Prüfungsausschuß .

§ 32
Festsetzung des P rüfungsergebnisses  und 

de r  Zeugnisnoten
(1) 'Vor Beginn der  schrif t lichen A bschlußprüfung  

setzt das fü r  die Notenfestsetzung gemäß § 22 Abs. 4 
zuständige G rem ium  in jedem  U nterr ich tsfach  a u f ­
g ru n d  der  w äh ren d  des Schuljahrs  oder des en tsp re ­
chenden Ausbildungsabschnitts  erb rach ten  L e is tu n ­
gen eine Fortgangsnote  fest. "Fortgangsnoten werden 
den Schülern  vor de r  schrift lichen P rü fu n g  m itge­
teilt. "Soweit die Schüle r  nach  § 29 Abs. 4 Buchst, b 
e inen A nspruch  auf Teilnahm e an de r  mündlichen 
P rü fu n g  haben, sind sie spätestens zwei Tage vor 
dem  P rü fu n g s te rm in  ausdrücklich  d a rau f  h inzuw ei­
sen.

(2) Sobald die schrift lichen Prüfungsai-beiten b e ­
w e r te t  sind, stell t der P rü fungsausschuß  fest, ob und 
in welchen F ächern  sich Prüf linge  e iner mündlichen 
P rü fu n g  zu un terz iehen haben oder sich e iner m ü n d ­
lichen P rü fu n g  freiwillig u n terz iehen  können.

(3) 'Die Ergebnisse der schrift lichen P rü fu n g  sowie 
die Fests te llungen des P rüfungsausschusses nach 
A bsatz  2 w erden  den P rüf lingen  möglichst um ge­
hend, spätestens aber  zwei Tage vo r  Beginn der 
m ünd lichen  P rü fu n g  bekanntgegeben. 2Das Ergebnis 
e iner  m ündlichen P rü fu n g  w ird  dem Prü f l in g  u n v e r ­
züglich mitgeteilt.

(4) 'Nach Abschluß der  m ündlichen  P rü fu n g en  
setzt d e r  P rü fungsausschuß  die G esam tnoten  fest. "In 
U n te rr ich tsfächern ,  die  G egenstand de r  A bschluß­
p rü fu n g  waren, wird die G esam tnote  aus de r  F o r t ­
gangsnote  und der  P rü fu n g sn o te  (schriftliche, m ü n d ­
liche, p rak t ische  P rüfung) erm itte lt .  "Die F o r tgangs­
note und die P rü fungsno te  sind gleichwertig. 'Bei ei­
nem  D urchschnitt  von 1,50, 2,50, 3,50 usw. gibt jedoch 
die P rü fu n g sn o te  den Ausschlag, es sei denn, die 
F o rtgangsno te  en tsprich t nach dem  U rte i l  des P r ü ­
fungsausschusses der  G esam tle is tung des Schülers in 
dem  be treffenden  Fach  m eh r  als die Prüfungsnote .  
•'•Bei d e r  A bschlußprüfung  w erden  die in der schr ift l i­
chen und m ündlichen P rü fu n g  erzielten Ergebnisse 
im V erhältn is  2:1 gewertet . "Bei beruflichen Schulen 
k ö n n en  die ergänzenden Bestim m ungen  in besonde­
ren  Fä llen  eine andere  G ewichtung vorsehen. 7F ü r  
das E rgebnis  der p rak t ischen  P rü fu n g  w ird  die G e­
w ich tu n g  in den e rgänzenden B estim m ungen  gere ­
gelt. "In U nterr ich tsfächern , die n icht Gegenstand 
d e r  A b sch lußprü fung  waren, gelten die F ortgangsno­
ten  als  Gesamtnoten.

(5) 'A u fg ru n d  de r  G esam tnoten  entscheidet der 
P rü fu n g sau ssch u ß  ü b e r  das Bestehen der  A bschluß­

prüfung. "Die V orrückungsbes tim m ungen  finden bei 
der A bsch lußprü fung  keine A nwendung. 'Die e rg än ­
zenden B estim m ungen  regeln, in welchen Fällen  das 
Abschlußzeugnis zu versagen  is t und  w an n  N oten­
ausgleich zugebilligt w erden  kann.

(6) Die ergänzenden  Bestim m ungen  fü r  die G y m ­
nasien können  fü r  die Kollegstufe eine abw eichende 
Regelung treffen.

§ 33
Abschlußzeugnis,

W iederholung der  A bsch lußprü fung
(1) 'P rüfl inge ,  die  die A bschlußprüfung  bestanden  

haben, e rh a l ten  ein Abschlußzeugnis. "Dieses en thä l t  
die Noten in den  einzelnen F ächern  und  die F ests te l­
lung, welche B erech tigung  das Zeugnis verleiht. "Zu­
sätzlich kan n  das Zeugnis eine allgemeine B e u r te i ­
lung en thalten . '§ 22 Abs. 5 gilt en tsprechend.

(2) Schüler, die  sich de r  A bsch lußprü fung  ohne E r ­
folg unterzogen haben, e rha l ten  ein Zeugnis, das die 
Leistungen im S ch u ljah r  bzw. A usbildungsabschnitt  
b ew erte t  und  eine B em erkung  ü b e r  die erfolglose 
Teilnahm e an  de r  A bsch lußprü fung  enthält.

(3) ‘Hauptschüler,  die sich der A bschlußprüfung  
nicht oder ohne Erfolg unterzogen haben, erhalten, 
w enn  sie die Jah rg an g ss tu fe  9 mit Erfolg besucht h a ­
ben, ein Abschlußzeugnis, das den erfolgreichen B e­
such de r  H auptschule  (H auptschulabschluß) b e s tä ­
tigt, w enn sie die Schule nach  E rfü l lung  d e r  Volks­
schulpflicht verlassen, ohne den H auptschulabsch luß  
e rre ich t zu haben , ein Entlassungszeugnis, "Dasselbe 
gilt fü r  die Schüler der Sondervolksschulen, soweit 
diese nach den L ehrp länen  der  H auptschule  u n te r ­
richten. "Berufsschüler, die sich der A bschlußprüfung  
nicht oder ohne Erfolg unterzogen haben, erhal ten  
mit Beendigung des Schulbesuchs ein E n tlassungs­
zeugnis.

(4) ‘Prüflinge, die  die A bsch lußprü fung  nicht be­
s tanden  haben, können zu r  A bsch lußprü fung  ers t 
zum nächsten  P rü fu n g s te rm in  und n u r  noch einmal 
zugelassen werden. "Mit G enehm igung  des S taa tsm i­
nis terium s fü r  U n terr ich t  und  K ultus  oder de r  von 
ihm beauf t rag ten  Stelle d a r f  in H ärte fä llen  die P r ü ­
fung ein zweites Mal w iederholt  werden. "Ein P r ü f ­
ling, der  zur W iederholung der  A bsch lußprü fung  zu ­
gelassen w orden  ist, d a rf  auch die be tre ffende  J a h r ­
gangss tufe  oder den be tre ffenden  A usbildungsab­
schnitt  wiederholen, falls er dam it nicht die H öchst­
ausb i ldungsdauer  überschre ite t  (§8 Abs. 1 Buchst: f). 
"Das Schulpflichtgesetz b leib t u nberühr t .

§ 34
Bestim m ungen  fü r  andere  B ew erber

(1) 'Bewerber ,  die keiner  Schule angehören  oder an 
der  von ihnen besuchten  Schule die gew ünschte  B e­
rech t igung  n icht erlangen  können, können  zur A b ­
sch lußprü fung  an  e iner öffentlichen Schule nach 
Maßgabe der e rgänzenden Bestim m ungen  zugelassen 
werden. "Die P rü fu n g  k an n  auch vor e inem von der  
zuständigen Schulaufsichtsbehörde  eingesetzten P r ü ­
fungsausschuß abgelegt werden.

(2) 'B ew erb e r  nach Absatz 1 legen die A bschlußprü­
fung im w esentlichen u n te r  den gleichen B edingun­
gen ab wie die Schüler der  en tsprechenden  öffentli­
chen Schule. "In Fächern , in denen keine schriftliche, 
m ündliche oder p rak t ische  A bsch lußprü fung  s t a t t ­
findet, die aber  Pfl ich t-  oder W ahlpflich tfächer sind, 
h aben  sie Leis tungsnachw eise nach M aßgabe der e r ­
gänzenden B estim m ungen  zu erbringen. "Die B estim ­
m ungen  de r  §§ 27 mit 33 gelten sinngemäß. 'Das N ä­
here  regeln die ergänzenden  Bestimm ungen.
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(3) 'T r it t  ein  B ew erber nach  A bsatz 1 vor dem  Ende 
der sch riftlichen  P rü fu n g  zurück, so g ilt die P rü fu n g  
als n ich t abgelegt. "Bei einem  R ü ck tritt nach  diesem  
Z eitp u n k t gilt d ie P rü fu n g  als abgelegt und  n ich t be­
standen.

(4) W enn die Z ulassung  zu r A bsch lußprüfung  
d u rch  T äuschung  e rlan g t w ird, ist en tsp rechend  § 30 
Abs. 3 zu verfah ren .

§ 35
E rgänzungs- und  Z usatzp rü fungen

N ach den vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t 
und  K ultus erlassenen  besonderen  B estim m ungen 
kann  zur A bsch lußprü fung  in bestim m ten  F ächern  
eine E rgänzungs- oder Z usatzp rü fung  abgeleg t w e r­
den, w enn das fü r einen besonderen  B erufsw eg oder 
B ildungsgang oder fü r die Z ulassung zu w eiteren  
P rü fungen  e rfo rderlich  ist.

A b s c h n i t t  VII
Stellung des Schülers in der Schule

§ 36
S chu lverhä ltn is

(1) 'D ie Schule b ie te t dem  S chüler die M öglichkeit, 
seinen verfassungsrech tlichen  A nspruch  au f B ildung 
zu verw irk lichen . "Der S chüler m uß d a fü r den beson­deren  E rfo rdern issen  genügen, die sich aus den A uf­
gaben der Schule (§ 3) ergeben.

(2) R echte und  P flich ten  des Schülers erw achsen  
aus se iner Z ugehörigkeit zu r Schule; sie sind ste ts  im 
Z usam m enhang  m it den R echten  und  P flich ten  der 
anderen  am  S chu lverhä ltn is be te ilig ten  P ersonen  zu 
sehen.

§ 37
R echte des Schülers

(1) 'D ie S chüler trag en  neben L eh rern  und E ltern  
zu ih rem  Teil zu r E rfü llung  der A ufgabe der Schule 
bei. 2Es ist deshalb  ih r R echt, sich en tsp rechend  ih ­
rem  A lte r und  ih re r S te llung  innerha lb  des S chu lver­
hältn isses am  L eben in der Schule zu beteiligen.

(2) Die S chü ler w irken  im R ahm en der S chu lo rd ­
nung und  der L eh rp län e  en tsprechend  ih rem  A lter an 
der G esta ltung  des U n te rrich ts  mit.

(3) D er S chü ler h a t das R echt, im  R ahm en des U n­
te rric h ts  und  in  sachlichem  Z usam m enhang  m it d ie ­
sem  seine M einung fre i zu äußern .

(4) Die S chü ler sind ü b e r w esentliche A ngelegen­
heiten  d e r Schule h in re ichend  zu u n te rrich ten .

(5) Die S chü ler ab  der Jah rg an g ss tu fe  5 haben  das 
R echt, eine S ch ü le rv e rtre tu n g  zu w ählen.

(6) 'F ü h lt sich ein S chü ler du rch  einen L eh re r u n ­
gerech t beh an d e lt oder beu rte ilt, so soll e r sich zu­
nächst an diesen w enden. "Er kann  dabei die V e rm itt­
lung des K lassensprechers , des S chü lersp rechers so­
w ie des V erb indungsleh rers in A nspruch  nehm en. 
"Will e r sich an  den L eiter der Schule w enden, so soll 
e r ihm  sein A nliegen m öglichst n ich t am  gleichen, 
sondern  e rs t am  folgenden Tag vortragen .

(7) Je d e r  S chü le r h a t das Recht, gem äß § 39 Abs. 5 
gehört zu w erden , bevor ü b e r eine ihn betreffende 
O rdnungsm aßnahm e en tsch ieden  w ird.

(8) D em  S chü ler sind au f A nfrage seine N oten m it­
zu teilen  und  zu begründen .

(9) Je d e r  S chü ler h a t das R echt, den L e ite r oder e i­
nen L eh re r d e r Schule  um  R at, sachliche A u sk u n ft 
oder H ilfe zu b itten .

(10) In  F ragen  der S ch u llau fb ah n w ah l kann  sich  
der S chü ler m it d e r B itte  um  B era tung  an  den B e ra ­
tu n g s leh re r (§ 24 Abs. 1) w enden.

(11) Jed em  S chü ler g ib t die Schule in Z usam m en­
a rb e it m it den E in rich tungen  d e r B eru fsb e ra tu n g  in 
angem essener F ris t vo r B eendigung d e r Schu lze it 
G elegenheit, m it e inem  B e ru fsb e ra te r zu sprechen.

§ 38
P flich ten  des Schülers

(1) 'J e d e r  S chü ler h a t sich so zu verh a lten , daß die 
A ufgabe der Schule e rfü llt und das B ildungsziel e r ­
re ich t w erden  kann. "Er h a t alles zu un te rlassen , w as den S chu lbetrieb  oder die O rdnung der von ihm  b e ­
such ten  oder e iner and eren  Schule s tö ren  könn te . 
"Das außerschu lische  V erha lten  eines S chülers u n te r ­
liegt n u r insow eit der W ürdigung  d u rch  die Schule  
als es die V erw irk lichung  der A ufgabe d e r Schule g e ­fäh rdet.

(2) Je d e r  Schüler h a t seinen schulischen V erpflich­
tungen  gew issenhaft nachzukom m en, insbesondere 
regelm äßig  am  U n te rr ich t und  den sonstigen V e ran ­
sta ltu n g en  der Schule  te ilzunehm en  (§ 16), sich 
g ründ lich  au f den U n te rr ich t vorzubere iten , die e r ­
fo rderlichen  A rbe itsm itte l b e re itzu h a lten  und im U n­te rric h t m itzuarbeiten .

(3) Im  R ahm en des S chu lverhä ltn isses h a t der 
S chü ler den A nordnungen  des S chu lle iters, der L e h ­
re r  und der Personen  zu folgen, denen  bestim m te 
A ufgaben in der Schule ü b e rtrag en  sind; dazu gehö­
ren  auch Schüler, denen  von d e r Schule ein besonde­
re r  A uftrag  e rte ilt w orden  ist.

(4) 'In n e rh a lb  der S chu lan lage  ist den Schülern  
der G enuß a lkoholischer G etränke  und  sonstiger 
R auschm itte l sow ie das R auchen  n ich t e rlaub t, d a r ­
über, ob au ß erh a lb  des U n te rrich ts  den S chülern  der 
Jah rg an g ss tu fen  12 und 13 in bestim m ten  R äum en — 
jedoch n ich t in U n te rr ich tsräu m en  — das R auchen e rlau b t sein soll, befindet das Schulforum . "Bei S ch u ­
len, die überw iegend  von E rw achsenen  besucht w e r­den, ist das R auchen au ßerha lb  d e r U n te rrich tsräu m e  
nach n äh e re r M aßgabe der H ausordnung  gesta tte t.

(5) 'A lle  S chüler sind  verp flich te t, an U n te rsu ­
chungen  im R ahm en der Schu lgesundheitsfü rso rge  
te ilzunehm en. "Das gleiche g ilt fü r R ön tg en au fn ah ­
m en und U ntersuchungen  aus besonderem  A nlaß, die 
vom  G esundheitsam t im  E invernehm en  m it dem  L ei­
te r  der Schule d u rch g efü h rt w erden. "Über A u sn ah ­
m en en tscheidet der S chu la rz t oder das G esundheits­
am t. "V olljährige S chü le r sind zudem  verp flich te t, 
die Schule in en tsp rech en d er A nw endung des § 82 bei 
A u ftre ten  oder V erdach t e iner ü b e rtrag b a ren  K ra n k ­
he it in ih re r F am ilie  oder W ohngem einschaft sofort 
zu verständ igen . "G esetzlich vorgeschriebene ä rz tli­
che U n tersuchungen  und  Im pfungen  bleiben u n b e­rü h rt.

§ 39
Folgen von P flich tverle tzungen

(1) 'B e re ite t sich ein S chü ler auf den  U n terrich t 
n icht h in re ichend  vor oder a rb e ite t e r im  U nterrich t 
n ich t m it und  erw eisen  sich E rm ahnungen  als fru c h t­los, so soll dies vom  L eh re r oder vom  K lassen le iter 
den E rz iehungsberech tig ten  sch riftlich  m itgeteilt 
w erden  (H inw eis); dies m uß geschehen, w enn es sich 
um  schw ere oder häufige P flich tverle tzungen  h an ­
delt. "In den Jah rg an g ss tu fen  1 m it 10 kann  zudem  ei-
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ne N acharbe it u n te r A ufsich t eines L eh rers angeo rd ­
n e t w erden ; die A nordnung  is t den E rz iehungsbe­
rech tig ten  rech tze itig  v o rh e r m itzu teilen . :lW ird 
d u rch  diese P flich tverle tzungen  auch  die schulische 
O rdnung  gestört, so kann  die Schule neben dem  H in­
w eis und der N acharbe it O rdnungsm aßnahm en  v e r­hängen.

(2) 'V erle tz t ein S chü ler seine sonstigen P flich ten , 
so kann  die Schule O rdnungsm aßnahm en  treffen . 
"Dies sind
a) O rdnungsm aßnahm en , die von den L eh re rn  v e r­häng t w erden  können:

V e rw e is ;
b) O rdnungsm aßnahm en , die vom  L eiter der Schule ve rh än g t w erden  können:

v e rsch ä rfte r Verw eis,
A usschluß vom U n terrich t fü r drei bis sechs 
U n terrich tstage , bei B erufsschulen  m it T eilzeit­
u n te rric h t fü r  höchstens zw ei U n terrich tstage;

c) O rdnungsm aßnahm en , die von der L eh re rk o n fe ­
renz oder gem äß §55 Abs. 2 vom D isz ip linaraus­
schuß ve rh än g t w erden  können:

A usschluß vom U n terrich t fü r  zwei bis v ier Wo­
chen (in Jah rg an g ss tu fe  10 und  höher bei V oll­
ze itun terrich t),
A ndrohung  der E ntlassung,
E n tlassung ;

d) O rdnungsm aßnahm en , die vom  S taa tsm in iste rium  
fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s ve rh än g t w erden  kön­nen :

A usschluß von allen Schulen e iner oder m eh re­re r  Schularten .
'D ie u n te r B uchstaben  b und c an g efü h rten  O rd ­
nungsm aßnahm en  des A usschlusses vom  U n terrich t 
sind  gegenüber einem  S chü ler jew eils n u r e inm al im 
S c h u lja h r zulässig. "Die O rdnungsm aßnahm e des 
A usschlusses vom U n te rr ich t fü r zw ei bis v ier W o­
chen  kann  e rs t ve rh än g t w erden, w enn sich der A us­
sch luß  des Schülers vom  U n te rr ich t nach  B uchstabe 
b a ls  fruch tlos erw iesen  hat. "'Neben e iner O rdnungs­
m aßnahm e nach B uchstaben  b und  c kann  der L eiter d e r Schule die V ersetzung in eine P a ra lle lk lasse  der g leichen Schule verfügen.

(3) Bei der V erhängung von O rdnungsm aßnahm en 
ist zu berücksich tigen :
a) beim  V erw eis n u r d e r jew eilige E inzelta tbestand ,
b) beim  v e rsch ä rften  V erw eis und beim  A usschluß 

vom  U n te rr ich t ü b e r den u n m itte lb a ren  A nlaß 
h inaus das G esam tv erh a lten  (§ 38) des Schülers 
w äh rend  des lau fenden  S chu ljah res,

c) bei der A ndrohung  d e r E n tlassung , bei der E n tla s­
sung  und  beim  A usschluß das G esam tverhalten  
(§38) des S chülers w äh rend  des B esuchs d e r je ­
w eiligen S ch u la r t in den  le tz ten  d re i Jah ren .

(4) A ndere als die in A bsatz 2 au fg e fü h rten  O rd ­
nungsm aßnahm en , insbesondere körperliche S trafen , 
sow ie die V erhängung  von O rdnungsm aßnahm en  
ü b e r  ganze K lassen  oder G ruppen  sind n icht zulässig; 
le tz te re s  g ilt n icht, w enn  je d e r  einzelne S chü ler der 
K lasse  oder G ruppe sich ordnungsw idrig  verha lten  hat.

(5) 'B evor eine O rdnungsm aßnahm e getro ffen  w ird, 
is t d e r  Schüler zu hören . "Bei O rdnungsm aßnahm en , 
d ie  von d e r  L eh rerkon ferenz  v e rh än g t w erden, h a t 
d e r  b e tro ffene  S chü le r das R echt, ih r  seinen F all v o r­
zu trag en  und  die fü r  ihn sprechenden  U m stände d a r ­

zulegen. "Er kann  s ta tt  dessen oder zusätzlich  m it Z u­
stim m ung der E rz iehungsberech tig ten  den S ch ü le r­
sp recher oder einen S chü ler oder L eh re r seines V er­
trau en s  b itten , seinen F a ll vo r d e r L eh rerkon ferenz  
zu vertre ten . 'D ie Sätze 2 und  3 gelten  en tsp rechend  
auch  bei O rdnungsm aßnahm en , die vom S taa tsm in i­
s te rium  fü r U n te rrich t und K ultus ve rh än g t w erden.

(6) 'D ie O rdnungsm aßnahm en  w erden  den E rz ie­
hungsberech tig ten , bei V o lljäh rigkeit eines Schülers 
diesem  selbst schriftlich u n te r A ngabe des zug runde­
liegenden S achverha lts  m itgeteilt. "Die sch riftliche  
M itte ilung  der O rdnungsm aßnahm e des A usschlusses 
vom  U n te rr ich t erfo lg t vo r ih rem  Vollzug; bei B e­
ru fsschü le rn  is t diese M aßnahm e auch  den A usb il­
denden  bzw. A rbeitgebern  m itzuteilen . "Bei der O rd ­
nungsm aßnahm e d e r  A ndrohung  der E n tlassung  und  
der E n tlassung  sind die E rz iehungsberech tig ten  
rechtzeitig  ü b e r das das V erfah ren  auslösende V or­
kom m nis und  ih r A n tragsrech t gem äß § 40 Abs. 1 Satz 3 zu un te rrich ten .

(7) G egenüber S chu lpflich tigen  in P flich tschu len  
sind n ich t zulässig d ie O rdnungsm aßnahm en
a) der A ndrohung der E n tlassung  und  der E n tlas­sung,
b) des A usschlusses gem äß A bsatz 2 B uchst, d.

(8) O rdnungsm aßnahm en  sind neben  M aßnahm en 
des H ausrech ts und M aßnahm en der S trafverfo lgung  zulässig.

(9) F ü r die fach p rak tisch e  A usbildung  bei F ach ­
oberschulen  und  fü r  außerschu lische  P ra k tik a  kön­
nen die ergänzenden  B estim m ungen  besondere R ege­lungen  treffen .

8 40
E ntlassung

(1) ‘Die E n tlassung  eines S ch ü le rs ,k an n  die L eh­
re rkon ferenz  n u r m it m indestens zwei D ritte ln  der 
S tim m en der anw esenden  stim m berech tig ten  L eh re r 
beschließen. "Die L eh rerkon ferenz  is t beschlußfähig , 
w enn m indestens zwei D ritte l ih re r  stim m berech tig ­
ten  M itglieder anw esend  sind. "Auf A n trag  eines E r ­
ziehungsberech tig ten  des S chülers w irk t d e r E lte rn ­
b e ira t im E n tlassu n g sv erfah ren  m it. "Die S te llung ­
nahm e des E ltern 'beirats is t bei d e r E n tscheidung  zu 
w ürdigen. "E ntsprich t die L eh rerkon ferenz  n ich t der 
S te llungnahm e des E lte rn b e ira ts , so ist dies gegen­
ü b er dem  E lte rn b e ira t zu begründen . "Spricht sich 
d e r E lte rn b e ira t m it e iner M ehrheit von drei V iertel se iner M itglieder gegen die E n tlassung  aus, so e n t­
scheidet die zuständige Schulaufsich tsbehörde.

(2) Im  E n tlassu n g sv erfah ren  ist nach Lage des F a l­
les auch der S chu la rz t zu r gu tach tlichen  Ä ußerung  beizuziehen.

(3) 'E in  en tlassene r S chü le r k an n  im  gleichen 
S ch u ljah r n u r an  e iner anderen  Schule aufgenom m en 
w erden. "In die frü h e r besuch te  Schule d a rf  er frü h e ­
stens ein halbes J a h r  nach der E ntlassung , ab er n u r 
zu B eginn des S chu ljah rs w ieder e in tre ten ; V oraus­
setzung  ist, daß  e r sich inzw ischen tad e lfre i gefü h rt 
h a t und  andere  ö ffen tliche Schulen  d e r gleichen 
S ch u la r t und  A usb ildungsrich tung  am  O rt oder in 
zu m u tb a re r E n tfe rn u n g  n ich t besucht w erden  kön­
nen.

(4) F ü r  Schüler, die bere its  zw eim al en tlassen  w u r­
den, is t die A ufnahm e in eine andere  Schule der g lei­
chen S ch u la rt n u r  vom  nächsten  S ch u ljah r an  und  
n u r  m it G enehm igung des S taa tsm in iste rium s fü r 
U n te rr ich t und K u ltu s zulässig, das auch  die Schule 
bestim m t.

(5) E in  en tla ssen e r Schüler, d e r noch d e r  S chu l­
p flich t un terlieg t, h a t ab d e r E n tlassung  die fü r ihn
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zuständ ige P i'lichtschule  zu besuchen, fa lls e r  n icht 
nach  A bsatz 3 Satz 1 an e iner anderen  Schule au fge­
nom m en w ird.

§ 41
A usschluß

(1) 'S ind  bei e iner zur E n tlassung  füh renden  V er­
feh lung  T a tu m stän d e  gegeben, die die V erw irk li­
chung  des B ildungsziels d e r b e tre ffenden  S ch u la rt 
oder die O rdnung  und  S icherheit des Schulbetriebs 
besonders gefäh rden , so h a t die L eh rerkon ferenz  u n ­
m itte lb a r nach dem  B eschluß ü ber die E n tlassung  ge­
sondert zu beschließen, ob A n trag  auf den A usschluß 
des Schülers von allen  Schulen  d ieser S ch u la r t ge­
ste llt w ird . "Ein B eschluß der L ehrerkonferenz , durch  
den  dieser A n trag  geste llt w ird , b ed a rf  e iner M ehr­
h e it von m indestens zw ei D ritte l d e r S tim m en d e r an ­
w esenden stim m berech tig ten  L ehrer. "§ 40 Abs. 1 
Satz  2 g ilt entsprechend . 'H at der E lte rn b e ira t im E n t­
la ssu n g sv erfah ren  m itgew irk t, so ist e r auch bei der 
F rage  des A usschlusses be ra ten d  zu beteiligen ; einem  
A n trag  auf A usschluß ist in  diesem  F a ll eine S te l­
lungnahm e des E lte rn b e ira ts  beizugeben. "Je nach 
L age des Falles ist d e r S chu larzt vor der B esch luß­
fassung  d e r L eh rerkon ferenz  gu tachtlich  zu hören . 
“U ber den A usschluß entscheidet das S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n te rrich t und  K ultus . vEs k an n  gleichzeitig 
den A usschluß von allen  Schulen w e ite re r S chularten  
aussprechen .

(2) 'E in  S chü ler kann  von der besuchten  oder allen 
Schulen  e iner oder m eh re re r S chu la rten  m it A usnah ­
m e der P flich tschu len  en tlassen  und  ausgeschlossen w erden , w enn  e r m it F re iheitsen tzug  von m indestens 
einem  J a h r  rech tsk rä f tig  v e ru r te ilt und  die S trafe  
n ich t zu r B ew ährung  ausgeselzt w orden  is t und  w enn nach  der A rt der vom  S chü ler begangenen  S tra f ta t 
die V erw irk lichung  der B ildungsziele der Schule 
oder die O rdnung  und S icherheit des Schu lbetriebs 
besonders gefäh rd e t ist. "Die E ntscheidung  tr if f t  das 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus.

(3) E in ausgeschlossener S chüler k an n  vom  S ta a ts ­
m in is terium  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s zu e iner oder 
m eh reren  S chu la rten  w ieder zugelassen w erden , 
w enn die G ründe, die zum  A usschluß g e fü h rt haben, 
n ich t in  gleichem  U m fang fortbestehen .

(4) Ein ausgeschlossener Schüler, d e r noch der 
Schu lp flich t un terlieg t, h a t ab dem  A usschluß die fü r 
ihn  zuständ ige P flich tschu le  zu besuchen.

A b s c h n i t t  VIII 
Schulleiter, Lehrerkonferenz

§ 42
S te llung  des S chu lle iters

(1) D er S chu lle iter v e r tr it t  die Schule nach außen.
(2) 'D er S chu lle ite r is t fü r einen  geordneten  S chu l­

b e trieb  und  U n te rr ich t sow ie gem einsam  m it den 
L eh re rn  fü r die E rz iehung  der S chü ler v e ra n tw o rt­
lich. *In E rfü llung  d ieser A ufgabe is t e r gegenüber 
den L eh rern , dem  V erw altungs- und  dem  H ausperso ­
nal w eisungsberech tig t.

(3) Zum  A bschluß von R echtsgeschäften  ist e r  n u r 
berech tig t, sow eit e r  h ie rzu  erm äch tig t ist und ihm 
M ittel zu r V erfügung  stehen.

§ 43
A ufgaben des S chulle iters

(1) 'D er S chu lle ite r e rfü llt die ihm  durch  Gesetz, 
du rch  die Schu lo rdnungen  sowie durch  W eisungen

der S chu lau fsich tsbehörden  ü b e rtrag en en  A ufgaben. 
'-Die d ienstlichen  V orsch riften  b leiben  u n b e rü h r t.

(2) 'D er S chu lle ite r trä g t unbeschadet d e r Z u stän ­
d igkeit d e r L eh rerkon ferenz  insbesondere  Sorge fü r
1. einen  geordneten  S chulbetrieb ,
2. die E rfü llung  der U n te rr ich ts-  und  E rz ieh u n g sau f­

gabe der Schule,
3. ein gedeihliches Z usam m enw irken  d e r  S chu lle i­

tung  und der L eh re rk o n fe ren z  m it den E in ric h tu n ­
gen zur M itgesta ltung  des schulischen Lebens,

4. die Pflege der B eziehungen zu den E rz iehungsbe­
rech tig ten  und  zur Ö ffen tlichkeit,

5. die F ü h ru n g  d e r V erw altungsgeschäfte  der Schule 
nach  M aßgabe der R egelungen der S ch u lau fsich ts­
behörde und  des A ufw andsträgers,

6. die S icherheit im  B ereich  der Schulanlage.
"Befugnisse u n d  V eran tw ortlichke it des A ufw ands­
träg e rs  fü r die Schulanlage und  ih re  E in rich tung  
b le iben  u n b erü h rt.

(3) D er S chu lle ite r tr if f t  A nordnungen , die zur 
A u frech te rh a ltu n g  der O rdnung  und  S icherheit in ­
nerha lb  der Schule e rfo rd erlich  sind.

(4) 'D er Schu lle iter ü b t fü r den  A ufw an d s träg e r 
das H ausrech t in  d e r Schu lan lage  aus. "Er e rlä ß t u n ­
te r M itw irkung  der P e rso n a lv e rtre tu n g  un d  B ete ili­gung des Schulforum s (§ 77 Abs. 5) eine H auso rd ­
nung, die der G enehm igung des A u fw andsträgers  be­
darf.

(5) F ü r die V erw altung  d e r Schu lan lage  und  des 
sonstigen Schulverm ögens durch  den S chu lle ite r gel­
ten  die B estim m ungen  des V olksschulgesetzes, des 
G esetzes über das beru fliche  Schulw esen, des S chu l­
finanzierungsgesetzes und  die R ich tlin ien  des A uf­
wands!. Nigers.

§ 44
S te llung  der L eh rerkon ferenz

(1) An je d e r Schule besteh t eine L ehrerkonferenz .
(2) 'D ie  L eh rerkon ferenz  h a t die A ufgabe, die E r- 

z iehungs- und  U n te rr ich tsa rb e it sowie das kollegiale und  pädagogische Z usam m enw irken  d e r  L eh re r an 
d e r Schule zu sichern. "Die A ufgaben  des S chulle iters 
und  die pädagogische V eran tw ortung  des einzelnen 
L eh rers  b leiben  u n b erü h rt.

(3) W enn an e in e r Schule m eh rere  S ch u la rten  oder 
A usb ildungsrich tungen  als A bte ilungen  g e fü h rt w er­
den, können die ergänzenden  B estim m ungen  die B il­
dung von T eilkonferenzen  der L eh re r d ieser A btei­
lungen  vorsehen.

§ 45
A ufgaben  der L eh rerkon ferenz

(1) 'D ie L ehrerkon ferenz  besch ließ t in den A ngele­
genheiten , die ih r  d u rch  die Schu lo rdnung  oder 
d u rch  andere  R ech ts- und  V erw altungsvorschriften  
(z. B. A rt. 37 VoSchG) zu r E ntscheidung  zugew iesen 
sind. "Sie besch ließ t außerdem  im  R ahm en der gel­
tenden  V orschriften  über:
1. W idersprüche gegen E ntscheidungen  der Schule, 

sow eit die V erw altungsgerich tso rdnung  keine an ­
dere  Z uständ igke it beg ründet,

2. B eschw erden  von g rundsä tz licher B edeu tung  ge­
gen allgem eine U n te rr ich ts- und  E rziehungsm aß­
nahm en  der Schule m it A usnahm e von D ienstau f­
sichtsbeschw erden ,

3. V eransta ltungen  der Schule.
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(2) ’lm  übrigen  b e rä t die L eh rerkon ferenz  die A n­
gelegenheiten  der Schule. 2In  diesen A ngelegenheiten  
gefaß te  B eschlüsse bedeu ten  fü r den S chu lle ite r 
Em pfehlungen.

§ 46
M itglieder, V orsitzender und  T eilnehm er 

der L ehrerkon ferenz
(1) M itglieder d e r L ehrerkon ferenz  sind alle an  der 

Schule h aup tam tlich , haup tberu flich , nebenam tlich  
oder nebenberu flich  tä tig en  L eh re r sow ie die L eh rer 
im V orbereitungsd ienst, d ie  an  d e r Schule se lb stän d i­
gen U n te rrich t erte ilen , sow ie die Pädagogischen A s­
sisten ten  und das P ersonal fü r  die heilpädagogische 
U nterrich tsh ilfe .

(2) Die V e rtre te r  d e r Schu lau fsich tsbehörden  sind 
zur T eilnahm e an den  S itzungen  berech tig t.

(3) ‘V orsitzender d e r L ehrerkon ferenz  is t der 
Schulleiter. "Er kann  durch  seinen ständ igen  V e rtre ­
te r  v e rtre ten  w erden.

(4) Die L ehrerkon ferenz  w ird  nach B edarf, m inde­
stens jedoch zw eim al im S chu ljah r, einberufen .

§ 47
S itzungen der L eh rerkonferenz

(1) Die L ehrerkon ferenz  b e rä t und  besch ließ t in S itzungen.
(2) 'D ie S itzungen  sind n ich t ö ffentlich . "Sie sind 

au ßerha lb  der regelm äßigen  U n terrich tsze it d u rch ­
zuführen.

(3) 'Ü ber die B era tungen , A bstim m ungen  und B e­
schlüsse in  A ngelegenheiten , die einzelne Schüler, 
L ehrer, E rz iehungsberech tig te , S chulpersonal oder 
sonstige Personen  u n m itte lb a r be treffen , ist von den 
T eilnehm ern  an  der S itzung V erschw iegenheit zu b e ­
w ahren . "Das gleiche gilt, w enn  die L ehrerkon ferenz  
im E inzelfall die G eheim haltung  auch  fü r andere  B e­
ra tungsgegenstände  beschlossen hat.

(4) Die L eh rerkon ferenz  k an n  beschließen, daß bei 
der B era tung  von T agesordnungspunk ten , die in be­
sonderem  M aße die S chü le r oder S chulgem einschaft 
be treffen  und deren  G egenstand k e iner V erschw ie­
genheitsp flich t un te rlieg t, K lassen - oder S chü ler­
sp recher G elegenheit zu r Ä ußerung  erhalten .

§ 48
E inberu fung  und L eitung  der L ehrerkon ferenz

(1) D er S chu lle ite r b e ru ft die L eh rerkon ferenz  ein 
und le ite t ih re  S itzungen.

(2) Die L eh rerkon ferenz  m uß in n e rh a lb  von 14 T a ­
gen e inberu fen  w erden , w enn  m indestens ein V iertel 
der M itglieder oder die Schu lau fsich tsbehörde  u n te r  
A ngabe der zu bera ten d en  G egenstände dies v e r­langt.

(3) 'D er V orsitzende h a t O rt, Zeit und T agesord­
nung der S itzung den  M itg liedern  m indestens drei 
U n te rrich ts tag e  vor B eginn sch riftlich  bek an n tzu g e­
ben. "Die sch riftliche  B ekann tgabe  k an n  d u rch  A us­
hang  in d e r an d e r Schule üb lichen  W eise erfolgen. 
"In d ringenden  F ä llen  ist d e r V orsitzende an  die F r i­
sten n ich t gebunden.

§ 49
V erpflich tung  zu r T eilnahm e

(1) 'D ie M itg lieder d e r  L eh rerkon ferenz  sind zur 
T eilnahm e an  den  S itzungen  verp flich te t. "Die S it­
zungen sind fü r sie d ienstliche V eransta ltungen .

(2) D er V orsitzende kann  in A usnahm efällen  von 
der T eilnahm e an einzelnen S itzungen befreien .

§ 50
T agesordnung

(1) D er V orsitzende setzt die T agesordnung fest.
(2) 'B is zu B eginn der S itzung k an n  jedes M itglied 

sch riftlich  die B ehand lung  zusätzlicher T agesord­
nungspunk te  bean tragen . "W iderspricht ein  D ritte l 
der M itg lieder d e r B ehand lung  eines zusätzlichen 
T agesordnungspunk tes, so ist die A ngelegenheit auf 
die T agesordnung d e r nächsten  S itzung zu setzen.

(3) W ährend  der S itzung  d a rf  die T agesordnung  
n ich t ergänzt w erden , w enn ein D ritte l der anw esen ­
den M itglieder w idersp rich t.

§ 51
B esch lußfäh igkeit

(1) Sow eit die S chu lo rdnung  n ich ts anderes be­
stim m t, ist die L eh rerkon ferenz  beschlußfähig , w enn 
säm tliche M itg lieder o rdnungsgem äß geladen sind 
und  die M ehrheit d e r stim m berech tig ten  M itglieder 
anw esend  ist.

(2) D er V orsitzende h a t zu B eginn der Sitzung fe s t­
zustellen, ob die L eh rerkon ferenz  besch lußfäh ig  ist; 
e r h a t diese F ests te llung  w äh ren d  der S itzung vor je ­
der B esch lußfassung  zu überp rü fen .

(3) ‘W ird die L eh rerkon ferenz  zum  zw eiten M ale 
zur V erhand lung  ü b er denselben  G egenstand  zusam ­
m engerufen, so is t sie insow eit ohne R ücksicht au f 
die Z ahl der E rsch ienenen  beschlußfähig . "Bei der 
zw eiten E in ladung  m uß au f diese B estim m ung h inge­
w iesen w erden.

§ 52
S tim m berech tigung

(1) S tim m berech tig t sind alle M itglieder der L eh ­
rerkonferenz.

(2) 'E in  M itglied d a rf an der B era tung  und A b­
stim m ung  n ich t teilnehm en, w enn der B eschluß ihm  
selbst, seinem  E hegatten , e inem  V erw and ten  oder 
V erschw ägerten  bis zum  d ritte n  G rad  oder e iner von 
ihm  k ra f t G esetzes oder V ollm acht v e rtre ten en  n a ­
tü rlichen  oder ju ris tisch en  P erson  einen u n m itte lb a ­
ren  V orteil oder N achteil b ringen  kann . "Ob diese 
V oraussetzungen  vorliegen, en tscheidet die L eh re r­
konferenz ohne M itw irkung  des B etroffenen.

§ 53
B esch lußfassung

(1) 'J e d e r  anw esende stim m berech tig te  L eh re r ist 
bei A bstim m ungen  zu r S tim m abgabe verp flich te t, 
sofern  e r  n ich t nach  § 52 Abs. 2 von der A bstim m ung 
ausgeschlossen ist. "S tim m enthaltung  ist n u r im E n t­
lassungsverfah ren  fü r L eh re r zulässig, die einem  
S chü ler als F ü rsp rech er beigegeben sind.

(2) 'D ie  B eschlüsse w erden  in  offener A bstim m ung 
m it e in facher M ehrheit d e r abgegebenen S tim m en 
gefaßt, sofern  in  der S chu lo rdnung  n ich ts anderes 
bestim m t ist. "Bei S tim m eng le ichheit g ib t die S tim m e 
des V orsitzenden den A usschlag.

(3) B esteh t m eh r als die H älfte  der M itglieder der 
L eh rerk o n feren z  aus nebenam tlichen  und  nebenbe­
ru flichen  L eh re rn  sow ie Pädagogischen A ssisten ten  
u n d  P ersona l fü r  heilpädagogische U n terrich tsh ilfe , 
so sind  B eschlüsse n u r  w irksam , w enn sie auch von 
d e r M ehrheit der abgegebenen  S tim m en d e r h a u p t­
am tlichen  und haup tb e ru flich en  L eh re r u n te rs tü tz t 
w erden.
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§ 54
N iederschrif t

(1) Ü ber jede Sitzung ist eine Niederschrif t  an zu ­
fertigen.

(2) Der Vorsitzende bes t im m t den S chrif tführer.
(3) Die Niederschrif t  muß en thal ten :

1. Ort, Beginn und  Ende der Sitzung,
2. die T agesordnung,
3. die Feststellung, ob Ort, Zeit und Tagesordnung 

d e r  Sitzung den M itgliedern ordnungsgem äß b e ­
kanntgegeben  worden sind,

4. die N am en der  anw esenden  Mitglieder und der 
sonstigen Teilnehmer,

5. die N am en de r  abw esenden Mitglieder und den 
G rund  de r  Abwesenheit,

6. die A ngaben über  die Beschlußfähigkeit,
7. den w esentlichen In h a l t  de r  Verhandlungen,
8. die Beschlüsse im Wortlaut,
9. das S tim m enverhä l tn is  bei A bstimmungen.

(4) Die Niederschrif t  muß in den Fällen, in denen 
dies durch  besondere Bestim m ungen  ausdrücklich 
vorgeschrieben ist und bei der B era tung  über  O rd ­
n u n g sm aß n ah m en  und  ü b e r  die U ntersagung  des 
w eite ren  Schulbesuchs alle fü r  die Entscheidung 
m aßgebenden  G ründe  en tha l ten ; das gleiche gilt, 
w enn  ein Beschluß dieser A rt  nach träglich  geändert  
w erd en  soll.

(5) Die A bstim m ung des einzelnen Lehrers  w ird  in 
d e r  Niederschrift  nicht festgehalten, außer  w enn der 
A bstim m ende es ausdrücklich  w ünscht;  in diesem 
Falle  h a t  er seine abw eichende Meinung zu dem ge­
faß ten  Beschluß zu begründen.

(6) Die N iederschrif t  ist vom S chri f tfüh rer  und 
vom Vorsitzenden zu unterzeichnen.

(7) 'Die Niederschrif t  ist zu Beginn der  nächsten 
S itzung zu genehmigen. -Einsprüche gegen die Nie­
derschrif t  sind zu verm erken . "Die Mitglieder der 
Lehrerkonferenz  haben  das Recht, die  N iederschrif t einzusehen.

(8) Die Niederschrif t  ist zu den Schulak ten  zu n eh­men.
(9) Die Niederschrif ten  sind 10 Jah re  au fzubew ah­ren.

§ 55
Beschließende Ausschüsse

(1) U m faßt die Lehrerkonferenz  m eh r  als 25 h a u p t­
am tliche  und hauptberu fl iche  Lehrer, so w erden  für 
die  Dauer  eines Schuljahrs  Ausschüsse gebildet
1. fü r  die  V erhängung  von O rd n ungsm aßnahm en  ge­

gen Schüler (Disziplinarausschuß) u nd
2. fü r  F ragen  d e r  Beschaffung von L eh r-  und L e rn ­

m itte ln  (Lehr- und  Lernmitte lausschuß).
(2) 'D er  D isziplinarausschuß berä t  u nd  entscheidet 

anstelle  de r  Lehrerkonferenz , soweit diese fü r  die 
V erhängung  von O rdnu n g sm aß n ah m en  gegen S chü­
le r  zuständig ist. "Dem Disziplinarausschuß gehören 
neben  dem Leiter  der  Schule und dessen ständigem 
V ertre te r  sieben weitere  Mitglieder an; diese sowie 
eine ausre ichende Zahl von Ersa tz leu ten  w erden  von 
d e r  Lehrerkonferenz  gewählt.  "Jeder haup tam tl iche  
oder hauptberu fl iche  L eh re r  ist w äh lb a r  und v e r ­
pflichtet, die Wahl anzunehm en. 4Die Mitglieder sol­
len mindestens seit drei J a h re n  an der  Schule tätig sein.

(3) 'D er  L eh r-  u n d  L ernm it te lausschuß  b e rä t  und 
entscheidet anstelle der  L ehre rkonfe renz  im  R ah m en  
der zur V erfügung  stehenden  Mittel ü b e r  die E in fü h ­
ru n g  n euer  L eh r-  u nd  L ernm it te l  an der  Schule. 
"Dem Ausschuß gehört neben dem  Leiter  d e r  Schule 
fü r  jedes an d e r  Schule er te il te  U n te r r ich tsp f l ich t­
fach der F ach b e treu e r  an; ist ein solcher n ich t be­
stellt, jeweils  ein von de r  L ehre rkonfe renz  g ew äh lte r  
V ertre te r ;  w äh lb a r  ist jed e r  Lehrer,  de r  die  L e h rb e ­
fähigung fü r  das betreffende Fach  besitzt.

(4) 'F ü r  das V erfah ren  d e r  Ausschüsse gelten  die 
B estim m ungen  fü r  das V erfah ren  d e r  L eh re rk o n fe ­
renz  entsprechend. "Der D isz ip linarausschuß berä t  
und  entscheidet jedoch stets  m it  de r  vollen Z ah l  sei­
ner Mitglieder. "Die Entlassung  eines Schülers  b ed a rf  
m indestens e in e r  M ehrhe it  von zwei D ri t te l  der 
Ausschußmitglieder.

§ 56
B era tende  Ausschüsse

(1) Die L ehrerkonferenz  kan n  nach B ed arf  b e r a ­
tende Ausschüsse jeweils  fü r  die D auer  des Schul­
ja h r s  bilden.

(2) 'Die Mitglieder der b e ra ten d en  A usschüsse w erden  von der Lehrerkonferenz  aus ih re r  M itte  ge­
wählt.  "Den Ausschüssen gehört stets  auch d e r  Leiter  
der Schule als Mitglied an.

(3) Soweit der Leiter  der Schule in einem b e ra te n ­
den Ausschuß nicht selbst den Vorsitz ü b e rn im m t 
oder seinen s tändigen V er tre te r  dam it beau f t rag t ,  
w äh lt  d e r  Ausschuß aus seiner Mitte einen V orsitzen­den.

(4) F ü r  das V erfah ren  de r  Ausschüsse ge lten  die 
Bestim m ungen  fü r  das V erfah ren  der L eh re rk o n fe ­
renz entsprechend.

§ 57
D urch fü h ru n g  und B eanstandung  

von Beschlüssen
(1) 'F ü r  die A usführung  der Beschlüsse d e r  L eh­

re rkonferenz  nach § 45 Abs. 1 und  d e r  beschl ießenden 
Ausschüsse nach § 55 ist der Schulle iter  v e ra n tw o r t ­
lich. "Er kan n  ein anderes  Mitglied mit der v e ra n t ­
w ortl ichen  A usführung  eines Beschlusses b e a u f t r a ­gen.

(2) ' I s t  der Schulleiter  der  Auffassung, daß  ein Be­
schluß gegen eine Rechts-  oder V erw a l tu n g sv o r­
schrif t  vers tößt oder daß e r  für die  A u s fü h ru n g  des 
Beschlusses nicht die V eran tw o rtu n g  ü b e rn eh m en  
kann, so kan n  er den G egenstand  dieses Beschlusses 
in e iner weiteren, innerha lb  eines Monats e in zu b e ru ­
fenden Sitzung noch e inm al zur B era tu n g  stellen. 
"Handelt es sich um eine Angelegenheit,  die de r  Leh­
re rkonferenz  nach § 45 Abs. 1 oder e inem beschlie­
ßenden  Ausschuß nach § 55 zur E ntscheidung  zuge­
wiesen ist, so h a t  der Leiter  der Schule den Beschluß 
zu beanstanden , den Vollzug auszusetzen u nd  — in 
dr ingenden  Fällen  ohne w iederholte  B era tu n g  — die 
Entscheidung de r  Schulaufsich tsbehörde  einzuholen. 
"Die B eanstandung  ist schriftlich zu b eg rü n d en . 'B is  zu 
der Entscheidung de r  Schulaufsich tsbehörde  d a r f  der 
Beschluß nicht ausgeführt  werden. "Die S ch u lau f ­
sichtsbehörde kan n  im übrigen auch dann  en tsche i­
den, w enn die L ehrerkonferenz  oder ein besch l ießen­
der Ausschuß in e iner wichtigen Angelegenheit nicht 
tät ig  w ird  oder schulaufsichtl ichen B eanstandungen  
n icht R echnung trägt.

(3) Soweit die Schulordnung  nichts an deres  be­
stimmt, gelten die Absätze 1 und  2 auch für Beschlüs­
se der  K lassenkonferenz oder an d e re r  aus L eh re rn  
der Schule gebildeter G rem ien (§ 22 Abs. 4).
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A b s c h n i t t  I X
Einrichtungen zur M itgestaltung  

des schulischen Lebens
1. T e i l

Schülermitverantwortung
§ 58

S ch ü le rm itv e ran tw o rtu n g  (SMV)
(1) 'D ie S chü le rm itv e ran tw o rtu n g  soll allen Schü­

lern  die M öglichkeit geben, L eben und  U n te rr ich t ih ­
re r S chu le  ih rem  A lter und  ih re r V eran tw o rtu n g sfä ­
h igkeit en tsp rechend  m itzugestalten . '-Sie w erden  d a ­
bei vom  L e ite r der Schule, von den E rz iehungsbe­
rech tig ten  und  den L eh re rn  u n te rs tü tz t. ‘Die M itw ir­
kung d e r  S chü le r in der Schule erfo lg t im R ahm en 
des G rundgesetzes fü r die B undesrepub lik  D eutsch­
land, d e r  V erfassung  des F re is taa te s  B ayern , der 
G esetze un d  der Schulordnung. JSie s teh t u n te r  dem  
V orbeha lt des Rechts d e r E rziehungsberech tig ten  und 
der F u n k tio n sfäh ig k e it der Schule. r,Im  R ahm en der 
SMV ste llen  sich den Schülern  folgende A ufgaben:
a) V o rbere itung  und  D u rch füh rung  gem einsam er 

U n te rn eh m u n g en  (G em einschaftsaufgaben),
b) Ü b ern ah m e  von O rdnungsaufgaben ,
c) W ahrnehm ung  schu lischer In teressen  der S chüler 

und  M ith ilfe  bei der Lösung von K onflik tfällen .
(2) 'G em einschaftsau fgaben  ste llen  sich die S chü ­

le r im  R ahm en  d e r Schule selbst, sie können solche 
A ufgaben  auch au f A nregung  des L eiters der Schule 
oder e ines L eh rers  übernehm en. "Dabei h an d e lt es 
sich im  e inze lnen  z. B. um  E in rich tung  ku ltu re lle r, 
sp o rtlich e r oder m usischer A rbe itsg ruppen  und A r­
be itsg ru p p en  fü r politische B ildung; Ü bernahm e sch u lin te rn e r Sozialaufgaben; M itw irkung  bei der 
P lanung  u n d  G esta ltung  von Schulfesten , S ch u lfah r­
ten, W anderungen , sportlichen  V eransta ltungen , 
S ch u llan d h e im au fen th a lten , Skilagern , B esuchen von T h ea te rn , K onzerten  und  M useen; M itw irkung  
beim  A u fb au  der S chülerlesebüchereien .

(3) Z u r D u rch fü h ru n g  von G em einschaftsaufgaben  ist die B ildung  von A rbeitsg ruppen  an der Schule zu ­
lässig, w en n  die A rbeitsg ruppen  allen  S chü lern  of­
fens tehen  und  keine einseitigen  politischen oder w e ltan sch au lich en  Ziele verfolgen.

(4) 'Im  R ahm en  der SMV können  die S chü ler bei 
O rdnu n g sm aß n ah m en  m itw irken . "Vorschläge der 
S chü le r so llen  auch nach M öglichkeit berücksich tig t 
w erden .

(5) Zu den  R echten  der S ch ü le rv e rtre tu n g  im R ah ­m en d e r SMV gehört es,
a) in a llen  sie b e tre ffen d en  A ngelegenheiten  durch  

die S chu le  in fo rm ie rt zu w erden  (In fo rm ations­rech t),
b) W ünsche und A nregungen  der S chü ler an  L ehrer, 

den L e ite r  der Schule und  den E lte rn b e ira t zu 
ü b e rm itte ln  (A nhörungs- und  V orschlagsrecht),

c) au f A n tra g  des betro ffenen  S chülers ih re  H ilfe 
und  V erm ittlu n g  einzusetzen, w enn d ieser g laubt, 
es sei ih m  U nrech t geschehen (V erm ittlungsrech t),

d) B eschw erden  allgem einer A rt bei L ehrern , beim  
L e ite r d e r  Schule und  im  Schu lfo rum  v o rzu b rin ­
gen (B eschw erderech t),

e) bei d e r  A ufste llung  und  D urch füh rung  der H aus­
o rdnung , der O rgan isa tion  und  B etreuung  von b e ­
sonderen  V eran sta ltu n g en  und  im  S chulforum  
m itzuw irken ,

f) zur G esta ltung  von K ursen  und  S ch u lv e ran sta l­
tungen  und  im  R ahm en der L eh rp läne  zum  U n te r­
rich t A nregungen  zu geben und  V orschläge zu u n ­
te rb re iten .

(6) 'V eran sta ltu n g en  d e r -SMV un terliegen  der 
A ufsich t d u rch  die Schule. "Soweit n ich t aus beson­
deren  G ründen  die A ufsich tsfüh rung  durch  einen  
L eh re r erfo rderlich  ist, soll den S chü lern  die S ich er­
ste llung  eines geo rdneten  A blaufs der V eransta ltung  
ü b e rtrag en  w erden. "In diesem  F all b e tra u t der L ei­
te r  d e r Schule einen  geeigneten  S chü ler m it der v e r­
an tw o rtlich en  L eitung. 'D er S chü le r soll m indestens 
16 Ja h re  alt sein. "Die te ilnehm enden  S chü ler sind 
verp flich te t, seinen  A nordnungen  zu folgen.

(7) 'D ie D urch füh rung  e iner V eransta ltung  und die 
B ildung e in e r A rbe itsg ruppe  sind dem  L eiter d e r 
Schule u n te r  A ngabe des Zwecks, d e r B eteilig ten  und  
d e r L eitung  v o rher anzuzeigen; der L e ite r der Schule 
s te llt im  R ahm en der M öglichkeiten fü r S ch u lv e ran ­
s ta ltungen  der SMV und  ih re r A rbe itsg ruppen  die e r ­
fo rderlichen  R äum e und E in rich tungen  der Schule 
zur V erfügung. "Der L eiter der Schule kann  eine V er­
ansta ltu n g  u n te r  A ngabe der G ründe ablehnen.

(8) 'Sow eit im R ahm en von V eransta ltungen  der 
SMV H and lungen  no tw endig  w erden, die V erpflich­
tungen  rech tsgeschäftlicher A rt m it sich bringen, be­d a rf  d e r hande lnde  S chü ler zum  A bschluß des 
R echtsgeschäfts der sch riftlichen  V ollm acht d u rch  
den L eiter d e r Schule oder einen  von diesem  b eau f­trag ten  L ehrer. "§ 67 Abs. 8 b le ib t u n b erü h rt.

(9) 'F ü r  die A nkündigung  ih re r V eransta ltungen  
und fü r B erich te  ü b e r ih re  T ä tigke it können die 
S ch ü le rv e rtre te r  und  die A rbeitsg ruppen  der SMV eine A nschlag tafel benutzen. "V eröffentlichungen 
m üssen den B edingungen des § 67 Abs. 4 en tsprechen . 
"Die V erb re itung  sonstiger sch riftlich er M itte ilungen  
der SMV an die S chü ler ist n u r dem  Schülerausschuß  
gesta tte t. "Die M itte ilungen  bedü rfen  d e r G enehm i­
gung des L eiters der Schule.

(10) 'D as W esen d e r SMV ist dadu rch  bestim m t, 
daß ih re  A rbe it den Z ielen und A ufgaben d e r eigenen 
Schule  dient. "M öglichkeiten der überschulischen  Z u­
sam m enarbe it d e r SMV können  in den ergänzenden  B estim m ungen  vorgesehen w erden.

§ 59
E in rich tungen  der S ch ü le rvertre tung , 

W äh lba rkeit
(1) E in rich tungen  d e r S ch ü le rv e rtre tu n g  sind 

die K lassensprecher und ih re  S te llv e rtre tu n g , 
die K lassensprecherversam m lung ,
der erste, zw eite und  d ritte  Schü lersp recher, 
der Schülerausschuß .

(2) 'D ie E in rich tungen  d e r S ch ü le rv e rtre tu n g  n eh ­
m en A ufgaben  d e r SMV w ahr. "In E in rich tungen  d e r 
S ch ü le rv e rtre tu n g  können  S ch ü le r n ich t gew äh lt 
w erden  und  tä tig  sein, d ie w egen eines vorsätzlich  
begangenen  V ergehens oder eines V erbrechens ge­
rich tlich  b e s tra ft sind oder gegen die ein  ge rich tli­
ches S tra fv e rfah ren  w egen eines V erbrechens oder 
eines vorsätzlich  begangenen V ergehens anhängig  ist 
oder gegen die in den le tz ten  zw ölf M onaten eine 
O rdnungsm aßnahm e durch  die L eh rerkon ferenz  der 
Schule oder e in e r v o rh e r besuchten  Schule ausge­sprochen  w orden  ist.

(3) E in  M itglied der S ch ü le rv e rtre tu n g  scheidet 
aus seinem  A m t aus, w enn  die V oraussetzungen  fü r 
seine W äh lb a rk e it nach A bsatz 2 en tfa llen  oder w enn  
seine E rz iehungsberech tig ten  es sch riftlich  verlangen  
oder w enn es zu rück tritt.
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(4) Ob die V oraussetzungen  der W äh lba rke it eines 
S chü lers in  eine E in rich tu n g  der S ch ü le rv e rtre tu n g  
nach  A bsatz 2 gegeben sind, s te llt — falls e rfo rd e r­
lich  — d er S chu lle ite r fest.

(5) Die E in rich tu n g en  der S ch ü le rv e rtre tu n g  und 
deren  W ahl können  in  den  ergänzenden  B estim m un­
gen fü r die B eru fsschu len  abw eichend geregelt w e r­
den.

§ 60
K lassensprecher

(1) 'A b der 5. Jah rg an g ss tu fe  w äh lt jede K lasse in ­
n e rh a lb  von v ie r W ochen, an  Schulen m it T e ilze itun ­
te r r ic h t in n e rh a lb  von sechs W ochen nach U n te r­
rich tsbeg inn  eines jed en  S chu ljah rs den K lassen ­
sp rech er und  seinen S te llv e rtre te r. '-W ahlleiter ist der 
K lassen leiter.

(2) 'D ie W ahl finde t in  g e tren n ten  W ählgängen 
s ta tt. "Sie erfo lg t sch riftlich  und  geheim . "Jeder 
S chü ler der K lasse h a t eine Stim m e, die n ich t ü b e r­
tra g b a r  ist. 4Im  Z e itp u n k t der W ahl m üssen  m in d e­
stens zw ei D ritte l d e r S chü ler der K lasse anw esend  
sein. "E rhält ke in  B ew erber die abso lu te  M ehrheit, so 
fin d e t eine S tichw ah l u n te r  den zwei B ew erbern  
s ta tt , die die höchste S tim m enzahl e rh a lten  haben. "Bei 
g le icher S tim m enzah l en tscheidet das Los.

(3) 'E in  K lassensp recher oder ein  S te llv e rtre te r  
m uß neu gew äh lt w erden , w enn  der b isherige  K las­
sensp recher oder der b isherige S te llv e r tre te r  aus sei­
n e r  F u nk tion  ausscheidet. -Das gleiche gilt, w enn  dies 
m indestens zwei D ritte l der S chü ler der K lasse v e r­
langen. "Eine N euw ahl w egen R ü ck tritts  k an n  n u r 
e inm al im  S ch u ljah r s ta ttfinden .

(4) 'D em  K lassensp recher obliegen die A ufgaben 
d e r SMV als S ch ü le rv e rtre tu n g  fü r seine K lasse. "Er 
re g t die M itschü ler se iner K lasse zu r M ita rb e it in der 
SMV an und v e rm itte lt e rfo rderlichen fa lls  zw ischen 
ih n en  und  den L eh re rn  oder dem  L eite r der Schule.

(5) 'S ow eit die S chü ler n ich t in K lassen  zusam ­
m engefaß t sind, t r i t t  an  die S telle  des K lassensp re­
chers der Jah rg an g sstu fen sp rech er. "In jed e r J a h r ­
gangsstu fe  b is zur Jah rg an g ss tu fe  10 w erden  fü r  je  30 
Schüler, ab  der 11. Jah rg an g ss tu fe  fü r je  20 S chüler 
e in  Jah rg an g ss tu fen sp rech er und  ein S te llv e r tre te r  
gew ählt. "Für die Jah rg an g ss tu fen sp rech er können 
d ie  ergänzenden  B estim m ungen  A bw eichungen im 
W ah lv e rfah ren  vorsehen. 4Is t die S chü lerzah l n ich t 
d u rch  30 bzw. 20 te ilbar, so w ird  sie bei einem  R est 
von w eniger als 15 bzw. 10 abgerundet, sonst au fge­
runde t.

(6) 'N eben  den Jah rg an g ss tu fen sp rech ern  können 
au f A n trag  der M ehrheit der Ja h rg an g ss tu fen sp re ­
cher und  ih re r  S te llv e r tre te r  in  en tsp rech en d er A n­
w endung  von. A bsatz 2 K urssp recher gew äh lt w er­
den. '-Der K u rssp rech er e rse tz t den Jah rg an g ss tu fen ­
sp recher in  dem  in § 58 Abs. 5 B uchst, f um schriebe­
nen  A ufgabenbereich .

§ 61
K lassensprecherversam m lung

(1) Die K lassensprecher, ih re  S te llv e r tre te r  und  die 
S chü le rsp recher b ilden  die K lassen sp rech erv er­
sam m lung.

(2) ‘Die K lassensprecherversam m lung  beh an d e lt 
F ragen , die ü b e r den  K reis e iner K lasse h inaus fü r 
die gesam te S chü le rschaft von In te resse  sind. "Sie 
w äh lt un d  b e rä t den Schülerausschuß .

(3) N ach M aßgabe ergänzender B estim m ungen  
k an n  sich die K lassensp recherversam m lung  in  V er­
sam m lungen  d e r K lassensp recher fü r bestim m te

Jah rg a n g ss tu fe n  oder A usb ildungsrich tungen  u n te r­
g liedern .

(4) D en M itg liedern  der K lassen sp rech erv e rsam m ­
lu n g  an  V ollzeitschulen  is t au f A n trag  des S c h ü le r­
sp rech e rs  vom  L eite r der Schule in  der R egel e inm al 
im  M onat G elegenheit zu geben, auch  w äh ren d  der 
U n te rr ich tsze it zu e iner B esprechung  zusam m enzu ­
kom m en.

§ 62
S chü lersp recher

(1) ‘A n jed e r Schule w erden  jew eils fü r e in  J a h r  
e in  e rs te r, zw eite r und  d r i tte r  S ch ü le rsp rech er ge­
w äh lt. "W ählbar sind  n u r  S chü ler ab der 8. J a h r ­
gangsstu fe , an  T e ilhaup tschu len  I (Jah rg an g sstu fe  5 
u n d  6) auch S chü ler ab der 6. Jah rgangsstu fe .

(2) Die d re i S chü le rsp recher w erden  von den  K la s­
sen sp rech ern  und  ih ren  S te llv e rtre te rn  aus ih re r  M it­
te  gew äh lt.

(3) ‘Die W ahl des ersten , zw eiten  und  d ritte n  S ch ü ­
le rsp rech ers  finde t jew eils in  g e tren n ten  W ah lgän ­
gen  s ta tt . "Die W ahl fin d e t in einem  W ahlgang sta tt. 
"Sie erfo lg t sch riftlich  und  geheim . 'Je d e r  w ah lb e ­
rech tig te  S chü ler h a t eine S tim m e, die n ich t ü b e r ­
tr a g b a r  ist. "Als S chü le rsp recher is t gew ählt, w e r  die 
m eisten  S tim m en e rh a lten  hat. "Bei S tim m eng leichheit 
en tsch e id e t das Los.

(4) 'D ie  drei S chü le rsp recher m üssen  aus v e rsch ie ­
denen  K lassen  und  m indestens zw ei Jah rg an g ss tu fen  
sein. "Ist diese V oraussetzung nach  dem  E rgebn is der 
W ahl n ich t erfü llt, so fin d e t ein w e ite re r W ahlgang  
fü r  den  zw eiten  oder gegebenenfalls fü r den  d ritte n  
S ch ü le rsp rech er s ta tt. "Reicht die Z ahl der gew äh lten  
S ch ü le r n ich t aus, so finde t ein  w eite re r W ahlgang 
zu r B esetzung der offenen S tellen  s ta tt.

(5) 'B ei A usscheiden eines gew äh lten  S ch ü le rsp re ­
chers e rfo lg t eine N achw ahl gem äß A bsatz 2. "Ab­
sa tz  4 g ilt in diesem  F a ll en tsprechend.

(6) 'E in  S chü le rsp recher m uß neu gew äh lt werd.en, 
w en n  dies m indestens zw ei D ritte l der W ah lbe rech ­
tig te n  verlangen . "Eine N euw ahl aus diesem  G rund  
oder im  F alle  eines R ü ck tritts  is t n u r einm al im Ja h r  
zulässig. "In dem  W ahlgang w ird  n u r  der abgew äh lte  
S ch ü le rsp rech er neu  gew ählt.

(7) V oraussetzung  fü r d ie G ü ltigkeit der W ahl der 
S ch ü le rsp rech er is t in jedem  Fall, daß m indestens 
zw ei D ritte l der stim m berech tig ten  S chüler bei der 
W ahl anw esend  w aren.

§ 63
Schülerausschuß

(1) 'D er Schü lerausschuß  b es teh t aus den  drei 
S chü le rsp rechern . "Er is t au sfüh rendes O rgan  der 
K lassensp recherversam m lung  u n d  is t an ih re  B e­
sch lüsse gebunden .

(2) 'D em  Schü lerausschuß  obliegen im  besonderen  
die A ufgaben  der SMV nach  § 58, die über den  K reis 
e in e r K lasse oder bei B ildung  von S tu fenausschüssen  
ü b e r den  K reis e iner S tu fe  h inausgehen  oder von  be­
so n d ere r B edeu tung  sind. "In d iesem  R ahm en  k a n n  er 
W ünsche und  A nregungen  der Schulleitung, d e r L eh­
re rk o n fe ren z  und  einzelnen L eh re rn  vortragen . "Für 
die T eilnahm e des S chü lerausschusses an S itzungen  
d e r L eh rerkon ferenz  oder se iner b e ra ten d en  A us­
schüsse gelten  § 47 Abs. 4 und  § 56 Abs. 4.

(3) D er Schü lerausschuß  gehört dem  Schulforum  
an.

(4) D er L e ite r der Schule u n te rr ic h te t den S ch ü le r­
ausschuß  ü b er A ngelegenheiten , die fü r die Schule
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von a llgem einer B edeu tung  sind, über B eschlüsse der 
L eh rerkon ferenz , sow eit sie die S chü ler be treffen  
und ü b er R ech ts- und  V erw altungsvorschriften , so­
w eit d u rch  diese S chü lerangelegenheiten  b e rü h rt 
sind.

(5) 'N ach  M aßgabe d e r ergänzenden  B estim m un­
gen können  fü r  bestim m te Jah rg an g ss tu fen  S tu fen ­
ausschüsse e ingerich te t w erden . 2S tu fenausschüssen  
obliegen im  besonderen  die A ufgaben  d e r SMV nach 
§ 58, sow eit sie im  S chw erpunk t die S chü ler der S tufe  
betreffen .

§ 64
V e rb in d u n g sleh re r

(1) 'D ie K lassensprecher und  ih re  S te llv e rtre te r  
können  zum  E nde des S chu ljah rs  fü r das folgende 
S ch u ljah r oder bei dessen B eginn einen  V erb in ­
d u n g sleh re r w ählen. 2In  ergänzenden  B estim m ungen 
können  K lassengrupp ierungen  m it der Folge vorge­
sehen w erden , daß sich die Z ahl d e r V erb indungsleh ­
re r  e rhöh t.

(2) ‘W ählbar is t jed e r h au p tam tlich e  L ehrer, der 
seit m indestens zwei J a h re n  an  der Schule tä tig  ist. 
"Er k an n  die A nnahm e der W ahl ablehnen.

(3) F ü r  die W ahl der V erb indungsleh rer findet § 62 
Abs. 3 Sätze 1 und 4 und  Abs. 7 en tsp rechende A n­
w endung.

(4) 'D ie V erb indungsleh rer pflegen die V erbindung  
zw ischen S chu lle ite r und L eh re rsch a ft e inerse its  und 
den S ch ü le rn  andererse its . "Sie b e ra ten  die SMV und  
v e rm itte ln  bei B eschw erden.

(5) 'D ie  A rbe itsg ruppen  d e r SMV können  sich e i­
nen b e ra ten d en  L eh re r w ählen. -Sie m üssen einen b e ­
ra ten d en  L eh re r w ählen , w enn  dies der L eiter der Schule verlang t.

§ 65
F inanzierung

(1) D ie no tw endigen  K osten  d e r SMV trä g t der 
A u fw an d s träg e r (§ 5 Abs. 5) im  R ahm en  des jew e ili­
gen H au sh a lts  fü r die Schule.

(2) F inanzielle  Z uw endungen  von d r itte r  Seite an 
die Schule  fü r Zw ecke der SMV d ü rfen  n u r en tg e ­
gengenom m en w erden, w enn sie n ich t m it B ed ingun­
gen v e rk n ü p f t sind, die der A ufgabe der SMV w id er­
sprechen.

§ 66
G eschäftsordnung

(1) D ie K lassensprecherversam m lung  und der 
S chü lerausschuß  können sich jew eils  eine G eschäfts­
o rdnung  geben.

(2) Die G eschäftso rdnung  b ed a rf d e r B estätigung  
d u rch  den L eiter der Schule und ist an einem  A n­
sch lag b re tt der Schule bekann tzum achen .

(3) U nabhäng ig  davon, ob d e r Schülerausschuß  
sich eine G eschäftso rdnung  gibt, h a t e r  über seine 
S itzungen  und  B esprechungen  sow ie ü b e r die K las­
sensp recherversam m lungen  A ufzeichnungen  zu fü h ­
ren  und  diese sow ie sch riftliche  Z usendungen  an die 
SMV geo rdnet abzulegen.

§ 67
Schü lerze itung

(1) ‘D ie S chü lerzeitung  is t e ine V eransta ltung  der 
Schule  im  R ahm en der S ch ü le rm itv eran tw o rtu n g . 
"Sie is t ke in  O rgan der S ch ü le rv e rtre tu n g .

(2) 'So ll eine S chü lerzeitung  herausgegeben  w e r­
den, so w ird  eine A rbe itsg ruppe  jew eils fü r das la u ­

fende S ch u ljah r aus S chü le rn  der Schule gebildet. 
Medern S chü le r s teh t die M ita rbe it in  der A rb e its­
g ruppe frei, es sei denn, seine E rz iehungsberech tig ­
ten  e rheben  bei d e r S chu lle itung  E inw endungen .

(3) 'D ie S chü lerze itung  d a rf  n u r B eiträge e n th a l­
ten, die von S chü lern  oder L eh re rn  d e r  Schule v e r­
an tw o rtlich  bea rb e ite t sind. 2Die Z eitung w ird von 
Schü lern  d e r A rbeitsg ruppe red ig ie rt und  v ertrieb en ; 
die A rbe itsg ruppe  w äh lt aus ih re r M itte einen R e­
dak tionsstab , der aus dem  S p recher d e r A rb e itsg ru p ­
pe und m indestens zw ei w eite ren  S chü lern  besteh t. 
"Sie w äh lt außerdem  einen  b e ra ten d en  L ehrer. '§ 64 
Abs. 2 g ilt en tsp rechend . "Die H erausgabe der S chü ­
lerze itung  w ird  von d e r A rbe itsg ruppe  zusam m en 
m it dem  b e ra ten d en  L eh re r vo rbere ite t. “Vor der 
H erausgabe w ird  dem  Schü lerausschuß  G elegenheit 
gegeben, die Schü lerze itung  durchzusehen  und Ä n­
derungen  oder E rgänzungen  anzuregen.

(4) 'In  der Schü lerze itung  m achen die S chüler im 
R ahm en des verfassungsm äß igen  E rz iehungsau ftrags 
d e r Schule vom  G rund rech t d e r fre ien  M einungs­
äuß eru n g  G ebrauch. "Eine Ä ußerung , die in der 
Schü lerze itung  verö ffen tlich t w erden  soll, d a rf n ich t 
gegen die a llgem einen  G esetze, d a s ; G rundgesetz  
fü r  die B u n desrepub lik  D eutschland und die V er­
fassung  des F re is taa te s  B ayern , die B ildungsziele 
der Schule und  das R echt au f A chtung der p e r­
sönlichen E hre  verstoßen. "Die M itg lieder der A r­
beitsg ruppe haben  deshalb  ebenso w ie die B earbe ite r 
d e r  B eiträge  und die ü b rigen  B eteilig ten  d a ra u f  zu 
ach ten , daß in  den V erö ffen tlichungen  n ich t einzelne 
oder G ruppen  w egen ih re r  Rasse, ih res  V olkstum s, 
ih re r  R eligion oder W eltanschauung  angegriffen  
oder herabgese tz t und  sittliche  oder religiöse G efühle 
verle tz t w erden. "Eine w eitergehende B eschränkung  
fin d e t n ich t sta tt.

(5) 'D ie M itg lieder d e r A rbe itsg ruppe  haben si­
cherzustellen , daß in d e r S chü lerze itung  die G ru n d ­
sätze e iner fa iren , ausgew ogenen B erich te rs ta ttu n g  
g ew ah rt b leiben. "Die A rb e itsg ruppe  m uß sich dabei 
auch  ih re r  V eran tw o rtu n g  gegenüber den jü n g eren  
S chülern  bew ußt sein; d ie A rbeitsg ruppe S chülerzei­tung  und die B earb e ite r d e r e inzelnen B eiträge sind 
dem  L eiter der Schule veran tw ortlich .

(6) 'D er L eiter der Schule  h a t au f die W ahrung  der 
in den A bsätzen 4 und  5 genann ten  G rundsätze  zu 
ach ten ; in  d e r E rfü llung  d ieser A ufgabe w ird  e r  vom 
b era ten d en  L eh re r u n te rs tü tz t. "Bei V erstößen gegen 
die G rundsätze  der A bsätze 4 und 5, insbesondere bei 
V erletzung  stra frech tlich e r B estim m ungen, kann  der 
L e ite r der Schule den  V ertrieb  d e r S chü lerzeitung  
von B edingungen abhängig  m achen und  — w enn d ie­
se n ich t e rfü llt w erden  — den  V ertrieb  un tersagen.

(7) 'A us ak tuellem  A nlaß k an n  die A rbeitsg ruppe 
Schü lerze itung  auch eine S ondernum m er m it v e rr in ­
gertem  U m fang herausgeben . "Die H erausgabe b e ­
d a rf  der ausd rück lichen  Z ustim m ung des L eiters der 
Schule.

(8) 'D ie Schü lerze itung  w ird  aus den  V erkau fserlö ­sen, aus A nzeigenw erbung  und  gegebenenfalls aus 
Z uw endungen  der E rz iehungsberech tig ten  oder D rit­
te r  finanziert. 2§ 65 Abs. 2 g ilt en tsp rechend . "Soweit 
die A rbeitsg ruppe n ich t ü b e r G eldm itte l in der e rfo r­
derlichen  H öhe verfüg t, b ed a rf  d e r fü r die A rbe its­
gruppe handelnde  S ch ü le r zum  A bschluß eines 
R echtsgeschäfts der schriftlichen V ollm acht des 
L eiters der Schule oder eines von diesem  b eau ftrag ­
ten  L ehrers. "Der L e ite r der Schule k an n  verlangen , 
daß  ihm  vor E rte ilung  d e r  V ollm acht ein  K assenp rü ­
fungsberich t vorgelegt w ird .

(9) ‘N ach dem  V erkau f je d e r  A usgabe ist u n v e r­
züglich abzurechnen. "W ird beim  V erkau f e iner A us-
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gäbe ein E rlös erzielt, d er die U nkosten  der A usgabe 
ü b ers te ig t (Reinerlös), so ist zunächst der B etrag  
sicherzustellen , d e r d u rch  Z uschüsse (der E rz ie­
h u n g sberech tig ten  oder sonstiger D ritte r) e rb rach t 
w orden  ist. "Der U berschuß kann  m it d e r M ehrheit 
d e r  S tim m en a lle r an  der A rbe itsg ruppe  beteilig ten  
S chü le r an die veran tw o rtlich en  B earb e ite r der B ei­
trä g e  v e rte ilt w erden ; die V erteilung  kann  nach A b­
rech n u n g  je d e r  e inzelnen A usgabe oder insgesam t 
nach A brechnung  der le tz ten  A usgabe des Schul­
ja h r s  erfolgen.

(10) 'D ie A rbe itsg ruppe  S chü lerzeitung  v e rw a lte t' 
ih re  G elder selbst. "Der b e ra ten d e  L eh re r u n te rs tü tz t 
dabe i die M itg lieder der A rbeitsg ruppe durch  seinen 
R at. 3Die K asse w ird  von einem  M itglied der A rbe its­
g ruppe  über ein  eigenes K onto v erw alte t. •'Sie u n te r ­
lieg t der jed erze it m öglichen P rü fu n g  d u rch  einen 
von  der K assenverw altung  unabhäng igen  K assen ­
p rü fungsausschuß , dem  M itglieder der A rb e itsg ru p ­
p e  und der b e ra ten d e  L eh re r angehören. "Das P rü ­
fungsergebn is ist zu den S chu lak ten  zu nehm en.

2. T e i l
Elternbeirat

§ 68
G eltungsbereich

(1) Die V orschriften  d ieser Schuloi’dnung  über den 
E lte rn b e ira t gelten  fü r R ealschulen , B eru fsfachschu ­
len , an denen  die Schulpflicht e rfü llt w erden  kann, 
F achoberschu len  und G ym nasien.

(2) F ü r  E lte rn b e irä te  an  V olks- und S ondervolks­
schulen  gelten  die e inschlägigen B estim m ungen  des 
V olksschulgesetzes.

(3) F ü r die B eirä te  an öffen tlichen  B erufsschulen  
gelten  die e inschlägigen B estim m ungen des G esetzes 
ü b e r das beru fliche  Schulw esen.

§ 69
B edeu tung  und A ufgaben

(1) D er E lte rn b e ira t ist die V ertre tu n g  der E rz ie­
hungsberech tig ten  der S chü ler e iner Schule.

(2) A ufgabe des E lte rn b e ira ts  ist es,
1. das V ertrau en sv erh ä ltn is  zw ischen den E rz ie­

hungsberech tig ten  und den L eh rern , die gem ein­
sam  fü r  die E rziehung  und  B ildung der S chüler 
v e ran tw o rtlich  sind, zu vertiefen ,

2. das In te resse  und  die V eran tw ortung  der E rz ie­
hungsberech tig ten  fü r die E rziehung  und B ildung 
der S chü ler zu w ah ren  und  zu pflegen,

3. den E rz iehungsberech tig ten  a lle r S chü ler oder der 
S chü ler e inzelner K lassen  in  besonderen  V eran ­
s ta ltungen  G elegenheit zu r U n te rrich tu n g  und  zur 
A ussprache zu geben,

4. W ünsche, A nregungen  und  V orschläge der E rzie­
hungsberech tig ten  zu bera ten .
(3) D er E lte rn b e ira t w irk t außerdem  b era ten d  m it, 

sow eit es in  den Schulgesetzen, in  d ieser S chu lo rd ­
nung  oder in  den ergänzenden  B estim m ungen  fü r die 
einzelnen  S chu la rten  vorgeschrieben  ist.

§ 70
O rganisation

(1) A n jed e r der in  § 68 Abs. 1 genann ten  Schulen 
is t ein E lte rn b e ira t zu bilden.

(2) M it der A uflösung e iner Schule w ird  zugleich 
d e r an ih r bestehende E lte rn b e ira t aufgelöst.

§ 71
M itglieder

(1) F ü r je  50 S chü le r der Schule  ist ein  E lte rn b e i­
ra tsm itg lied  zu w äh len ; d e r E lte rn b e ira t h a t  jedoch, 
abgesehen von den M itg liedern  nach  A bsatz  2, m in ­
destens fün f und  höchstens zw ölf M itglieder.

(2) 'W ird  eine Schule im  Z e itp u n k t der W ahl des 
E lte rn b e ira ts  von m indestens 50 S chülern  besucht, 
die in einem  öffen tlichen  oder p riv a ten  S chü le rhe im  
oder e iner ähn lichen  E in rich tung  u n te rg eb rach t sind, 
so is t auch der L e ite r d ieser E in rich tu n g  M itglied des 
E lte rnbe ira ts , sofern  er n ich t zugleich S chu lle ite r 
oder L eh re r d e r b e tre ffen d en  Schule ist. "Das gleiche 
gilt, w enn  die Z ahl d ieser S chü le r ein  F ü n fte l der G e­
sam tschü lerzah l erre ich t. 3Is t die Z ahl geringer, so 
können  die L eiter d ieser E in rich tungen  w ie E rz ie­
hungsberech tig te  in  den E lte rn b e ira t w äh len  und ge­
w äh lt w erden.

§ 72
W ahl des E lte rn b e ira ts

(1) 'D ie E rz iehungsberech tig ten , deren  K inder die 
Schule besuchen, w ählen  aus ih re r  M itte fü r  die D au­
er von zw ei Ja h re n  die in § 71 Abs. 1 gen an n ten  M it­
g lieder des E lte rn b e ira ts  und  ebenso viele E rsa tz leu te . 
2Bei S chu larten , die n ich t m eh r als d re i Ja h rg a n g ss tu ­
fen  um fassen, können  die ergänzenden  B estim m un­
gen vorsehen, daß der E lte rn b e ira t n u r fü r  die D auer 
eines Ja h re s  gew äh lt w ird. "Die W ahl erfo lg t sch rif t­
lich und  geheim ; W iederw ahl is t zulässig.

(2) ‘D ie W ahlen w erden  jew eils zu B eginn eines 
S chu ljah rs abgehalten . "Die A m tszeit des neuge­
w äh lten  E lte rn b e ira ts  beg inn t am  E rsten  des M onats, 
der auf die W ahl folgt. "Zur g leichen Zeit endet die 
A m tszeit des b isherigen  E lte rn b e ira ts .

(3) 'W ah lberech tig t sind alle E rz iehungsberech tig ­
ten, die m indestens ein K ind haben, das die b e tre f­
fende Schule besucht, sow ie die in § 71 Abs. 2 Satz 3 
genann ten  Personen. "W ählbar sind die W ahlberech­
tig ten  m it A usnahm e der an der b e tre ffen d en  Schule 
tä tig en  L ehrer.

(4) 'S tim m b erech tig t sind n u r die bei der W ahl a n ­
w esenden E rz iehungsberech tig ten . ‘-F ü r jedes die 
Schule besuchende K ind kann  n u r  eine S tim m e abge­
geben w erden. "Die fü r  ein K ind abgegebene S tim m e 
ist auch dann  gültig , w enn sie n u r e in e r von zwei so r­
geberech tig ten  E heleu ten  abgegeben hat. 'L e ite r d e r 
E in rich tungen  nach  §71 Abs. 2 Satz  3 haben  eine 
S tim m e.

(5) E heleu te  können  n ich t gleichzeitig  dem selben 
E lte rn b e ira t angehören.

§ 73
M itg liedschaft

(1) Die T ä tigke it im E lte rn b e ira t is t eh renam tlich ; 
fü r sie w ird  w eder eine V ergütung  noch eine A uf­
w andsen tschäd igung  gew ährt.

(2) ‘Die M itg liedschaft endet m it der A uflösung des 
E lte rn b e ira ts , der N iederlegung  des E hrenam tes, dem  
A blauf der A m tszeit, dem  A usscheiden des K indes 
aus der Schule, dem  V erlust der W äh lb a rk e it oder 
du rch  Tod. "V erliert ein E lte rn b e ira tsm itg lied  w ä h ­
rend d e r A m tszeit d ie W äh lb a rk e it w egen E in tritts  
der V o lljäh rigke it eines K indes, so endet seine M it­
g liedschaft m it dem  A blauf d e r A m tszeit des E lte rn ­
beirats.
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(3) An Stelle ausgeschiedener Mitglieder rücken 
fü r  die restliche D auer  der  Amtszeit die E rsatzleute  
in der Reihenfolge ih re r  S t im m enzahlen  nach.

§ 74
Geschäftsgang

(1) Der E lte rnbe ira t  w äh lt  aus seiner Mitte einen 
Vorsitzenden und einen S te l lv e r tre te r  des Vorsitzen­
den.

(2) 'Der E lte rnbe ira t  tagt n icht öffentlich. "Er ist 
beschlußfähig, w enn  alle Mitglieder ordnungsgem äß 
geladen sind und m indestens die Hälfte  der Mitglie­
d e r  anw esend ist. "Die Beschlüsse w erden  in offener 
A bst im m ung  mit e in facher S tim m en m eh rh e i t  gefaßt. 'Bei Stimmengleichheit gibt die S timm e des Vorsitzen­
d en  den Ausschlag.

(3) 'Die Mitglieder des E lte rnbe ira ts  haben, auch 
nach  Beendigung de r  Mitgliedschaft,  ü b e r  die ihnen 
bei ih re r  T ätigkeit als E l te rnbe ira t  b ek an n tg ew o rd e ­
n e n  Angelegenheiten Verschwiegenheit zu b ew ah ­
ren. "Dies gilt n icht fü r  Tatsachen, die offenkundig  
s ind  oder ih re r  N a tu r  nach keiner G eheim haltung  be­
dürfen.

(4) 'Der Vorsitzende beru f t  den E lte rnbe ira t  nach 
B ed arf  zu den S itzungen ein, mindestens jedoch d re i­
m al  im Jahr .  "Er muß ihn einberufen, w enn ein D ri t­
tel der Mitglieder es bean trag t.

(5) 'D er  Schulle iter  sowie V er tre te r  des A u fw an d s­
t rägers  m üssen  vom E lte rn b e ira t  zu den von ihnen g en an n te n  Angelegenheiten  in der Sitzung gehört 
werden. "Auf Verlangen des Schulleiters ist a u ß e r ­
d em  dem Schularzt und einzelnen L ehrern  de r  S ch u ­
le Gelegenheit zur Ä ußerung  zu geben.

(6) 'D er  E lte rn b e ira t  kann  die A nw esenhei t  des 
Schulle iters  verlangen. "Von Fall zu Fall k an n  er 
au ch  zur B ehandlung  bes t im m ter  Angelegenheiten 
einzelne Personen als weitere  T eilnehm er ohne 
S t im m rech t  hinzuziehen, w enn dies ein Mitglied be­
an t r a g t  und  die M ehrheit  de r  Mitglieder zustim mt; 
solche T eilnehm er können  n ur  L eh re r  und Schüler 
d e r  Schule sowie Erziehungsberechtig te  de r  Schüler, 
d e r  Schularzt, ein V er tre te r  des A u fw ands trägers  
u n d  ein V er tre te r  de r  Schulsitzgemeinde sein. "Tagt 
d e r  E l te rnbe ira t  ohne Zuziehung des Schulleiters, so 
is t der Vorsitzende gehalten, den Schulleiter  über die 
w esentlichen Ergebnisse de r  B era tung  zu u n te r r ic h ­
ten.

(7) Bei p r iva ten  Schulen  t r i t t  an  die Stelle des V er­
tr e te r s  des A ufw ands trägers  ein V ertre te r  des Schul­
trägers.

(8) Der E lte rn b e ira t  k an n  sich eine G eschäftsord­
n u n g  geben.

§ 75
U nterr ich tung  des E lte rnbe ira ts

(1) 'Der Schulleiter  un te r r ich te t  den E lte rnbe ira t  
ü b e r  alle M aßnahm en, die fü r  die  Schule von allge­
m einer  Bedeutung  sind. "Er erte il t  im Rahm en seiner 
Z uständ igke it  dem  E lte rnbe ira t  die fü r  seine Arbeit 
no tw endigen  Auskünfte.

(2) Der Schulle iter  und gegebenenfalls  de r  A uf­
w a n d s trä g e r  p rü fen  die A nregungen  und Vorschläge 
des E lte rnbe ira ts  b innen  angem essener Fris t und te i­
len  diesem das Ergebnis mit.

§ 76
W ahlordnung

Das V erfahren  bei de r  Wahl der E l te rnbe irä te  r ich ­
te t  sich nach  den  B estim m ungen  in der  Anlage 
„W ahlordnung“ zu dieser Schulordnung.

3. T e i l
Schulforum

§ 77
Schulforum

(1) 'An jed e r  Hauptschule , Realschule, B eru fs fach­
schule, an der  die Schulpflicht erfü ll t  w erden  kann, 
Fachoberschule  sowie an jedem  G ym nasium  wird ein 
Schulforum  eingerichtet. "Bei den Berufsschulen  
n im m t der B erufsschulbeira t  die Aufgaben des 
Schulforum s wahr.

(2) 'Mitglieder des Schulforum s sind drei von der  
L ehrerkonferenz  gew ählte  Lehrer, der Vorsitzende 
und zwei w eitere  gew ählte  Mitglieder des E lte rnbe i­
ra ts  und  de r  Schülerausschuß. "Den Vorsitz im S chu l­
fo rum  fü h r t  de r  Leiter  der Schule; er ha t  kein 
S timm recht.  "In den e rgänzenden Bestim m ungen  für  
einzelne S chu la r ten  kann  die Zusam m ensetzung a b ­
weichend geregelt werden.

(3) ‘Die S itzungen des Schulforum s sind nicht öf­fentlich. "Das Schulforum  kan n  von Fall zu Fall zur 
B ehandlung  bes t im m te r  Angelegenheiten einzelne 
Personen  als weitere  T eilnehm er ohne S tim m recht hinzuziehen, w enn  dies ein Mitglied bean trag t  und 
die M ehrheit de r  Mitglieder zustim mt; solche Teil­
n eh m er  können  n u r  L eh re r  und  Schüler der Schule 
sowie Erziehungsberechtig te  de r  Schüler, d e r  S chu l­
arzt, ein V er tre te r  des A ufw ands trägers  und ein V er­
tre te r  d e r  Schulsitzgemeinde sein. "Der A ufw an d s­
träg e r  kann  verlangen, bei B ehandlung  ihn b e rü h ­
ren d e r  Angelegenheiten hinzugezogen zu werden.

(4) 'Das Schulforum  w ird  vom Leiter  de r  Schule in 
regelmäßigen A bständen  einberufen, mindestens aber  einmal in jedem  S chulhalb jahr .  "Das Schulfo­
ru m  wird fe rn e r  einberufen , w enn dies mindestens 
vier Mitglieder verlangen. "Alle Mitglieder haben ein 
Vorschlagsrecht fü r  die Tagesordnung. "Über die S it­
zungen des Schulforums w erden  Niederschrif ten  ge­
fertigt.

(5) 'Aufgabe des Schulforums ist es, Fragen  zu b e ­
sprechen, die  Schüler, E rziehungsberechtig te  und 
Lehrer gem einsam  betreffen  und  E m pfehlungen d a ­
zu auszusprechen. "Dem Schulforum  ist insbesondere 
Gelegenheit zu e iner  vorherigen S te l lungnahm e zu geben
a) zu wesentlichen Fragen  d e r  Schulorganisation  

(z. B. A ngliederung neuer  Zweige und an derer  o r ­
ganisa torischer Ä nderungen),  soweit nicht eine 
M itw irkung  der  E rz iehungsberechtig ten  oder des E lte rnbe ira ts  vorgeschrieben ist,

b) zu Fragen  d e r  Schulw egsicherung und der Unfall. 
Verhütung in den  Schulen,

c) zu B aum aß n ah m en  im Bereich der Schule,
d) zum Erlaß  von V erhaltensregeln  fü r  den geordne­

ten A blauf des äußeren  Schulbetriebs (Hausord­
nung),

e) zur  F estlegung der  P ausenordnung .
"Das Schulforum  kann  fe rn e r  auf A n trag  eines Be­
troffenen in K onflik tfällen  zwischen Schülern  und 
L eh re rn  verm it te ln ;  O rd nungsm aßnahm en , bei de­
nen  die M itw irkung  des E lte rnbe ira ts  vorgesehen ist, 
w erden  im Schulforum  n icht behandelt.

(6) 'Das Schulforum  ist beschlußfähig, wenn alle 
Mitglieder ordnungsgem äß e ingeladen sind und m in­
destens die H älfte  der Mitglieder anw esend  ist. "Die 
Beschlüsse des Schulforums w erden  in offener A b ­s t im m ung  m it e infacher S tim m en m eh rh e i t  gefaßt.

(7) 'Die Beschlüsse des Schulforum s stellen eine 
Entscheidungshilfe  fü r  die zur E ntscheidung zustän-
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dige S telle  dar. “Sie sind bei der E ntscheidung  zu 
w ürdigen. “W ird einem  B eschluß n ich t en tsprochen, 
so ist dies gegenüber dem  Schu lfo rum  zu begründen.

(8) § 74 Abs. 3 fin d e t en tsp rechende A nw endung.

A b s c h n i t t  X
Schule und Erziehungsberechtigte

§ 78
A llgem eines

(1) Die gem einsam e E rziehungsaufgabe, die Schule 
und  E rz iehungsberech tig te  zu e rfü llen  haben, e rfo r­
d ert eine von gegenseitigem  V ertrauen  getragene Z u­
sam m enarbeit.

(2) ‘E rz iehungsberech tig ter im S inne d ieser S chu l­
ordnung  ist, w em  nach  den V orschriften  des b ü rg e r­
lichen R echts die Sorge fü r die Person  des m in d er­
jäh rig en  Schülers obliegt. “E rziehungsberech tig te  
sind in der Regel:
a) bei ehelichen  K indern  beide E hegatten , sow eit 

n ich t die e lte rliche  G ew alt ru h t oder den E ltern  
das Sorgerech t entzogen ist. Is t ein E hegatte  v e r­
storben, so ist d e r andere  E hegatte  allein  sorgebe­
rechtig t. Bei K indern  aus geschiedener oder fü r 
n ichtig  e rk lä r te r  Ehe und bei dauernd  g e tren n t le ­
benden E hegatten  is t der vom  F am iliengerich t 
oder V orm undschaftsgerich t bestim m te E hegatte, 
gegebenenfalls auch ein V orm und oder P fleger 
sorgeberech tig t; b is zu e iner solchen E n tschei­
dung gilt Satz  1;

b) bei n ich tehelichen  K indern  die M utter. Is t das 
n ich teheliche K ind  fü r ehelich  e rk lä rt, so ist der 
V ater sorgeberech tig t;

c) bei ad o p tie rten  K indern  der A nnehm ende, bei ge­
m einschaftlicher A nnahm e durch  ein E hepaar 
beide E hegatten ;

d) bei K indern , die u n te r V orm undschaft stehen, 
der V orm und, sow eit das S orgerech t n icht einem  
E lte rn te il zusteht.

§ 79
Z usam m enarbe it der Schule m it 

den  E rz iehungsberech tig ten
(1) D er persön lichen  F üh lungnahm e der E rzie­

hungsberech tig ten  m it den L eh re rn  d e r Schule dienen 
insbesondere
a) E ltern sp rechstunden ,
b) E lternsp rech tage ,
c) K lassenelte rnversam m lungen ,
d) E lterrtversam m lungen .

(2) 'D ie h au p tam tlichen  und  h aup tberu flichen  
L eh re r ha lten  w öchentlich eine E ltern sp rechstunde 
außerhalb  ih re r  U n terrich tsze it ab, die üb rigen  L eh rer 
jew eils nach V ereinbarung . “In  A usnahm efällen  soll 
es den E rz iehungsberech tig ten  möglich sein, die L eh ­
re r  nach vo rh e rig e r V ere inbarung  auch au ßerha lb  der 
festgesetzten  S prechstunden  in der Schule au fzusu­
chen. “F ü r F ach leh rer können  in  den ergänzenden  B e­
stim m ungen  besondere R egelungen getroffen  w erden.

(3) 'E inm al in. jedem  S ch u lh a lb jah r oder A usbil­
dungsabschn itt m uß ein E lte rn sp rech tag  abgehalten  
w erden, an dem  alle L eh re r d e r Schule den E rz iehungs­
berech tig ten  zu A uskünften  gleichzeitig zu r V erfü ­
gung stehen. “Die E ltern sp rech tage  sind zeitlich so a n ­
zusetzen, daß kein  P flich tun terrich t e n tfä llt und  auch

b eru fstä tig en  E rz iehungsberech tig ten  d e r  Besuch 
m öglich ist. "Der S chu lle iter te ilt e tw a  e in e  Woche 
v o rh e r den E rz iehungsberech tig ten  sch riftlich  m it, in 
w elcher Z eit und  in w elchen R äum en d e r S chulan lage 
die L eh re r fü r die A ussprache zu r V erfügung  stehen.

(4) 'In  d e r e rs ten  Jah rg an g ss tu fe  a lle r S ch u la r ten  
m it V o llze itun terrich t, an  denen  die Schulpflicht e r ­
fü llt w erden  kann , is t eine K lassen e lte rn v ersam m ­
lung  du rchzuführen , in  der die E rz iehungsberech tig ­
ten  m it den besonderen  A nforderungen , E rz ieh u n g s­
und  U n terrich tszielen  d e r b e tre ffen d en  S chu len  be­
k a n n t gem acht w erden . “In  den üb rigen  J a h rg a n g s ­
stu fen  sow ie in  den übrigen  S chu la rten  k an n  zu K las­
sen e lte rnversam m lungen  e ingeladen  w erden . ‘Dem 
beg ründe ten  W unsch des E lte rn b e ira ts  au f  A n b e rau ­
m ung e in e r K lassene lte rnversam m lung  soll en tsp ro ­
chen w erden.

(5) 'D ie  E rz iehungsberech tig ten  a lle r S ch ü le r oder 
der Schüler m eh re re r K lassen oder Ja h rg an g ss tu fen  
können  zu E lte rnversam m lungen  e ingeladen  w erden, 
fa lls A ngelegenheiten , die die Schule in sgesam t oder 
m eh rere  K lassen b e tre ffen , dies geboten  erscheinen 
lassen. “A bsatz 4 Satz  3 g ilt entsprechend .

(6) 'B ei U nstim m igkeiten  zw ischen E rz iehungsbe­
rech tig ten  und  L eh re rn  sollen sich beide T eile  bem ü­
hen, die M einungsversch iedenheiten  durch  e ine  per­
sönliche A ussprache gütlich beizulegen. “F a lls  das 
n icht möglich ist, w enden sich d ie E rz iehungsberech­
tig ten  — ohne E inschaltung  des Schülers — an  den 
S chulle iter; die E rz iehungsberech tig ten  k ö nnen  dabei 
ein M itglied des E lte rn b e ira ts  — bei B eru fs - u n d  Be­
ru fsau fbauschu len  ein M itglied des B eru fsschu lbei­
ra ts  — um  V erm ittlung  b itten . “§ 94 b le ib t u n b e rü h rt.

§ 80
P flich ten  der E rz iehungsberech tig ten

(1) 'D ie E rz iehungsberech tig ten  sind v e rp flich te t, 
fü r die pünk tliche  und gew issenhafte  E rfü llu n g  der 
schulischen Pflichten und der von d e r Schule gestell­
ten  A nfo rderungen  durch die Schüler b eso rg t zu sein 
und die E rz iehungsarbe it der Schule zu u n te rstü tzen . 
“Sie sollen auch d a rau f achten, daß  der S chü ler nicht 
durch  außerschulische E inflüsse zu s ta rk  abge lenk t 
w ird.

(2) D ie E rz iehungsberech tig ten  sollen von den von 
der Schule gebotenen  M öglichkeiten zu r U n te rr ich ­
tu n g  über die A ufgaben der Schule und  d ie  L e is tun ­
gen der Schüler G ebrauch m achen.

(3) 'B ei S chu lversäum nissen  a lle r  A rt e rgeben  sich 
die V erpflichtungen d e r E rz iehungsberech tig ten  aus 
den §§ 17 b is 19. “Die E rz iehungsberech tig ten  sollen 
zusam m en m it d e r Schule d a fü r  sorgen, daß  der 
Schüler den v ersäum ten  L eh rsto ff m öglichst bald 
nachholt.

(4) 'D ie K enn tn isnahm e am tlich er M itte ilungen  
d e r Schule is t durch  U n tersch rif t d er E rz iehungsbe­
rech tig ten  zu bestätigen . “Die U n tersch rif t e ines E r­
z iehungsberech tig ten  genügt.

§ 81
P flich ten  d e r Schule

(1) 'D ie Schule m uß die E rz iehungsberech tig ten  
m öglichst frühzeitig  ü b e r ein au ffa llendes A bsinken 
des L eistungsstandes und  sonstige w esentliche, den 
Schüler b e tre ffen d e  V orgänge gegen E m pfangsbestä ­
tigung  u n te rrich ten . “Dies gilt in sbesondere  dann, 
w enn  nach A ushänd igung  des Zw ischenzeugnisses die 
L eistungen  des Schülers so s ta rk  absinken , daß  eine 
G efahr fü r das V orrücken oder fü r  das B estehen  der 
A bschlußprüfung  e rk en n b a r w ird . “Is t e ine  B enach-
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r ichtigung un terblieben, so kan n  darau s  ein Recht auf 
V erse tzung nicht hergele ite t  werden.

(2) S teh t  am  Ende eines Schuljahrs  oder A usbil­
dungsabschnitts  fest, daß ein Schüler die Abschluß­
p rü fu n g  nicht bes tanden  ha t  oder in die nächsthöhere 
Jah rg an g ss tu fe  oder den en tsprechenden A usbildungs­
abschnitt  nicht vorrücken darf, so gibt die Schule den 
E rz iehungsberechtig ten  schriftlich einen R at ü b e r  den 
w e ite ren  Bildungsweg des Schülers; in diese Mittei­
lung  ist ein Hinweis au f  die Möglichkeit e iner  A us­
sprache noch vor Ende des Schuljahrs  oder A usbil­
dungsabschnitts  u n te r  Angabe der  S p rechs tunden­
zeiten aufzunehm en.

(3) Die Schule benachrich tig t  die Erz iehungsbe­
rechtigten, w enn  sie erkennt,  daß der W ohnungs- oder 
K ostgeber  au f  einen Schüler, der außerha lb  der F a ­
milie wohnt, einen nachteiligen Einfluß ausüb t oder 
diesen nicht genügend beaufsichtigt.

§ 82
Ü b er trag b are  K ran k h e iten

'Die V erpflichtungen beim A uftre ten  ü b e r t rag b a ­
re r  K ran k h e iten  richten sich nach den Vorschriften 
des Bundes-Seuchengesetzes vom 18. Ju li 1961 (BGBl I 
S. 1012) und  der  G em einsam en B ekann tm achung  über 
den  Vollzug des Bundes-Seuchengesetzes vom 27. A u ­
gust 1969 (KMB1 S. 895) in de r  jeweils geltenden F as ­
sung. "Insbesondere ist zu beachten:
1. Schüler, die an  e iner meldepflichtigen ü b e r t rag b a ­ren  K ran k h e i t  (z. B. Scharlach, D iphtherie, Typhus, 

R uhr,  K inderlähm ung, epidemische G eh irn h au t­
en tzündung , offene Tuberkulose, ü b e r t rag b a re  
H au tk ran k h e i ten )  oder an  ans teckender  B orken­
flechte, Keuchhusten , Krätze, Masern, Mumps, Rö­
teln, W indpocken e rk ra n k t  oder dessen verdächtig  
sind, dürfen  die dem U nterr ich t  d ienenden R äume 
n ich t betreten, E inrich tungen  der Schule nicht be­
nu tzen  und an  V eransta ltungen  der  Schule nicht 
te i lnehm en, bis nach dem Urteil des behandelnden  
A rztes  oder dos G esundheitsam tes eine W eite rver­
b re i tung  der  K ran k h e it  durch  sie nicht m eh r  zu be­
fü rch ten  ist. E n tsprechendes gilt im Falle der V er­
lausung;

2. W enn in e iner Fam ilie  oder W ohngemeinschaft,  der 
ein Schüle r  angehört ,  eine ü b e r t rag b a re  K ran k h e it  
au f t r i t t ,  so m uß der Leiter  der Schule sofort — 
w en n  möglich fernm ündlich  — davon vers tänd ig t 
w erden ,  dam it M aßnahm en  zum Schutze der Mit­
schü le r  getroffen  werden können. Ü bertrag b are  
K ran k h e i ten  im Sinne dieser N um m er 2 sind solche 
nach § 3 Abs. 1 B undes-Seuchengesetz  (u. a. T y ­
phus, Ruhr, K inderlähm ung, Tuberkulose), fe rner  
D iphtherie ,  infektiöse Leberen tzündung  und Schar­
lach.

§ 83
B eein trächtigung der In teressen  der  Schule

(1) 'W enn E rziehungsberechtig te  die ihnen gegen­
ü b e r  d e r  Schule obliegenden V erpflichtungen in g ro­
b e r  Weise verletzen und  dadurch  die Erfü l lung  des 
U n te r r ich ts -  oder E rz iehungsauftrags d e r  Schule a ll­
gem ein  oder im Einzelfall schw er g efäh rde t wird, 
k a n n  dem  Schüle r  d u rch  Beschluß der L ehre rk o n fe ­
renz, d e r  mit m indestens drei Viertel de r  abgegebe­
n en  S tim m en  gefaßt sein muß, der  w eitere  Besuch 
d ieser Schule u n te rsag t werden. "Die U ntersagung  
soll den  Erziehungsberech t ig ten  angemessene Zeit 
vo r  d e r  endgültigen E ntscheidung angedroht w erden; 
gleichzeitig ist das Ju g en d am t zu verständigen. "Au­
ß e rd em  ist den Erziehungsberech t ig ten  vor de r  B e­
sch lußfassung  der  L ehrerkonferenz  die Möglichkeit

zu geben, sich zu den vorgew orfenen P f l ich tverle t­zungen zu äußern.
(2) Die U ntersagung  nach Absatz 1 stellt keine 

O rdnun g sm aß n ah m e  gegen den Schüler dar.
(3) Bei Pflichtschulen  ist die U ntersagung  des w ei­

teren  Schulbesuchs nach Absatz 1 nicht zulässig.

A b s c h n i t t  X I
V eranstaltungen und Tätigkeiten  

nicht zur Schule gehöriger Personen  
sow ie Erhebungen und Um fragen  

in der Schule
§ 84

V eransta ltungen
nicht zur Schule gehöriger Personen

(1) 'V eransta l tungen  (z. B. Vorträge, L ichtbild- 
und  F ilm vorführungen , T hea te rau fführungen) nicht 
zur Schule gehöriger Personen  in der  Schule w ä h ­
rend  oder außerha lb  de r  U nterr ichtsze it bedürfen  der 
G enehm igung des Schulleiters. "Mit d e r  G enehm i­
gung ist die betreffende V eransta ltung  zur verb ind li­
chen oder nicht verbindlichen schulischen V eransta l­
tung  zu e rk lä ren  (§ 16 Abs. 1). "In Zweifelsfällen holt 
der Schulleiter vor Erte i lung  der  G enehm igung die 
Entscheidung der  Schulaufsichtsbehörde  ein. "Diese 
k ann  eine V eransta ltung  auch von sich aus als schuli­
sche V eransta ltung  untersagen.

(2) Absatz 1 gilt fü r  den klassenweise oder auf an ­
dere Weise von der  Schule d u rchgeführ ten  Besuch 
solcher V eransta ltungen  außerha lb  der  Schulanlage 
entsprechend.

(3) 'Die G enehm igung  d a rf  nu r  erte il t  werden, 
w enn  der V eransta ltung  eine un terr ich tl iche  oder e r ­
zieherische B edeutung  zukommt. "Die G enehmigung 
ist rechtzeitig zu beantragen. "V eranstaltungen vor­
wiegend u n te rh a l ten d er  A rt  dürfen  innerhalb  des 
s tundenplanm äßigen  U n terr ich ts  nicht zugelassen 
werden.

(4) 'Vorträge, die sich audiovisueller Medien bedie­
nen, bedürfen  der Zulassung durch  eine Staatliche 
Landesbildstelle. "Die Zulassung ist sowohl an die j e ­
weiligen Medien als auch an die Person des V orfüh­
rers  bzw. V ortragenden  gebunden und gilt n u r  für 
die  von d e r  Landesbildstelle  bezeichneten J a h r ­
gangsstufen.

(5) ‘Im  R ahm en von S chulf i lm verans ta l tungen  
dürfen  nu r  solche Filme vorgeführt  werden, die von 
e iner S taa t l ichen  Landesbildstelle fü r  diesen Zweck 
zugelassen sind. "Die Zulassung ist an  den jeweiligen 
Film, nicht aber  an die Person  des V orführers  geb u n ­
den.

(6) Die V erw endung der Schulanlage  und des son­
stigen Schulvermögens fü r  außerschulische Zwecke 
w ird  durch  die Absätze 1 mit 5 n icht berührt.

§ 85
S am m lungen

(1) 'Die V eransta ltung  von S am m lungen  in der  
Schule fü r  außerschulische Zwecke und die A uffor­
derung  an die Schüler in d e r  Schule, sich an S am m ­
lungen in der Öffentlichkeit zu beteiligen, ist nicht 
erlaubt.  "Ausnahmen bedürfen  de r  G enehm igung des 
S taa tsm in is te r ium s fü r  U n terr ich t und  Kultus; Un-
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terrich tszei t  d a rf  jedoch auf Sam m lungstä t igkeiten  besonderen V orschriften  ü b e r  die B e ru fsb e ra tu n g  in 
n icht verw ende t werden. den Schulen bleiben u nberühr t .

(2) ‘Freiwill ige Zuw endungen  der Erz iehungsbe­
rech t ig ten  fü r  schulische Zwecke dürfen  von der  
Schulleitung und  den L ehrern  nicht angereg t w e r ­
den. “Soweit freiwillige Z uw endungen  fü r  schulische 
Zwecke durch die Erziehungsberech t ig ten  selbst v e r ­
an laß t  oder vom E lte rnbe ira t  oder Berufsschulbeira t  
o rgan is ie r t  werden, ist jegliche E influßnahm e durch 
die Schule zu verm eiden. “Das N ähere  regelt das 
S taa tsm in is te r ium  fü r  U n terr ich t  und Kultus.

§ 86
Vertrieb, A nkündigungen, W erbung

(1) 'D er  Vertr ieb  von G egenständen  aller Art, A n ­
k ü nd igungen  und  W erbungen  hierzu sowie das S a m ­
m eln  von Bestellungen sind in der Schule untersagt.  
“Gleiches gilt fü r  den Abschluß sonstiger Geschäfte 
m it  A usnahm e der A nm eldung  fü r  öffentlich geför­
d e r te  Sing- und  Musikschulen. “W ährend  der Pausen 
ist nu r  de r  V erkauf  von einfachen Speisen und a lko­
holfreien  G e trän k en  erlaubt.  “Die Einzelheiten regelt 
de r  Schulleiter im B enehm en m it dem Schulforum.

(2) 'Sam m elbeste llungen  sind n u r  zulässig, wenn 
besondere schulische G ründe  (z. B. fü r  H andarbeits- ,  
H ausw ir tsch a f ts -  und  W erkunte rr ich t)  dies e rfo r­
dern . “Samm elbeste l lungen  von Jugendzei tschrif ten  
s ind  n u r  mit G enehm igung des S taa tsm in is te r ium s 
fü r  U n terr ich t  und K ultus  zulässig. “Die G enehm i­
gung w ird  n u r  fü r  Jugendzei tschrif ten  erteil t,  die 
nach  ih rer  li terarischen Qualitä t,  graf ischen G esta l­
tu n g  u nd  dem altersgem äßen  Leseangebot, pädago­
gisch em pfeh lensw ert  sind und keine politische W er­
bu n g  enthalten.

(2) 'P lak a te  d ü rfen  n u r  ausgehäng t w erden ,  w enn  
sie auf V eransta ltungen  h inw eisen  oder sich au f  Ge­
genstände beziehen, die fü r  E rziehung und  U n te r ­
r icht förderlich sind. “Die G enehm igung  e r te i l t  der  
Schulleiter.

§ 89
Bild-, F ilm-, F e rnseh-  und  T o n au fn ah m en

(1) 'B ild-, F ilm-, F e rnseh-  u nd  T o n au fn ah m en  in  de r  
Schule, soweit sie n icht zum U n te rr ich t  gehören, sind 
nu r  nach vorher iger  Z ustim m ung der  in den  e rg ä n ­
zenden B estim m ungen  g enann ten  Stelle zulässig. “Sie 
dürfen  n u r  genehm igt werden, w enn  folgende Vor­
aussetzungen e rfü ll t  sind:
a) Bei Bild-,  F ilm - u nd  F e rn seh au fn ah m en  in  de r  

Schulanlage m uß  das schriftliche E in v e rs tän d n is  
des A u fw ands trägers  vorliegen.

b) F ü r  die M itw irkung  der Schüle r  m uß das sch r if t l i ­
che E invers tändn is  der  E rz iehungsberech t ig ten , 
die ausreichend über  das V orhaben zu u n te r r ic h ­
ten sind, vorliegen.

(2) A u fnahm en  fü r  K lassenbilder und  fü r  B ilder 
von besonderen schulischen V erans ta l tungen  (z. B. 
Schulsportfeste) k an n  de r  Schulleiter  ohne Z u s t im ­
m ung der Erziehungsberech t ig ten  und  des A u f-  
w ands lräg e rs  zulassen.

(3) Die Beteiligung der L eh re r  und Schüle r  ist frei­
willig.

§ 90
Erhebungen, U m fragen  in Schulen

§ 87
W aren au to m aten

Die A ufstellung von W arenau tom aten  in der 
Schulan lage  setzt voraus, daß
a) der A ufw ands träger  mit der A ufste llerfi rm a einen 

jederzeit k ü n d b aren  M ietvertrag  abschließt, in 
dem ein Verzicht auf  Schadenersatzansprüche 
gegen den F re is taa t  B ayern  und seine B edienste­
ten en tha l ten  ist,

b) der Schulleiter  im Benehm en mit dem Schulforum  
und u n te r  V orbehalt des jederzeit igen W iderrufs 
zustimmt,

c) die A ufste llerfi rm a durch  Vorlage einer fachw is­
senschaftl ichen Bescheinigung den Nachweis e r ­
bringt, daß der  betreffende A utom at hygienisch 
einw andfre i  ist,

d) die Aufstellei’f i rm a  sich im V ertrag  verpflichtet, 
n u r  e infache Speisen und alkoholfreie G etränke  
anzubieten.

§ 88
Druckschrif ten , P lak a te

(1) 'D ruckschrif ten  (z. B. Bücher, Broschüren, 
F lugschrif ten , H andzette l  und  W erbem ater ial)  d ü r ­
fen  in der Schülanlage  an die Schüler nicht verteil t  
w erden. “Dies gilt n icht fü r  Mitte ilungen des E l te rn ­
be ira ts  und  des Schülerausschusses de r  Schule, so­
w eit sie m it  Zustim m ung des Schulleiters verte il t  
werden. “Die Verteilung von W erbem ater ia l  an läß ­
lich der  E l te rnbe ira tsw ah l  ü b e r  die Schüle r  ist u n zu ­
lässig. “A usn ah m en  von Satz 1 k an n  das S taa tsm in i­
s te r ium  für  U n terr ich t  und K ultus  genehmigen. “Die

(1) 'E rhebungen  a ller  Art (z. B. s ta tistische E rh e ­
bungen, U m fragen  bei L ehrern  und  Schülern , wis­
senschaftl iche U ntersuchungen , Tests) sind in den 
Schulen n u r  m it  G enehm igung der  Schu lau fs ich tsbe­
hörde zulässig. “K einer  G enehm igung b ed ü rfen  E r­
hebungen des S taa tsm in is te r ium s für  U n te r r ich t  und 
Kultus , der ihm nachgeordneten  Schu lau fs ich tsbe­
hörden, des Bayerischen Statis tischen L an d esam ts  
und  im R ahm en seiner Aufgaben des jew eil igen  A uf­
w andsträgers .

(2) 'Die G enehm igung w ird  regelmäßig n u r  erteilt,  
w enn  an der E rhebung  ein erhebliches pädagogisch­
wissenschaftliches In teresse an zu erkennen  ist. “Die 
Schulaufsichtsbehörde  kann  die G enehm igung  u n te r  
Auflagen und  Bedingungen erteilen. “Sie h a t  durch 
Auflagen insbesondere sicherzustellen, daß
a) aus e iner E rhebung  keine Rückschlüsse au f  einzel­

ne Schüler, E rz iehungsberechtig te  oder L eh re r  
gezogen w erden  können  und die A n o n y m itä t  der 
Betroffenen gew ah rt  bleibt,

b) die E rhebung  außerha lb  der U n terr ich tsze it  
du rchg efü h r t  wird, es sei denn, daß der Z w eck  der 
E rhebung  ihre Verlegung in die U nterr ich tszeit  
gebietet.

(3) 'E ine Belastung  der L eh rk rä f te  oder des Ver­
w altungspersonals  d e r  Schule d urch  die E rh eb u n g  
soll verm ieden  w erden ; soweit dies nicht möglich ist, 
muß sie sich in zu m u tb a rem  R ahm en halten . “Mit der 
G enehmigung legt die Schulaufsich tsbehörde  fest, ob 
Schüler und  L eh re r  zur M itw irkung  bei d e r  E rh e ­
bung verpf lich te t  sind oder ob die E rheb u n g  au f  f re i­
williger G rund lage  n u r  mit Z ustim m ung d e r  B e tro f­
fenen durchg efü h r t  w erden  darf.
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A b s c h n i t t  X I I
Haftung, Rechtsschutz, Versicherungen

§ 91
H aftung  und  A ufsich tsp flich t d e r Schule

(1) 'D ie  H aftung  in  Schadensfä llen  rich te t sich 
nach den d a fü r ge ltenden  gesetzlichen B estim m un­
gen. 2S ie  setzt eine schu ldhafte  V erletzung  der A m ts­
p flich ten , in sbesondere d e r A ufsich tsp flich t du rch  
den L e ite r der Schule, einen  L eh re r oder sonstiges 
S chu lpersonal voraus. 3E tw aige A nsprüche sind n ich t 
gegen die v o rgenann ten  Personen , sondern  gegen den 
D ien sth e rrn  geltend  zu m achen. 4Die A nsprüche w e r­
den bei der Schule erhoben. "Bei ö ffen tlichen  Volks­
und  Sonderschulen  t r i t t  an  d ie S telle  der Schule das 
S taa tlich e  Schulam t.

(2) D ie H aftung  e rs treck t sich g rundsätz lich  n ich t 
auf V erlu s t oder B eschädigung von G egenständen, 
die von den Schü lern  in  die Schule m itg eb rach t w er­
den.

(3) 'D ie A ufsich tsp flich t der Schule e rs treck t sich 
auf die Zeit, in der der S chü le r am  U n te rr ich t oder an 
sonstigen  S chu lv e ran sta ltu n g en  te iln im m t, e in ­
schließlich  e iner angem essenen Z eit vo r B eginn und 
nach  B eendigung des, U n terrich ts  oder der S ch u lv er­
an s ta ltu n g en  en tsp rechend  den jew eiligen  E rfo rd e r­
nissen. "Als angem essene Z eit vo r B eginn des U n te r­
rich ts gilt ein  Z eitraum  von 15 M inuten, als angem es­
sene Z eit nach B eendigung des U n te rrich ts  g ilt die 
Zeit b is zum  W eggang d e r S chü ler aus d e r S chu lan ­
lage. "Auch in F re is tu n d en  sind die S chü le r zu b eau f­
sichtigen. ‘Schü lern  ab der 10. Jah rg an g ss tu fe  kann 
im E inzelfall g e s ta tte t w erden, w äh ren d  der F re i­
s tunde  die S chulan lage zu verlassen . 5W ährend  der 
W artezeiten  und  in d e r M ittagspause besteh t keine 
A ufsich tsp flich t der Schule; bestehende V erp flich ­
tu n g en  des A ufw andsträgers, A u fen th a ltsräu m e  be­
re itzu ste llen  und  fü r eine geeignete A ufsich t zu so r­
gen, b le iben  un b erü h rt.

(4) D er U m fang der A ufsich tsp flich t rich te t sich 
nach d e r geistigen und  ch a rak te rlich en  Reife der je ­
w eils zu beaufsich tigenden  Schüler.

(5) W ährend  sonstiger Zeiten, in denen  S chüler 
sich im  Schulgebäude au f ha lten , h a t die Schule fü r 
eine den U m ständen  angem essene B eaufsich tigung  
Sorge zu tragen , sow eit n ich t anderw eitige  gesetzli­
che A ufsich tsp flich ten  bestehen.

(6) F ü r  W anderungen , F ah rten , Reisen, B esich ti­
gungen, T heaterbesuche usw., sow eit sie n ich t als 
S ch u lv e ran sta ltu n g en  d u rch g efü h rt w erden , kom m t 
d e r Schule  keine V eran tw ortung  zu.

§ 92
H aftung  d e r S chü ler und 

d e r E rz iehungsberech tig ten
'F ü r  Schäden, d ie ein S chü ler v eru rsach t, sind der 

S ch ü le r oder dessen E rz iehungsberech tig te  nach 
M aßgabe d e r gesetzlichen B estim m ungen  v e ra n t­
w ortlich . 2D as bezieh t sich auch au f das dem  S chüler 
im  R ahm en  der schulischen A usbildung  a n v e rtrau te  
E igen tum  D ritte r.

§ 93
S ch ü le ru n fa ll- und  H aftp flich tvers icherung

(1) A lle S chü ler sind w äh rend  des Schulbesuchs im 
R ahm en  der gesetzlichen B estim m ungen  (§ 539 Abs. 1 
N r. 14 RVO) gegen U nfälle  versichert.

(2) 'D ie ergänzenden  B estim m ungen  können  vorse­
hen, daß  fü r einzelne S chu la rten  vom  S ch u lträg e r

oder A ufw an d s träg e r eine S ch ü le rh a ftp flich tv e rs i­
cherung  abzuschließen  ist. "G leiches g ilt fü r besonde­
re  S ch u lv eran sta ltu n g en , bei denen  ein erhöh tes H a f­
tungsris iko  besteh t. "Für die B ehand lung  von S ch ü ­
le rh a ftp flich tfä llen  sind die m it d e r V ersicherung  ge­
tro ffenen  V ere inbarungen  m aßgebend, die den E rz ie­
hungsberech tig ten , bei V o lljäh rigkeit eines S chülers 
diesem  selbst, au sgehänd ig t w erden.

§ 94
R echtsschutz  d e r S chü ler und 

der E rz iehungsberech tig ten
(1) 'L assen  sich M einungsversch iedenheiten  zw i­

schen E rz iehungsberech tig ten  oder vo lljäh rigen  
S chülern  und L eh re rn  n ich t im  Wege e iner A ussp ra­
che beilegen, so haben  die E rz iehungsberech tig ten  
oder die v o lljäh rigen  S chü ler das R echt, A ufsich tsbe­
schw erde zu erheben . "Die E n tscheidung  tr if f t  die 
Schu lau fsich tsbehörde  oder die in den  ergänzenden  
B estim m ungen  genann te  S telle. "Die A ufsich tsbe­
schw erde soll g rundsä tz lich  bei der Schule eingelegt 
w erden ; die Schule  h a t die A ufsich tsbeschw erde m it 
ih re r S te llungnahm e w eiterzu le iten , sow eit sie ih r 
n ich t abhilft.

(2) 'G egen schulische E ntscheidungen , die V erw al­
tungsak te  sind, k an n  neben  oder anste lle  der A uf­
sich tsbeschw erde beim  zuständ igen  V erw altungsge­
rich t K lage erhoben  w erden ; vo r E rhebung  e iner A n- 
fech tungs- oder V erp flich tungsk lage  m uß W ider­
sp ruch  bei der Schule  eingeleg t w erden. "Das V erfah ­
ren  rich te t sich nach  der V erw altungsgerich tso rd ­
nung  (VwGO) vom  21. J a n u a r  1960 (BGBl I S. 17) so­
w ie dem  G esetz zu r A usfüh rung  der V erw altungsge­
rich tso rdnung  (AGVwGO) vom  28. N ovem ber 1960 
(GVB1 S. 266) in  d e r jew eils gü ltigen  Fassung.

A b s c h n i t t  X I I I
V ollzug der A llgem einen  Schulordnung

§ 95
Sonderregelung  fü r Sonderschulen

'A u f S onderschulen  fü r  geistig B eh inderte  finden 
die V orschriften  d e r A bschn itte  V, VI und  IX  sowie 
§ 37 Abs. 5 und 6 Satz  2. au f S onderschulen  fü r L e rn ­
b eh in d erte  die V orschriften  des A bschn itts  VI keine 
A nw endung. "Die ergänzenden  B estim m ungen  re ­
geln, w ie w eit die §§ 58 und  67 und § 77 au f S onder­
schulen  fü r L e rn b eh in d erte  A nw endung finden.

§ 96
Sonderregelung  fü r beru fliche  S chulen

(1) 'D iese S chu lo rdnung  gilt e rs t nach E rlaß  erg än ­
zender B estim m ungen  gem äß § 2 fü r
a) Schulen  des G esundheitsw esens,
b) Schulen  kü n stle risch e r A usb ildungsrich tung  (z. B. 

Schauspielschulen),
c) K osm etikschulen .
"Die ergänzenden  B estim m ungen  fü r die in  Satz 1 ge­
n an n ten  Schulen  können  von dieser Schulordnung  
abw eichen, sow eit dies im  H inblick  au f den besonde­
ren  C h a rak te r der A usb ildungsstä tte  e rfo rderlich  ist.

(2) D ie ergänzenden  B estim m ungen  fü r F achschu­
len  und  Fachakadem ien , die überw iegend  von E r­
w achsenen besuch t w erden, können  von dieser
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S chulordnung  abweichen, soweit dies durch  den e r ­
wachsenenspezifischen C h a rak te r  der Ausbildung- 
bed ing t ist.

§ 96a
Sonderregelung fü r  ausländische Schüler

Die V orschriften über  die B ew ertung  der  L e is tun ­
gen und ü b e r  das V orrücken  können  fü r  ausländische 
Schüler in den ergänzenden B estim m ungen  abw ei­
chend von A bschnitt  V geregelt werden.

§ 97
Schulaufsicht

Die für  die einzelnen Schu la r ten  zuständigen s ta a t ­
lichen Schulaufsichtsbehörden ergeben sich aus dem 
Volksschulgesetz, dem Sonderschulgesetz, dem Ge­
setz über  das berufliche Schulwesen sowie dem G e­
setz über  das E rz iehungs- und  U nterr ich tsw esen  in 
V erb indung  m it  den ergänzenden Bestimmungen.

§ 97a
E rhebung  und  W eitergabe von Daten

(1) 'Z u r  E rfü l lung  der den Schulen durch  R echts­
vorschrif ten  jeweils  zugewiesenen A ufgaben ist die 
E rh eb u n g  von Daten zulässig. "Dazu gehören perso­
nenbezogene D aten  des Schülers und  der E rz iehungs­
berechtig ten , insbesondere A dreßdaten , schulische 
D aten , Leis tungsdaten  sowie D aten  zur  Vorbildung 
und  Berufsausbildung. "Der Betroffene ist zur A nga­
be  der Daten verpflich te t;  er ist bei der D a tenerhe­
bung  auf diese R echtsvorschrift  hinzuweisen.

(2) 'Die W eitergabe von D aten  und  U nterlagen 
ü b e r  Schüler und Erziehungsberechtig te  an a u ß e r ­
schulische Stellen ist untersagt,  falls nicht ein rech t­
licher A nspruch  auf die H erausgabe der Daten nach ­
gewiesen wird. '-§ 90 bleibt unberühr t .

(3) Gibt eine Schule fü r  die Schüler und Erzie­
hungsberech tig ten  einen Jah resb e r ich t  heraus, so 
d ü rfen  darin  insbesondere folgende personenbezoge­
ne  D aten  en tha l ten  sein:
Name, G eburtsda tum , Jah rg an g ss tu fe  und Klasse der

Schüler,
Name, F ächerverb indung  und V erw endung der  ein­

zelnen Lehrer,
Angaben über besondere schulische T ätigkeiten  und

F unktionen  einzelner Lehrer,  Schüler und Erzie­
hungsberechtigter.

§ 98
In k ra f t t re ten  und A ufhebung  

von Vorschriften
(1) Diese V erordnung  tr i t t  am  1. August 1974 in 

Kraft.*)
(2) 'Gleichzeitig t re ten  alle V orschriften außer 

K raft ,  die dieser V erordnung  en tgegenstehen oder 
entsprechen. "Insbesondere t re ten  außer  K raft :

1. Schulordnung  fü r  die Bayerischen Volksschulen 
(Landesvolksschulordnung =  VSO) vom 24. Juli 
1959 (KMB1 S. 207), zuletzt geändert  durch  B e­
k an n tm ach u n g  vom 30. N ovem ber 1972 (KMB1 
S. 1631), nebst der B ek an n tm achung  vom 24. Ju li 1959 (KMB1 S. 201),

2. Schulordnung  fü r  G ymnasien  in B ayern  vom 
22. August 1961 (GVB1 S. 217), zuletzt geändert  
durch  V erordnung  vom 21. A ugust 1972 (GVB1 S. 403),

3. Schulordnung  fü r  die Realschulen in Bayern  
(RSchO) vom 22. Mai 1968 (GVB1 S. 189), zuletzt 
geändert  d u rch  V erordnung  vom 3. Ju li 1973 (GVB1 S. 410),

4. S chu lordnung  fü r  Berufsschulen  vom 13. März 
1970 (GVB1 S. 156),

5. V erordnung  über  die S chulordnung  für  B e ru fs ­
aufbauschulen  vom 4. April 1962 (GVB1 S. 169), zu­
letzt g eänder t  d u rch  V ero rdnung  vom 9. Mai 1973 
(GVB1 S. 313),

6. V erordnung  ü b e r  die F achsch u lre i fep rü fu n g  an 
B erufsaufbauschulen  vom 22. A pril 1966 (GVB1 
S. 171), zuletzt g eänder t  d u rch  V ero rdnung  vom 
16. Mai 1973 (GVB1 S. 315),

7. V erordnung  über  die A bschlußprüfung  an  drei-  
und  vierklassigen H andels-  und  W ir tscha f ts schu­
len vom 30. März 1962 (GVB1 S. 64), g eän d er t  
durch  V erordnung  vom 21. März 1969 (GVB1 S. 107),

8. B ekan n tm ach u n g  über  S tunden ta fe ln  und  S ch u l­
ordnung  fü r  die H andelsschulen  vom 4. A ugust 
1961 (KMB1 S. 479),

9. B ek an n tm achung  ü b e r  die P rü fu n g so rd n u n g  für 
die A bschlußprüfung  an den zw eijährigen  H a n ­
delsschulen mit m i t t le re r  Reife vom 29. J u l i  1936 (BayBSVK S. 214),

10. B ekan n tm ach u n g  über  die L ernm it te l  f ü r  H a n ­
dels- und  W ir tscha ftsaufbauschulen  vom 27. J a ­n u a r  1965 (KMB1 S. 54),

11. B ekan n tm ach u n g  über  die O rdnung  d e r  A b­
sch lußprüfung  an den zw eijährigen  gewerblichen, 
kaufm änn ischen  und  landw ir tscha ft l ichen  Be­rufsfachschulen  vom 12. Mai 1972 (KMB1 S. 594),

12. R ah m enordnung  fü r  die A usbildung von T echn i­
kern  und O rdnung  fü r  die T ech n ik e rp rü fu n g  vom 
9. März 1971 (GVB1 S. 124),

13. A usbildungs- und P rü fu n g so rd n u n g  der F ach ­
schulen fü r  H ausw ir tschaf t  zur A usbildung von 
W ir tscha fte r innen  vom 24. Ju l i  1971 (GVB1 S. 275),

14. Ausbildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  de r  F a c h ­
schulen fü r  A ltenpflege vom 13. Ju l i  1972 (GVB1 S. 328),

15. S chu lordnung  fü r  die Fachoberschulen  in B ayern  
vom 31. A ugust 1971 (GVB1 S. 327), zuletzt geän ­
d ert  durch  V ero rdnung  vom 24. A ugust 1973 (GVB1 S. 516),

16. R ahm en o rd n u n g  für  Fachakadem ien  vom 23. J a ­n u a r  1973 (GVB1 S. 37),
17. Schul-  und  P rü fu n g so rd n u n g  der Fachakadem ien  

der  A usbildungsrich tung  B auwesen vom 11. Ju li 1973 (GVB1 S. 460),
18. Schul-  und P rü fu n g so rd n u n g  der F ach ak ad em ien  

d e r  A usbildungsrich tung  Sozialpädagogik vom 23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 44),
19. Schul-  und  P rü fu n g so rd n u n g  der  Fachakadem ien  

d e r  A usbildungsrich tung  H au sw ir tsch a f t  vom 23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 50),
20. Schul-  und  P rü fun g so rd n u n g  der  F achakadem ien  

fü r  Musik vom 23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 54),
21. Schul-  und  P rü fun g so rd n u n g  der  F ach ak ad em ien  

der A usbildungsrich tung  A ugenoptik  vom  23. J a ­n u a r  1973 (GVB1 S. 56).
(3) Die D u rchführungsbest im m ungen  zu d en  in

Absatz 2 g enann ten  Vorschriften  bleiben, sow eit  sie
dieser Schulordnung  nicht widersprechen, in Kraft ,
bis sie d u rch  neue Regelungen ersetzt werden.

*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  d e r  V e ro rd ­n u n g  in  d e r  u r s p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  2. O k to b e r  1973 (GVB1 S. 535, b e r .  1974 S. 426). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n ­k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä te re n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  s ich  a u s  d en  je w e ilig e n  Ä n d e ru n g sV e ro rd n u n g e n .
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Wahlordnung für die Elternbeiräte 
~  gemäß § 76 ASchO"

§ i
G eltungsbere ich

D iese W ah lo rdnung  g ilt fü r  die W ahl der E lte rn ­
b e irä te  a n  R ealschulen , B eru fsfachschu len , an  denen 
die S ch u lp flich t e rfü llt w erden  kann , F achoberschu­
len  u n d  G ym nasien .

§ 2
W ahlberech tigung  und  W äh lba rke it

(1) W ah lb e rech tig t sind  alle  E rz iehungsberech tig ­
ten, d ie  w en igstens ein K ind haben, das die b e tre f­
fende Schu le  besucht, sow ie d ie  in  § 71 Abs. 2 S atz  3 
g en an n te n  L e ite r e ines S chülerheim s oder e iner ä h n ­
lichen  E in rich tung .

(2) W äh lb a r sind die W ahlberech tig ten  m it A us­
nahm e d e r  an  d e r b e tre ffen d en  Schule tä tig en  L eh­
rer.

§ 3
W ahlversam m lung

(1) 'D ie  M itg lieder des E lte rn b e ira ts  und  die E r­
sa tz leu te  w erden  in  e in e r V ersam m lung d e r W ahlbe­
rech tig ten  (W ahlversam m lung) gew ählt. 2Die W ahl­
v e rsam m lu n g  soll in n e rh a lb  eines M onats nach  B e­
g inn des U n te rr ich ts  im  neuen  S ch u ljah r s ta ttfinden .

(2) 'D e r  S ch u lle ite r se tz t im  E invernehm en  m it 
dem  V orsitzenden  des E lte rn b e ira ts  O rt und Zeit der 
W ahlversam m lung  fest. 2H ierbei sind  d ie jew eiligen 
ö rtlich en  V erhä ltn isse  gebüh rend  zu berücksich tigen . 
'D er S ch u lle ite r  oder e in  von ihm  b e a u ftra g te r L eh­
re r  lä d t d ie  W ahlberech tig ten  spä testens zw ei Wo­
chen  vor d e r  W ahl sch riftlich  nach  dem  M uster der 
A n l a g e  1 zu r W ahlversam m lung  ein.

(3) 'D ie  E in ladungen  sollen, w enn  die S chü le r bei 
ih ren  E rz iehungsberech tig ten  w ohnen, d u rch  die 
S ch ü le r ü b e rm itte lt w erden. "In diesem  F a ll sind 
sch rif tlich e  E m pfangsbestä tigungen  zu verlangen. 
"Eine E in lad u n g  ist im  F alle  des § 71 Abs. 2 S atz  3 
auch  a n  d ie  L eiter d ieser E in rich tungen  zu ü b e rm it­
teln .

(4) 'F ü r  jed en  S chü ler w ird  eine eigene E in ladung  
(A bsatz 2 S atz  3) ausgegeben, in  d e r d e r  S chü ler n a ­
m en tlich  b e n a n n t ist. "Die E in ladung  d ien t als N ach­
w eis d e r  B erech tigung , fü r  den  d a rin  genann ten  
S chü le r e inen  S tim m zette l ( A n l a g e  2) abzugeben. 
'D ie E in lad u n g  is t zu r W ahlversam m lung  m itzu b rin ­
gen. 'H a b e n  E rz iehungsberech tig te  d ie E in ladung  zur 
W ah lve rsam m lung  n ich t m itgebrach t, so w ird  ihnen 
in d e r  W ahlve rsam m lung  von dem  V orsitzenden des 
E lte rn b e ira ts  eine E rsa tze in ladung  ausgestellt, w enn 
ih re  S tim m berech tigung  in  d e r W ahlversam m lung 
m it S ich e rh e it nachgew iesen  w erden  kann.

§ 4
W ahlvorschläge

(1) 'S p ä te s te n s  eine W oche vor d e r  W ahl können 
w ä h lb a re  E rz iehungsberech tig te  zu r W ahl vorge­
sch lagen  w erd en  (W ahlvorschläge). "Die W ahlvor­
sch läge sind  dem  V orsitzenden  des E lte rn b e ira ts  
sc h r if tlic h  u n te r  A ngabe von V or- und  Z unam e der 
vo rgesch lagenen  Personen  zu überm itte ln .

(2) ‘Z u r A bgabe von W ahlvorschlägen sind alle 
W ah lb e rech tig ten  befugt. 2E in W ahlvorschlag  ist n u r

A nlage
zu r A llgem einen Schulordnung

zulässig, w enn  das E in v ers tän d n is  des K and ida ten  
m it dem  V orschlag  vorliegt.

(3) 'D ie fr is tg e rech t eingegangenen  W ahlvorsch lä­
ge sind  den  W ah lbe rech tig ten  spä testens d re i Tage 
vor d e r W ahl m itzu teilen . 2§ 3 Abs. 3 finde t en tsp re ­
chende A nw endung.

(4) 'In  d e r W ahlversam m lung  können  m ündlich  
w eite re  W ahl Vorschläge gem acht w erden. 2Die Z u läs­
sigkeitsvorausse tzungen  des A bsatzes 2 b leiben u n b e­
rü h rt.

§ 5
E röffnung  d e r W ahlversam m lung  und  

B estellung  eines W ahlvorstands
(1) 'D ie W ahlversam m lung  w ird  vom  V orsitzenden 

des E lte rn b e ira ts  e rö ffne t und  geleitet. 2E r u n te rr ic h ­
te t d ie  anw esenden  E rz iehungsberech tig ten  ü b e r die 
G rundsätze  d e r W ahl und  das dabei zu beach tende 
V erfah ren .

(2) 'S odann  w ird  ein W ahlvorstand  gebildet, d i e ­
ser b esteh t aus dem  V orsitzenden des E lte rn b e ira ts  
und  v ie r E rz iehungsberech tig ten  als B eisitzern. "Die 
B eisitzer w erden  einzeln  von den  W ahlberech tig ten  
aus ih re r M itte au f V orschlag des V orsitzenden des 
E lte rn b e ira ts  oder au f V orschlag von W ahlberech tig ­
ten  von d e r W ahlversam m lung  bestellt.

(3) D er W ahlvorstand  kann  zu se iner U n te rs tü t­
zung bei d e r D u rch füh rung  d e r W ahl und  d e r  E rm itt­
lung  des W ahlergebnisses aus d e r M itte d e r W ah lve r­
sam m lung w eite re  P ersonen  bestim m en.

§ 6
E rste llung  und  B ekann tgabe  der 

V orschlagsliste
(1) 'D er W ahlvorstand  g ib t zunächst d ie  in nerha lb  

der F ris t des § 4 Abs. 1 e ingegangenen  W ahlvorsch lä­
ge bekann t. "Sodann s te llt e r  fest, ob aus d e r W ahl­
versam m lung  w eitere  W ahlvorschläge gem acht w er­
den  (§ 4 Abs. 4), n im m t diese en tgegen  und  schließt 
d an n  das V orsch lagsverfah ren  ab.

(2) 'D er W ahlvorstand  p rü f t d ie  Z u lässigkeit der 
W ahlvorschiäge. 2W erden W ahlvorschläge als unzu ­
lässig  zurückgew iesen, ist die E ntscheidung  vor d e r 
W ahlversam m lung  bekann tzugeben  und  zu b eg rü n ­
den.

(3) 'A us den  zulässigen W ahlvorsch lägen  e rs te llt 
d er W ahlvorstand  e ine V orschlagsliste, in  der die 
K and ida ten  in  a lp h ab e tisch er R eihenfolge au fzu füh ­
ren  sind. 2Sollen S tim m zette l ve rw en d e t w erden, in  
denen  die N am en d e r in n e rh a lb  d e r  F ris t des § 4 
Abs. 1 vorgesch lagenen  K an d ida ten  vo rgedruck t sind 
(§ 7 Abs. 7 Satz  2), können  in d e r  V orschlagsliste die 
N am en d ieser K and ida ten  v o rangeste llt w erden.

(4) D er W ahlvorstand  g ib t die V orschlagsliste vor 
d e r W ahlversam m lung  b e k an n t und  m ach t sie im 
V ersam m lungsraum  deu tlich  sich tbar.

§ 7
D u rch füh rung  d e r W ahl

(1) 'D ie  W ahl erfo lg t sch riftlich  und  geheim . 
"Säm tliche M itg lieder des E lte rn b e ira ts  und säm tli­
che E rsa tz leu te  w erden  in  e inem  W ahlgang gew ählt.

(2) 'D ie W ahl w ird  d u rch  persönliche S tim m abga­
be vorgenom m en. 2Im  W ah lraum  w ird  eine au sre i­
chende Z ahl von S tim m zette ln  bere itgeha lten . "Jeder 
W ahlberech tig te  e rh ä lt fü r  jedes se iner die Schule
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besuchenden  K inder au f V orzeigen d e r das K ind  b e ­
tre ffenden  E in ladung  einen  S tim m zettel. "Eheleute 
erhalten  fü r jedes ih re r die Schule besuchenden  K in ­der gem einsam  einen  S tim m zettel.

(3) S tim m berech tig t sind n u r die bei der W ahl a n ­
w esenden W ahlberech tig ten .

(4) W ählbare  P ersonen  können  auch dann  gew ählt 
w erden, w enn sie in der W ahlversam m lung  n ich t a n ­
w esend sind.

(5) 'J e d e r  W ahlberech tig te  h a t so viele Stim m en, 
w ie M itglieder des E lte rn b e ira ts  und  E rsa tz leu te  zu 
w äh len  sind; er m uß jedoch die ihm  zur V erfügung 
stehende S tim m enzahl n ich t ausschöpfen. "Sind auf 
einem  S tim m zette l m eh r N am en gekennzeichnet, als 
M itglieder des E lte rn b e ira ts  und  E rsa tz leu te  zu w äh ­
len sind, so ist d e r S tim m zette l ungültig .

(6) 'D er W ahlberech tig te  k an n  seine S tim m en n u r 
solchen K an d id a ten  geben, die in der V orschlagsliste 
au fg e fü h rt sind. "Stim m en zugunsten  an d ere r K an d i­da ten  sind ungültig .

(7) 'D ie S tim m abgabe erfo lg t in der Weise, daß der 
W ahlberech tig te  in den S tim m zette l die N am en der 
von ihm  gew äh lten  K an d ida ten  ein träg t. "Es können 
auch S tim m zette l v e rw endet w erden, in denen
a) die N am en a lle r K an d ida ten  oder
b) nu r die N am en der in nerha lb  der F ris t des §4

Abs. 1 vorgesch lagenen  K and ida ten
in a lphabe tischer R eihenfolge vo rgedruck t sind ; in 
diesen F ä llen  erfo lg t die S tim m abgabe in der Weise, 
daß der W ahlberech tig te  die N am en der von ihm  ge­
w äh lten  K and ida ten  an k reu z t und  im F alle  des 
B uchstaben  b die N am en d e r in der W ahlversam m ­
lung vorgesch lagenen  K and idaten , denen  e r seine 
S tim m e geben w ill, h an d sch riftlich  h inzufugt.

(8) 'D er S tim m zette l w ird  so zusam m engefalte t, 
daß die E in tragung  von außen n ich t e rk en n b a r ist. 
2Sodann ü berg ib t der W ahlberech tig te  seine E in la ­
dung zusam m en m it dem  S tim m zettel dem  W ah lvo r­stand. "Eine Ü bergabe des S tim m zette ls ohne g leich­
zeitige Ü bergabe der E in ladung  ist unzulässig ; es 
dü rfen  n u r so viele S tim m zette l entgegengenom m en 
w erden, als E in ladungen  übergeben  w erden . "Ein 
B eisitzer v e rw a h rt die übergebenen  E in ladungen ; ein 
an d ere r B eisitzer leg t die S tim m zette l in d ie Urne.

§ 8
E rm ittlu n g  des W ahlergebnisses

(1) 'A ls M itglieder des E lte rn b e ira ts  und als E r­
satz leu te  sind d iejen igen  B ew erber gew ählt, die die 
m eisten  S tim m en e rh a lten  haben. "Die R eihenfolge 
erg ib t sich aus den erzielten  S tim m enzahlen . "Bei 
S tim m eng leichheit en tscheidet das Los über die R ei­henfolge.

(2) 'E n th ä lt ein S tim m zette l N am en von nich t 
w äh lbaren  Personen, so ist er n u r insow eit ungültig . 
"Ist ein B ew erber in  einem  S tim m zettel m ehrfach  
au fg e fü h rt w orden , so d a rf  e r  bei der A uszählung der 
S tim m en nu r e inm al gezählt w erden.

(3) 'D qs W ahlergebnis w ird  vom  W ahlvorstand  e r­
m itte lt. "Uber die G ü ltigkeit von S tim m zette ln  be­
schließt in Z w eifelsfragen  der W ahlvorstand.

(4) 'S in d  E heleu te  gleichzeitig  als M itglieder des 
E lte rn b e ira ts  oder a ls .E rsa tz leu te  gew äh lt w orden, so 
scheidet derjen ige  E hega tte  aus, der die geringere 
S tim m enzahl e rh a lten  hat. "Bei S tim m engleichheit entscheidet das Los.

(5) 'D as W ahlergebn is w ird  d u rch  B esch luß  des 
W ahlvorstands fes tgeste llt und  den E rz ieh u n g sb e­
rech tig ten  en tw ed er noch in  d e r W ah lv e rsam m lu n g  
oder d u rch  sch riftliche  M itte ilung  bek an n tg eg eb en . 
"Im le tz tg en an n ten  F a ll fin d e t § 3 Abs. 3 S a tz  1 e n t­
sprechende A nw endung.

§ 9
N iedersch rift

Ü ber die E rö ffnung  d e r W ahlversam m lung , die B e­
stellung  des W ahlvorstands, die B ek an n tg ab e  der 
W ahlvorschläge, d ie D u rch fü h ru n g  d e r W ahl, d ie  E r­
m ittlu n g  und  F ests te llung  des W ahlergebn isses und  
ü b er die E rk lä ru n g en  zu r A nnahm e oder A b leh n u n g  
der W ahl w ird  von einem  B eisitzer eine N ied e rsch rif t 
g efe rtig t ( A n l a g e  3).

§ 10
W ah lu n te rlag en

(1) Die W ah lun te rlagen  (A nlagen 1 m it 3) w erd en  
bei den ö ffen tlichen  Schulen  von den A u fw a n d s trä ­
gern, bei p riv a ten  Schulen  von den S ch u lträg e rn  b e ­
schafft oder hergestellt.

(2) 'N ach  der W ahlversam m lung  ü berg ib t d e r V or­
sitzende des W ahlvorstands die W ah lu n te rlag en  der 
Schule. "Sie sind d re i J a h re  au fzubew ahren .

§ 11
W ahl des E lte rn b e ira ts  an  e iner 

neu  e rr ich te ten  Schule
Bei der W ahl des E lte rn b e ira ts  an  e iner n eu  e rr ic h ­

te ten  Schule w erden  die A ufgaben, die n ach  dieser 
W ahlordnung  dem  V orsitzenden des E lte rn b e ira ts  
obliegen, vom  S chulle iter w ahrgenom m en.

§ 12
W ahlanfech tung  und  W ahlp rü fung

(1) Je d e r  W ahlberech tig te  k an n  b innen  14 T agen 
nach der B ekann tgabe  des W ahlergebnisses die W ahl 
w egen V erletzung der W ahlbestim m ungen  durch  
sch riftliche  E rk lä ru n g  bei der S chu lau fsich tsbehö rde  
anfechten .

(2) 'D ie S chu lau fsich tsbehörde  h a t die W ahl fü r  
ungü ltig  zu e rk lä ren , w enn  W ahlbestim m ungen  v e r­
le tz t w urden  und  dad u rch  das W ahlergebn is v e rd u n ­kelt w erden  konnte. "W enn eine n ich tw äh lb a re  P e r ­
son gew äh lt w urde, h a t sie die W ahl d ieser Person  
fü r  u ngü ltig  zu e rk lä ren . "W enn das vom  W ah lv o r­
stand  festgeste llte  W ahlergebnis n ich t m it den  fü r  
die einzelnen  P ersonen  festgeste llten  S tim m enzah len  
in E ink lang  steh t, h a t sie das W ahlergebn is zu b e ­
richtigen.

(3) Die Schu lau fsich tsbehörde  kann  b in n en  zwei 
M onaten  auch von A m ts w egen die in A bsatz  2 ge­
n an n ten  E n tscheidungen  treffen .

(4) Die E ntscheidung  der S chu lau fsich tsbehö rde  ist 
zu begründen , m it e iner R ech tsbehe lfsbe leh rung  zu 
versehen  und dem  B etro ffenen  zuzustellen.

(5) 'W enn nach  A bsatz  2 Satz 1 die W ahl d u rch  u n ­
an fech tb a r gew ordene E n tscheidung  fü r u ngü ltig  e r ­
k lä r t w orden  ist, h a t die S chu lau fsich tsbehö rde  u n ­
verzüglich  eine nochm alige W ahl anzuordnen . "Diese 
N achw ahl soll spätestens einen M onat nach  d e r A n­ordnung  sta ttfinden .

§ 13
E rste  S itzung des E lte rn b e ira ts

(1) 'D ie E in ladung  zu r e rs ten  S itzung des neuge­
w äh lten  E lte rn b e ira ts  obliegt dem  V orsitzenden  des
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E lte rn b e ira ts , d er die W ahl des neuen  E lte rn b e ira ts  
ge le ite t hat. 2Die E in ladungen  sollen noch vor B eginn 
der A m tszeit des neugew äh lten  E lte rn b e ira ts  (§72 
Abs. 2) ü b e rm itte lt w erden.

(2) In  der e rs ten  S itzung w äh lt der E lte rn b e ira t 
aus se iner M itte einen V orsitzenden und  einen S te ll­
v e rtre te r  des V orsitzenden.

(3) N ach d e r e rs ten  S itzung  sind dem  S chu lle ite r 
sow ie den  E rz iehungsberech tig ten  die N am en und  
A nsch riften  des V orsitzenden, seines S te llv e rtre te rs  
und  der üb rigen  M itglieder des E lte rn b e ira ts  sc h r if t­
lich m itzuteilen .
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A n l a g e  1
(zu § 3 Abs. 2 der W ahlordnung fü r die E lternbeiräte)

Sorgfältig  a u fbew ahren  — zur W ah lversa m m lu n g  m itbr ingen

(B eze ich n u n g  d e r  Schule)

B etrifft den Schüler/die Schülerin*) der K lasse

(N am e u n d  V o rn am e)

E i n l a d u n g
zur W ahl des E lternbeira ts

Am ............................................................., d e m .....................

u m .....................................U hr findet im  Schulgebäude der

19

■ (B eze ich n u n g  d e r  Schu le , O rt, S tra ß e , P la tz , N r.)

die W ahl der M itglieder und  E rsa tz leu te  des E lte rn b e ira ts  d ieser Schule fü r  das
S chu ljah r 19..... / ...... und das S chu ljah r 19..... / ......*) s ta tt. Im  E invernehm en  m it dem
V orsitzenden des E lte rn b e ira ts  lade ich Sie fü r den obengenann ten  Schüler/d ie oben­
genannte  Schülerin*) zur W ahlversam m lung  ein.

D er E lte rn b e ira t ist die V ertre tung  der E rz iehungsberech tig ten  der Schüler unse­
re r Schule. A ufgabe des E lte rn b e ira ts  ist es,
1. das V e rtrau en sv erh ä ltn is  zw ischen den E rziehungsberech tig ten  und den L ehrern , 

die gem einsam  fü r die E rziehung  und  B ildung der K inder veran tw ortlich  sind, zu 
v ertiefen ,

2. das In te resse  und  die V eran tw ortung  der E rz iehungsberech tig ten  fü r die E rziehung 
und  B ildung ih re r K inder zu w ah ren  und  zu pflegen,

3. den E rz iehungsberech tig ten  a lle r Schüler oder der Schüler einzelner K lassen in 
besonderen  V eransta ltungen  G elegenheit zu r U n terrich tung  und  zur A ussprache 
zu geben,

i. W ünsche, A nregungen und Vorschläge der E rz iehungsberech tig ten  zu bera ten ,
5. in den in  der Schulordnung  und den ergänzenden  B estim m ungen  vorgesehenen 

F ä llen  be ra ten d  m itzuw irken .
Als M itglieder des E lte rn b e ira ts  sind ........................  V e rtre te r  der E rziehungsberech­
tigten, als deren  E rsa tz leu te  w eitere  ........................  E rz iehungsberech tig te  zu w ählen.

Diese Einladung dient als A usweis für Ihre W ahlberechtigung. In  der W ah lve r­
sam m lung e rh a lten  Sie au f V orw eisen d ieser E in ladung  einen S tim m zette l; E heleu te  
e rh a lten  einen  S tim m zette l zur gem einsam en S tim m abgabe. Nach dem  A usfüllen  des 
S tim m zette ls ist beim  U bergeben des S tim m zette ls gleichzeitig diese E in ladung  ab ­
zugeben. Sie müssen deshalb diese Einladung in die W ahlversammlung mitbringen!

W enn Sie m eh rere  K inder an der obengenann ten  Schule haben, bekom m en Sie fü r 
jedes K ind  eine eigene E inladung. In  der W ahlversam m lung e rh a lten  Sie auf V or­
w eisen d ieser E in ladungen  ebenso viele S tim m zettel. Sie m üssen  deshalb  alle  E in ­
ladungen  zur W ahlversam m lung  m itbringen .

Sie haben bereits jetzt die Möglichkeit, fü r sich allein  oder zusam m en m it anderen  
w ah lberech tig ten  E rz iehungsberech tig ten  Ihnen geeignet erscheinende Erziehungs­
berechtigte zur Wahl vorzuschlagen. Als M itglieder des E lte rn b e ira ts  und als E rsa tz ­
leu te  können  alle E rziehungsberech tig ten  gew äh lt w erden , die w enigstens ein K ind 
haben, das die obengenannte  Schule besucht, m it A usnahm e der an  der b e tre ffenden  
Schule tä tig en  L ehrer.
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Die Wahlvorschläge m üssen  spätestens eine Woche vor der Wahl dem Vorsitzenden 
des E lte rnbe ira ts  schriftlich un te r  Angabe von Vor- u nd  Z unam en der vorgeschla­
genen Personen überm it te l t  werden.

W eitere Wahlvorschläge können  in der W ahlversam m lung  gemacht werden. Ein 
Wahlvorschlag ist n u r  zulässig, w enn  das E invers tändnis  des K and ida ten  mit dem 
Vorschlag vorliegt. Die Anschrift  des Vorsitzenden des E lte rnbe ira ts  laute t:

E m p f a n g s b e s t ä t i g u n g

An die
(B e ze ich n u n g  d e r  Schule )

B etriff t  den Schüler die Schülerin*) der Klasse

(N am e  u n d  V o rn a m e )

Die E inladung zur W ahlve rsam m lung  für  die Wahl der Mitglieder des E lte rnbe i­
ra ts  und  ih re r  E rsa tz leute  am .................................................  19 habe ich 'haben  wir*)
erhalten.

, d e n .................................................19
U n te r s ch r i f t ( e n )

(N am e,  V o rn a m e ,  W o hnung)

(N am e,  V o rn a m e ,  W o h n u n g )

*) N ic h tz u t r e f f e n d e s  b i t t e  s t re ich en .
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A n l a g e  2
(zu  § 3 Abs. 4 der W ahlordnung fü r die E lternbeiräte)

(B eze ich n u n g  d e r  S chu le)

S t i m m z e t t  el
für  die W ahl der M itglieder des E lte rnbe ira ts  

und ih re r E rsatz leu te

am  ........................................  19..........

B itte  die N am en der K and idaten , die Sie w äh len  w ollen, ankreuzen  oder in  die 
offen gebliebenen Zeilen e in tragen!

Sie hab en  insgesam t .................. S tim m en. Sie können  w eniger S tim m en vergeben.
Sie dü rfen  ab e r ke inesfalls m eh r S tim m en vergeben, w eil sonst der S tim m zette l 
ungültig  ist.

Es können  n u r K and ida ten  gew äh lt w erden , die in  der bekann tgegebenen  V or­
schlagsliste au fg e fü h rt sind. F ü r einen  K and ida ten  k an n  jew eils n u r eine S tim m e 
abgegeben w erden.
1 ............................................ ................................ , ................................................................................................................... ............................................................................................... ; .........................................

2......:.................................................................................................................................... ........
3......................................................................................................................................................................

n.*)

B itte  den S tim m zettel so zusam m enfalten , daß die E in tragung  von außen  nicht sicht­
bar ist!

*) In  S tim m z e tte ln  o h n e  v o rg e d ru c k te  K a n d id a te n n a m e n  u n d  in  S tim m z e tte ln ,  in  d e n e n  n u r  
d ie  N a m en  d e r  in n e rh a lb  d e r  F r is t  des § 4 A bs. 1 v o rg e s c h la g e n e n  K a n d id a te n  v o rg e d ru c k t 
s in d , m ü s se n  so v ie le  Z e ile n  o ffen  b le ib e n , w ie  M itg lie d e r  d e s  E l te r n b e i r a t s  u n d  E r s a tz le u te  zu  w ä h le n  s ind .
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A n l a g e  3
(zu § 9 der W ahlordnung für die Elternbeiräte)

N i e d e r s c h r i f t
ü b er die W ahl der M itglieder des E lte rnbe ira ts  

und  ih re r E rsatz leu te

im  S chuljahr 19 /

1. Die W ahlversam m lung  fü r die W ahl der M itglieder des E lte rn b e ira ts  und  ih re r
E rsa tz leu te  in den S chu ljah ren  19..... / ...... und  19..... / ...... fand  am  ..............................
...........................................19....... im  Schulgebäude der obengenann ten  Schule sta tt.
D er/D ie V orsitzende des E lte rnbe ira ts , H e r r /F ra u ..............................................................
e rö ffne te  die W ahlversam m lung . E r/S ie un te rrich te te  die anw esenden  E rz iehungs­
berech tig ten  über die G rundsätze  d e r W ahl und  das dabei zu beachtende V erfahren .
Sodann  w urde  ein W ahlvorstand  gebildet. E r bestand  aus dem /der V orsitzenden 
des E lte rn b e ira ts  und  folgenden v ier B eisitzern, die von den anw esenden  E rzie­
hungsberech tig ten  b este llt w orden  sind:
1................................................................................................................................................................
2................................................................................................................................
3 .............................................................................................................................. ......... ....................
4 ............................................................................................................................
Z ur U n ters tü tzung  des W ahlvorstands bei der D urchführung  der W ahl und  der 
E rm ittlu n g  des W ahlergebnisses sind vom  W ahlvorstand  folgende w eitere  P e r­
sonen aus der M itte der W ahlversam m lung  bestim m t w orden:
1................................................................................................................................
2................................................................................................................................
3 ............................................................................................................................................................
4 ............................................................................................................................................................
D er W ah lvo rstand  gab die fristgerech t e ingegangenen W ahlvorschläge bekann t, 
nahm  w eite re  W ahlvorschläge aus der W ahlversam m lung entgegen und  e rs te llte  
d a rau s  die V orschlagsliste, in der die K an d ida ten  in fo lgender R eihenfolge au f­
g e fü h rt w urden :

Folgende W ahl Vorschläge w urden  als unzulässig  zurückgew iesen:
1  ............................................................................................................................................................................................................................... ................... .............. ■■■/■-....... ............. .......................

w e i l ..................................................................................................................................................
2 .......................................................................................................... ..................

w e i l ..................................................................................................................................................
D ie V orschlagsliste w urde  vor der W ahlversam m lung  bekann tgegeben  und  durch

fü r  alle anw esenden  W ahlberech tig ten  deu tlich  sich tbar gem acht.
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2. Vom W ahlvorstand  w urde  sodann den W ahlberech tig ten  fü r  jedes die Schule 
besuchende K ind, fü r das eine E in ladung  vorgew iesen w urde , ein S tim m zette l 
ausgehändig t. E heleu te  e rh ie lten  fü r jedes die Schule besuchende K ind gem einsam  einen S tim m zettel.
D ie W ahlberech tig ten  übergaben  nach A usfü llen  und  Z usam m enfalten  der S tim m ­
ze tte l ih re  E in ladungen  und  ih re  S tim m zette l dem  W ahlvorstand . Je d e r  S tim m ­
zette l w u rd e  e rs t nach Ü bergabe e iner eigenen E in ladung  entgegengenom m en. 
Ein B eisitzer v e rw ah rte  die übergebenen  E inladungen. Sodann w urden  die 
S tim m zette l jew eils von einem  anderen  B eisitzer in die U rne gelegt.

3. Z ur E rm ittlu n g  des W ahlergebnisses w urden  die S tim m en jew eils auf den fü r
die e inzelnen B ew erber vo rb ere ite ten  Z äh llisten  abgestrichen. S tim m zette l, die 
fü r  ungü ltig  gehalten  w urden  oder deren  G ültigkeit zw eife lhaft w ar, w urden  zu­
nächst ausgesondert. U ber die G ü ltigkeit d ieser S tim m zette l entschied  der W ahl­
vo rstand  durch Beschluß. D anach w u rd en  ........................  S tim m zette l fü r ungü ltig
e rk lä rt, w eil sie m eh r N am en en th ie lten , als M itglieder des E lte rn b e ira ts  und  
E rsa tz leu te  zu w ählen  w aren .
Von den gew äh lten  B ew erbern  sind
H e r r ...............................................................  und  F r a u .................................................................
E heleute. D avon schied H err F rau ...........................................................................................
aus, w eil er/sie  w eniger S tim m en e rh a lten  h a tte 'w e il bei S tim m engleichheit das 
Los gegen ihn/sie entschieden hatte.
D er W ahlvorstand  ste llte  durch Beschluß folgendes E rgebnis der W ahl fest:
Als M itglied des E lte rn b e ira ts  sind gew ählt:

1..............................................................................................................................(Name und Vorname)
2............................................................................................................................... ..............................(Name und Vorname)
3 ..............>..... ;.................. ...................................................................................................................(Name und Vorname)
4 .............................. ..'..........................................................................................................................(Name und Vorname)
5 ..................................................................................................... ....................................................(Name und Vorname)
6 ...........................................................................................................................(Name und Vorname)
7 ..........................................................................................................................................................(Name und Vorname)
8 ............................................................. ..............................................................(Name und Vorname)
9..............................................................................................................................................................(Name und Vorname)

10..............................................................................................................................(Name und Vorname)
11................... ........................................ ..............................................................................................................(Name und Vorname)
12......................................................,...................................................................................................................(Name und Vorname)
Als E rsa tz leu te  sind gew ählt:

1.........................................................................................................................................................................(Name und Vorname)
2.........................................................................................................................................................................(Name und Vorname)
3 .........................................................................................................................................................(Name und Vorname)
4 ....................................................................... ....................„..............................................................(Name und Vorname)
5 ......................................................................... ................................................................................(Name und Vorname)
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6.......... ...................................................................................................................
(Nam e und  Vornam e)

7 .............................. .......................... ................... ..................................................................................................
(Name und  V ornam e)

8 .....- ............................................................................ ..................................................................... ............................................................................................................................
(Nam e und  V ornam e)

9................'..................................... , ................................................... .........................................................................
(Name und  Vornam e)

10..............- ................................................................................................................................................................................................................................................................................................... .
(Name u n d  V ornam e)

11..... ........................................................................................................................
(Nam e und  V ornam e)

12.......................................... ................,1.1................................... ..................:................................................. vr..........................................................................
(Nam e und  Vornam e)

Das W ahlergebnis w urde vom Vorsitzenden des W ahlvorstands sofort den anw e­
senden Erziehungsberechtigten bekanntgemacht. / Das W ahlergebnis konnte erst 
nach Schluß der W ahlversammlung festgestellt werden; es w ird den Erziehungs­
berechtigten schriftlich mitgeteilt.

................................ ..................... , d e n ...........................................................

Unterschriften:

Vorsitzende(r) des W ahlvorstands

Ein Beisitzer als Schriftführer
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